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1 Einleitung 
1.1 Anlass und Ziel der städtebaulichen Rahmenplanung 
 
Anhaltender Bevölkerungszuwachs und steigender Druck auf den Berliner Im-
mobilienmarkt haben in den vergangenen Jahren spürbar zu wachsender 
Nachfrage nach Wohnungen und bebaubaren Flächen auch in der Großsied-
lung Neu-Hohenschönhausen im Bezirk Lichtenberg geführt. Das Bezirksamt 
Lichtenberg von Berlin hat sich unter anderem aus diesem Grund entschlos-
sen, einen städtebaulichen Rahmenplan zur Siedlungsentwicklung zu erarbei-
ten. 
Der städtebauliche Rahmenplan wurde am __________ vom Bezirksamt be-
schlossen und anschließend von der BVV zur Kenntnis genommen. Als bezirk-
liches Zielkonzept ist der städtebauliche Rahmenplan zukünftig Grundlage für 
Entscheidungen sowohl für Nachverdichtungen, als auch für die Bewahrung 
von nicht zu bebauenden Standorten in der Großsiedlung Neu-Hohenschön-
hausen.  
 
 
1.2 Einbindung der Akteure 
 
In den Planungsprozess wurden fachliche Belange der Stadtentwicklung sowie 
die Interessen der Eigentümer- und der Bewohnerschaft mit einbezogen. Die 
Einbeziehung der unterschiedlichen Akteure erfolgte auf folgenden Ebenen: 
-  Einzelgespräche mit großen ansässigen Wohnungsunternehmen, 
-  Zwischenpräsentation in zwei Stadtteilkonferenzen (für die westlich und öst-

lich der Bahntrasse gelegenen Gebiete), 
- Information des Bezirksamts auf zwei Sitzungen zu verschiedenen Bearbei-

tungsständen, 
- Information der Politik auf zwei Sitzungen des für Stadtentwicklung zustän-

digen Ausschusses der BVV zu verschiedenen Bearbeitungsständen, 
- Präsentation des Entwurfs auf einer Standortkonferenz. 
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2 Bestandsaufnahme 
2.1 Stadträumliche Lage und Bebauungsstruktur 
 
Lage im Raum und Anbindung 
Das Bearbeitungsgebiet befindet sich im Norden des Bezirks Lichtenberg von 
Berlin, nahe der Grenze zum Land Brandenburg. Über die westlich des Gebiets 
in Nord-Süd-Richtung verlaufende Bundestraße 2 (B 2) besteht eine Anbindung 
an das Autobahndreieck Barnim (A 10/A 11) und an das Ostberliner Zentrum 
um den Alexanderplatz. Östlich, ebenfalls in Nord-Süd-Richtung, verläuft die 
B 158 mit Anschluss an den östlichen Berliner Ring (A 10) und an die B 1 bzw. 
den Berliner Südosten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1:  Lage im Raum - mit eingetragener Gebietsgrenze (Grundlage: www.openstreetmap.de) 
 
Das Gebiet ist an den öffentlichen Personennahverkehr und an den Regional-
verkehr angeschlossen: Der Bahnhof Hohenschönhausen wird von den Regi-
onalbahnlinien RB12 (NEB) und RB24 (DB Regio Nordost) bedient. Die 
S-Bahnlinie S75 hält neben dem Bahnhof Hohenschönhausen an den Bahnhö-
fen Gehrenseestraße und Wartenberg (Endhaltestelle). Die Straßenbahnlinie 
M4 verbindet das Gebiet mit Falkenberg im Osten und (über Greifswalder 
Straße) mit dem Alexanderplatz bzw. Hackescher Markt im Zentrum der Stadt. 
Die Linie M5 mit Endhaltestelle Zingster Straße stellt ebenfalls eine radiale Ver-
bindung (über Konrad-Wolf-Straße und Landsberger Allee) mit dem Alexand-
erplatz und darüber hinaus mit dem Berliner Hauptbahnhof her. Die Linie M17 
bietet eine tangentiale Verbindung nach Süden über den S-Bhf. Karlshorst 
nach Schöneweide. Darüber hinaus verkehren im Gebiet mehrere Buslinien, 
darunter der ExpressBus X54 nach Pankow bzw. Marzahn und Hellersdorf so-
wie die Linie 893 mit Anschluss an die nördlich angrenzenden Gemeinden über 
Berlin-Buch (Klinikum) bis nach Zepernick.   

Berlin Mitte 
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Siedlungsstruktur Neu-Hohenschönhausen 
Der heutige Ortsteil Neu-Hohenschönhausen entstand in den 1980er Jahren 
als Neubaugebiet Hohenschönhausen-Nord mit knapp 30.000 in industrieller 
Bauweise errichteten Wohnungen. Zu der geplanten Siedlung gehörten neben 
Wohngebäuden auch Wohnfolgeeinrichtungen wie Kitas, Schulen und Sport-
anlagen, Kultureinrichtungen, Gaststätten und Kaufhallen. 1981 begann die Er-
schließung, bereits 1984 war das Gebiet an das Straßenbahn- und das 
S-Bahn-Netz angeschlossen und die ersten Wohnungen wurden bezogen. Die 
Bautätigkeiten waren 1989 weitgehend abgeschlossen. 
Die Siedlung wurde als kompakter, eigenständiger Stadtteil entwickelt, der als 
markante Stadtkante unmittelbar an die dörflichen Siedlungsstrukturen von 
Wartenberg, Falkenberg und Malchow und an den offenen Landschaftsraum 
an der Grenze zum Land Brandenburg angrenzt.  
Zwei sich kreuzende Verkehrsachsen - Bahntrasse und Falkenberger Chaus-
see - teilen das Gebiet in vier Viertel, von denen einige ihren Namen (und auch 
die Straßennamen) der Herkunft der mit dem Bau beauftragten Wohnungsbau-
betriebe verdanken: 
- Uckermärkisches Viertel (Vincent-van-Gogh-Straße, Neu-Falkenberg) im 

Osten, 
- Mecklenburger Viertel (Krummer Pfuhl, Neu-Wartenberg) im Norden und  
- Ostseeviertel (Zingster Straße) im Westen, 
- Mühlengrund im Süden. 
 
Die Siedlung besteht aus 5- und 6- sowie 11-geschossigen, zumeist hofbilden-
den Blöcken, einzelnen 11-geschossigen Blockscheiben und einigen bis zu 22-
geschossigen Wohnhochhäusern. Vorherrschend sind die Wohnbauserien 
WBS 70 und WH GT 85.1 Der Wohnungsbestand wurde bis Ende der 1990er 
Jahre weitgehend saniert. Einige 6-Geschosser haben Balkone und Aufzüge 
erhalten. Vier Nahversorgungszentren - je eines pro Quartier -, mehrere Ge-
meinbedarfseinrichtungen, Parks und Grünflächen ergänzen die Siedlung. 
Südlich, westlich und östlich an den Siedlungsrändern befinden sich gewerblich 
genutzte Flächen. Hier gibt es zum Teil größere Flächenpotenziale.  
 
Zentrumsbereich und Prerower Platz 
Gleichermaßen geografischer Mittelpunkt, Verkehrsknoten und Hauptzentrum 
von Neu-Hohenschönhausen ist der westlich des S- und Regionalbahnhofs 
Hohenschönhausen gelegene Prerower Platz. Nach Abriss des ehemaligen 
kleineren Handelshauses eröffnete hier 1995 das Einkaufszentrum Linden-
Center, das auch eine der vier Bibliotheken des Bezirks beherbergt. Angren-

                                                        
1  Bezirksamt Lichtenberg von Berlin: Bereichsentwicklungsplanung Ortsteil Neu-Hohenschönhau-

sen, Berlin-Lichtenberg 2005 
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zend befinden sich ein Ärztehaus und ein 1998 anstelle des Instituts für Lehr-
erbildung errichtetes Multiplex-Kino. Östlich des Bahnhofs befinden sich eine 
Polizeiwache und das Bürgeramt Neu-Hohenschönhausen.  
Östlich des Prerower Platzes und westlich des S-Bahnhofs Hohenschönhau-
sen gibt es heute größere Brachflächen, die teilweise zum Parken sowie zeit-
weise für Jahrmarkt genutzt werden. Hier gibt es großformatige Strukturen von 
Gebäuden, Verkehrs- und Freiräumen sowie eine Konzentration des Einzel-
handels- und Dienstleistungsangebotes auf das Linden-Center. Insbesondere 
aufgrund der fehlenden funktionalen Verknüpfungen und attraktiver Wegebe-
ziehungen sowie wegen der beschriebenen Brachflächen gilt der Prerower 
Platz noch heute als unfertiges Ortsteilzentrum.  
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Städtebauliche Dichte 
In der folgenden Abbildung wurden für ausgewählte Blöcke die GFZ-Werte2 der 
Bestandsbebauung auf den privaten Grundstücken ("blockbezogene" GFZ als 
ca.-Werte) errechnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2:  Darstellung der blockweisen GFZ in beispielhaften Blöcken (ca., gemäß Zeichnungs-

grundlage)  
 
Der GFZ-Wert liegt auf den ausgewählten Grundstücken zwischen 1,3 und 2,9. 
Insbesondere im Ostseeviertel werden durch die 11-geschossigen Gebäude 
hohe Dichtewerte erreicht.  
 
 
2.2 Übergeordnete Planungen 
 
Flächennutzungsplan Berlin (FNP) 
Das Bearbeitungsgebiet ist durch die Wohngebietskategorie W2 (GFZ bis 1,5) 
geprägt. Im Gebiet sind insgesamt sieben Gemeinbedarfsflächen, teilweise mit 
der Zweckbestimmung Schule oder Sport - die meisten mit hohem Grünanteil, 
sowie weitere sieben Standorte für Schule und Sport (Punktsignaturen) darge-
stellt. Die Falkenberger Krugwiesen im Osten sind als Grünfläche/Landschafts-
schutzgebiet dargestellt. Entlang der Falkenberger Chaussee, von der Darßer 
Straße bis hinter den S-Bhf. Hohenschönhausen, ist beidseitig eine gemischte 

                                                        
2   GFZ = Geschossflächenzahl: Verhältnis der Geschossfläche aller Vollgeschosse zur Fläche des 

Baugrundstücks 
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Baufläche der Kategorie M2 eingetragen, die durch die Ausweisung einer Ein-
zelhandelskonzentration ergänzt ist. Der Polizeistandort und das Bürgeramt 
am S-Bahnhof Hohenschönhausen sind als gemischte Bauflächen ausgewie-
sen - der Polizeistandort ist zusätzlich mit der Zweckbestimmung "Sicherheit 
und Ordnung" versehen. Es gibt drei Bereiche mit gewerblichen Bauflächen im 
Bearbeitungsgebiet (Darßer Straße, Pablo-Picasso-Straße und Hohenschön-
hauser Straße).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3:  Ausschnitt des Flächennutzungsplans Berlin - mit eingetragener Gebietsgrenze (Quelle: 

Geoportal Berlin, Zugriff: 6.8.2018) 
 
Darßer Straße, Falkenberger Chaussee bis S-Bahnhof und die geplante Tan-
gentialverbindung Nord (TVN) sind als übergeordnete Hauptverkehrsstraßen 
dargestellt. Die geplante U-Bahntrasse verläuft in der Darßer Straße und der 
Falkenberger Chaussee, es sind vier Haltestellen, inklusive der Endhaltestelle 
kurz vor Falkenberg, eingetragen.    
An das Bearbeitungsgebiet grenzt im Norden der Dorfbereich Wartenberg an, 
mit einer Darstellung als gemischte Baufläche M2. Im Süden befinden sich 
Wohnbauflächen unterschiedlicher Dichtekategorien und Grünflächen (Klein-
gärten). Im Osten grenzen weitere gewerbliche Bauflächen an (CleanTech Bu-
siness Park) sowie eine Ver- und Entsorgungsfläche mit gewerblichem Cha-
rakter (Abfall, Wasser) an. Die nördlich angrenzenden Grünflächen sind haupt-
sächlich mit den Zweckbestimmungen Kleingärten, Parkanlage und Sport ver-
sehen.  
 
Stadtentwicklungsplan Wohnen 20303 
Der Stadtentwicklungsplan Wohnen 2030 (StEP Wohnen) wurde am 20.8.2019 
vom Berliner Senat beschlossen. Er zeigt u.a. Flächenpotenziale in allen Berli-
ner Bezirken für insgesamt ca. 200.000 neue Wohnungen auf und benennt 
                                                        
3  Quelle Text und Abbildungen: Stadtentwicklungsplan Wohnen 2030, Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und Wohnen, Juli 2019, (www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtent-
wicklungsplanung/, Zugriff 16.9.2019) 

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/
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mögliche Umsetzungszeiträume. Der (Entwurfs-) Stand des Mengengerüstes 
und der Abbildungen ist April 2019. Da sich Rahmenbedingungen und Hand-
lungserfordernisse stetig weiterentwickeln, wird der StEP Wohnen kontinuier-
lich fortgeschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4:  StEP Wohnen 2030, Räumliches Leitbild (Ausschnitt) - mit Kennzeichnung Lage / Pfeil 

(Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen) 
 
In der Darstellung "Räumliches Leitbild" liegt die Großsiedlung zwischen der 
nördlichen und der nordöstlichen Siedlungsachse, nahe dem "Städtischen Ent-
wicklungsraum Nordost".  
Der Plan "Räumliche Schwerpunkte" stellt u.a. Neubaustandorte ab 200 
Wohneinheiten sowohl in geplanten Stadtquartieren wie auch im Zuge der Wei-
terentwicklung bestehender Siedlungen dar. Das betrifft in Neu-Hohenschön-
hausen die beiden Vorhaben Mühlengrund und Seehausener/Pablo-Picasso-
Straße. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5:  StEP Wohnen 2030, Räumliche Schwerpunkte (Ausschnitt) - mit Kennzeichnung Gebiet 

(Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen) 
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Im Vertiefungsplan "Weiterentwicklung bestehender Siedlungen" ist Neu-Ho-
henschönhausen als Priorität-II-Gebiet (Prüfgebiet) dargestellt. Das bedeutet, 
dass hinsichtlich der städtebaulichen Struktur eine grundsätzliche Eignung für 
eine Weiterentwicklung besteht, die Rahmenbedingungen jedoch noch zu prü-
fen sind. Innerhalb des Priorität-II-Gebietes Neu-Hohenschönhausen ist bei 
mindestens sieben Wohnungsneubaustandorten ab 50 Wohneinheiten über-
wiegend gemeinwohlorientierter Wohnungsbau vorgesehen bzw. die Anwen-
dung des "Berliner Modells der kooperativen Baulandentwicklung". 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 6:  StEP Wohnen 2030, Vertiefungsplan Gemeinwohlorientierter Wohnungsneubau (Aus-

schnitt) - mit Kennzeichnung Gebiet (Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen) 

 
Der Vertiefungsplan "Zeitliche Realisierbarkeit der Neubaupotenziale" zeigt die 
Priorisierung für einzelne Vorhaben. Demnach sind im Gebiet überwiegend 
kurzfristige bzw. in Realisierung befindliche (grün) und mittelfristig realisierbare 
(gelb) Neubaupotenziale vorhanden. Zudem überwiegt der Anteil landeseige-
ner Projekte (Quadrat) gegenüber den überwiegend nicht landeseigenen Pro-
jekten (Kreis). Neben den beiden "großen" Vorhaben Mühlengrund und See-
hausener/Pablo-Picasso-Straße mit mehr als 200 Wohneinheiten sind Vorha-
ben von 50 bis 199 Wohneinheiten dargestellt.  
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Abb. 7:  StEP Wohnen 2030, Vertiefungsplan Zeitliche Realisierbarkeit der Neubaupotenziale 

(Ausschnitt) - mit Kennzeichnung Gebiet (Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen) 

 
Wohnbauflächeninformationssystem 
Das Wohnbauflächeninformationssystem (WoFIS), das von der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Wohnen mit Unterstützung der Bezirke erstellt 
wird, weist für die Großsiedlung Neu-Hohenschönhausen ein Potenzial von ins-
gesamt 997 Wohneinheiten (WE) an acht Standorten aus (siehe nachfolgende 
Auflistung):4 
 
Tab. 1:  Potenziale aus WoFIS im Bearbeitungsgebiet (100 m² BGF/WE) 
Standortbezeichnung WE in EFH 

Quartier am Mühlengrund 372 
Seehausener Straße/Pablo-Picasso-Straße 200 
Welsestraße 1/3 110 
Wiecker Straße 8/10 50 
Barther Straße 17/19 85 
Falkenberger Chaussee 95/97 100 
Wartenberger Str. 175 (Bereich Prerower Platz) 60 
Darßer Straße 4 20 
Summe 997 

 

                                                        
4  Quelle: Tabelle WoFIS-Fortschreibung - Historie Datenstände 30.04.2015 bis 31.12.2017 (End-

ergebnisse), SenStadtWohn, I A 12, Abstimmungsstand 26.03.2018. 
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Die Flächen befinden sich in Teilen auch in der bezirklichen Flächenkonzeption 
als Reservestandorte für unterschiedliche Nutzungen. Sie werden im städte-
baulichen Rahmenplan auf die Nutzungseignung überprüft.  
 
Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept Neu-Hohenschönhausen 2008 
Das Integrierte Stadtteilentwicklungskonzept (INSEK) Neu-Hohenschönhau-
sen wurde vor dem Hintergrund der Förderperiode 2007-2013 im Rahmen der 
"Zukunftsinitiative Stadtteil" letztmals fortgeschrieben.  
Der im INSEK definierte Ziel- und Maßnahmenkatalog wurde überprüft und im 
Ergebnis durch die Rahmenplanung in wesentlichen Elementen berücksichtigt 
und konkretisiert. Unter den Zielen sind insbesondere die zu erhaltenden und 
auszubauenden Qualitätsmerkmale des Ortsteils, die zu erhaltende stabile Be-
wohnerstruktur und die Aspekte zur strukturellen Stärkung des Ortsteils nach 
wie vor von großer Relevanz. Bei den Maßnahmen in räumlichen Schwerpunkt-
gebieten liegt auch im städtebaulichen Rahmenplan ein wesentlicher Fokus auf 
dem Bereich rund um den Prerower Platz sowie auf den Nahversorgungszen-
tren.  
Darüber hinaus gibt das INSEK auch mit Blick auf aktuelle Rahmenbedingun-
gen weitere Impulse, z.B. hinsichtlich der Kooperation zwischen Bezirk und 
Wohnungsunternehmen und für sonstige stadtteilbezogene Maßnahmen, z.B. 
Grünverbindungen, fahrradfreundlicher Stadtteil etc. 
 
Stadtumbau Neu-Hohenschönhausen 
Das Städtebauförderprogramm "Stadtumbau Ost" wird seit 2002 in der Ge-
bietskulisse Neu-Hohenschönhausen angewendet. Die Kulisse entspricht der 
Abgrenzung des Bearbeitungsgebiets zu dieser Rahmenplanung. Mit ihm 
konnten bereits viele Maßnahmen in den Bereichen soziale und kulturelle In-
frastruktur, Grün- und Freiflächen, Spiel- und Sportflächen sowie Straßen, 
Wege und Plätze umgesetzt werden. Insgesamt wurden im Rahmen des Pro-
gramms Stadtumbau Ost rund 27 Mio. € in Neu-Hohenschönhausen einge-
setzt.  
Bis vor Kurzem war für Neu-Hohenschönhausen ein zeitnaher Ausstieg aus 
der Stadtumbauförderung vorgesehen. Aufgrund des anhaltenden Bevölke-
rungswachstums im gesamten Land Berlin und der damit einhergehenden Ver-
änderungen und Herausforderungen, auch für die Siedlung Neu-Hohenschön-
hausen, wurde die Laufzeit für die Gebietskulisse verlängert. Die Möglichkeit 
der Förderung im Stadtumbau wurde auch im Rahmenplanverfahren berück-
sichtigt und findet sich unter anderem in den Empfehlungen wieder. Die in Be-
arbeitung befindliche Studie zu Umbau und Umnutzung von Erdgeschosszo-
nen in Plattenbauten, die aus Stadtumbaumittel finanziert werden konnte, ist 
ein Ergebnis aus dem Rahmenplanprozess.  
Die vorerst letzten Maßnahmen wurden für das Programmjahr 2019 angemel-
det. Deren Realisierung wird voraussichtlich bis 2024 erfolgen. 
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Landschaftsrahmenplan für den Bezirk Lichtenberg 2014 
Die umliegenden Landschaftsräume wurden seit den 1990er Jahren unter Na-
tur- und Landschaftsschutz gestellt. Das etwa 42 ha große Landschaftsschutz-
gebiet "Falkenberger Krugwiesen" im südöstlichen Teil des Bearbeitungsge-
biets wird laut Verordnung geschützt, um die Leistungsfähigkeit des Naturhaus-
halts zu erhalten, insbesondere die Lebensbedingungen für eine standortge-
rechte Pflanzen- und Tierwelt zu sichern und wiederherzustellen, sowie die un-
mittelbar an ein Wohngebiet angrenzende, noch weitgehend naturnahe Kultur-
landschaft für die Naherholung zu erhalten.5 Die angrenzenden Naturschutz-
gebiete "Wartenberger Feldmark, "Malchower Aue" und "Wartenberger/Falken-
berger Luch" im Norden und Nordosten der Großsiedlung stellen klimatische 
Entlastungsbereiche dar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 8:  Ausschnitt Maßnahmen- und Entwicklungskarte des Landschaftsrahmenplans Lichten-

berg 2014 - mit eingetragener Gebietsgrenze (Quelle: Bezirksamt Lichtenberg von Berlin) 
 
Der Ausblick des Landschaftsrahmenplans für den Bezirk Lichtenberg aus dem 
Jahr 2014 beschreibt eine sehr starke Abhängigkeit der Landschaftsentwick-
lung von den zur Verfügung stehenden Mitteln zur Realisierung der genannten 
Maßnahmen. Vor diesem Hintergrund sei es von besonderer Bedeutung, Dritt-
mittel für bezirkliche Projekte zu akquirieren (z.B. Stadtumbau Ost) und Koope-
rationspartner zu gewinnen. 
Für das Bearbeitungsgebiet sind insbesondere Maßnahmen zum Erhalt bzw. 
zur Entwicklung der bestehenden Kleingewässer und zum Lückenschluss von 
Wegeverbindungen südwestlich der Bahntrasse sowie entlang des Übergangs 
zum Landschaftsraum im Norden beschrieben. Darüber hinaus sind vereinzelt 

                                                        
 
5  Bezirksamt Lichtenberg von Berlin: Landschaftsrahmenplan Lichtenberg 2014, S. 43 
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Maßnahmen an der Bahntrasse zur Vernetzung von Biotopen und zur Aufhe-
bung von Barrieren definiert.   
 
Bebauungspläne, inklusive vorhabenbezogene Bebauungspläne 
In der nachfolgenden Abbildung sind die Geltungsbereiche der im Gebiet fest-
gesetzten (rot) und im Verfahren befindlichen (blau) Bebauungspläne darge-
stellt. Im Einzelnen handelt es sich um die folgenden Planwerke: 
B-Pläne festgesetzt (Nummer; hauptsächliche Nutzungsfestsetzung)  
- Hohenschönhauser Str./Pablo-Picasso-Straße - (XXII-1a; Gewerbegebiet 

(Entwicklungskonzept für den produktionsgeprägten Bereich - EpB), Grün-
flächen) 

- Darßer Straße (Ost) - (XXII-2a; Gewerbegebiet EpB, Gemeinbedarf) 
- Teilbereich A des Wohnungsbaustandortes am Hechtgraben/1. Bauab-

schnitt (XXII-35aa; Allgemeines Wohngebiet) 
- Pablo-Picasso-Straße (West) - (XXII-38; Gewerbegebiet EpB) 
- Falkenberger Chaussee 7A - (11-39; Mischgebiet, Verkehrsflächen) 
- Welsekiez/Wartiner Straße - (11-40; Allgemeines Wohngebiet, Grünfläche) 
- Wartiner Straße 1 und 6 sowie Falkenberger Chaussee 160 sowie für Teil-

flächen der Falkenberger Chaussee - (11-40-1; Gemeinbedarf Schule) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 9:  Ausschnitt Geltungsbereiche der Bebauungspläne Berlin - mit eingetragener Gebiets-

grenze (Quelle: fis-broker, Zugriff 6.8.2019) 
 
B-Pläne im Verfahren (Nummer; hauptsächliche Nutzungsfestsetzung)  
- Hohenschönhausener Straße/Krugwiesen - (XXII-1b; Gewerbegebiet EpB, 

Grünflächen) 
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- Darßer Straße (West) (XXII-2b; Gewerbegebiet) 
- Teilbereich A des Wohnungsbaustandortes am Hechtgraben/2. Bauab-

schnitt - (XXII-35ab; Allgemeines Wohngebiet) 
- Wohnen am Hechtgraben - (11-54; Allgemeines Wohngebiet) 
- Falkenberger Chaussee 95-97 - (11-122; Allgemeines Wohngebiet, Nah-

versorgungszentrum) 
- Kleingartenanlage "Feierabend 1952" - (11-136; Grünfläche Dauerkleingär-

ten) 
- Arnimstraße – (11-169; Grünfläche) 
- Barther Straße – (11-170; Allgemeines Wohngebiet) 
 
2.3 Eigentumsverhältnisse 
 
Ein Großteil der Flächen ist im Eigentum des Landes Berlin, darunter insbe-
sondere Straßenland, Grünflächen und soziale Infrastrukturflächen (siehe Ab-
bildung 2). Die Flächen auf denen sich die Wohnhäuser befinden, sind haupt-
sächlich privat (weiße Flächen). Einige Flächen, insbesondere im Bereich nord-
östlich des Prerower Platzes, sind im Eigentum des Liegenschaftsfonds Berlin.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 10:  Liegenschaftskarte - mit eingetragener Gebietsgrenze (Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, 

Stadtentwicklungsamt, FB Vermessung) 
 
 
2.4 Einzelvorhaben und Entwicklungsabsichten 
 
Folgende Einzelvorhaben sind im Geltungsbereich des Städtebaulichen Rah-
menplans derzeit abgestimmt bzw. in Planung oder im Bau. Sie werden in der 
Rahmenplanung als solche aufgenommen.  

Liegenschaftsfonds Berlin GmbH bzw. 
BIM 
Land Berlin 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
(BImA) 
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- Planung Mühlengrund   
 Am Mühlengrund werden von der HOWOGE in zwei Bauabschnitten insge-

samt 388 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen Mietwohnungen6 (Angabe der 
HOWOGE; im WoFIS sind 372 WE enthalten) sowie 4.900 m² Gewerbeflä-
che errichtet. Die ersten Wohnungen sollen im Frühjahr 2020 bezugsfertig 
sein. (siehe nebenstehende Abbildung) 

- Falkenberger Chaussee 95 
 An der Falkenberger Chaussee 95 ist ein Neubau als Wohn- und Geschäfts-

haus mit bis zu 11 Geschossen (teilweise gestaffelt) geplant. Dazu soll der 
Bestand abgerissen und das Umfeld mit den Geschäftseinheiten in der Gre-
vesmühlener Straße 22/28 (Falkenborgen) neu geplant und aufgewertet 
werden.  

- Welsestraße 1-3 (B-Plan 11-40) 
 Entlang der Falkenberger Chaussee ist auf den Grundstücken der Wel-

sestraße 1-3 ein Wohngebäude mit integriertem Kitastandort geplant (die 
nebenstehende Abbildung zeigt den Ausschnitt des Bebauungsplans). 

- Seehausener Straße 33-38 
 Neben der Flüchtlingsunterkunft an der Pablo-Picasso-Straße sind zwei 

Wohngebäude mit 200 Wohneinheiten und ein Pavillon geplant (siehe ne-
benstehende Abbildung). 

- Wettbewerb Schulstandort Wartiner Straße 1-3 
 Gemäß dem Ergebnis des Wettbewerbsaus aus dem Jahr 2017 wird an der 

Wartiner Straße 6 eine Integrierte Sekundarschule mit einer Dreifach-Sport-
halle sowie Pausen- und Sportfreiflächen realisiert. Die Fertigstellung des 
neuen Schulstandorts ist für 2022/2023 geplant. (siehe nebenstehende Ab-
bildung) 

- Standort Feuerwache 
 Gegenüber der Flüchtlingsunterkunft an der Pablo-Picasso-Straße ist der 

Standort für eine Feuerwache vorgesehen.  
 
Noch in Klärung befindliche Vorhaben 
- Hofbebauung Barther Straße 
 Die HOWOGE führte im Zeitraum der Erarbeitung der Rahmenplanung ei-

nen Bürgerbeteiligungsprozess zur Bebauung der Hoffläche an der Barther 
Straße durch. In der ersten Phase der Erarbeitung des Rahmenplans wurde 
diese Fläche aus den konzeptionellen Vorstellungen daher zunächst aus-
geklammert. In der zweiten Phase hat sich der Bezirk entschieden, die Dar-
stellung von Nutzung und Bebauung auf dieser Fläche aus der Analyse des 
Rahmenplanprozesses abzuleiten.  

  
                                                        
6  Quelle: https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/muehlengrund.html, Zugriff: 

12.8.2019 

https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/muehlengrund.html
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2.5 Bevölkerungsentwicklung und soziale Infrastruktur 
 
In der Systematik der lebensweltlich orientierten Räume besteht das Bearbei-
tungsgebiet aus den Bezirksregionen Neu-Hohenschönhausen Nord (nordöst-
lich der Bahntrasse) und Neu-Hohenschönhausen Süd (südwestlich der 
Bahntrasse). Es ist in insgesamt sieben Planungsräume unterteilt.  
 
Bestand und Entwicklung 
Am 31.12.2018 lebten im Gebiet 56.446 Personen (vgl. nachfolgende Tabelle). 
Das ist ein Zuwachs im Vergleich zum Jahr 2008 um 4,6 Prozent. Gegenüber 
der Entwicklung im Bezirk und im Land Berlin in demselben Zeitraum handelt 
es sich um einen moderaten Anstieg. 
Die Entwicklung ist in den einzelnen Planungsräumen sehr unterschiedlich aus-
geprägt. Den stärksten Zuwachs verzeichnen Wartenberg Nord und Mühleng-
rund mit jeweils über 13 Prozent. Im Planungsraum Zingster Straße Ost ist die 
Bevölkerungszahl mit 7,6 Prozent eher durchschnittlich gestiegen, während der 
Anstieg in den übrigen Planungsräumen eher gering war. (siehe nachfolgende 
Tabelle).  
 
Tab. 2:  Bevölkerungsentwicklung im räumlichen Vergleich 
  Räumlicher Bezug Personen 

31.12.20087 
Personen 31.12.20188 Zuwachs 2008-2018 

in %9 
Berlin 3 431 675 3.748.148 8,4 
Bezirk 258 869 290.493 10,9 
Hohenschönhausen Nord 
(Prognoseraum) 

57 525 
 

61.229 
 

6,0 
 

Bezirksregion HSH Nord 27 864 29.169 4,5 
Bezirksregion HSH Süd 25 589 27.277 6,2 
0204 Falkenberg Ost 8768 8928 1,8 
0205 Falkenberg West 6532 6704 2,6 
0206 Wartenberg Süd 5989 6078 1,5 
0207 Wartenberg Nord 6575 7459 13,4 
0308 Zingster Straße Ost 10975 11808 7,6 
0309 Zingster Straße West 9525 9715 2,0 
0310 Mühlengrund 5089 5754 13,1 

Gebiet gesamt* 54 480 56.446 4,6 
 
 

                                                        
7  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg:  
 Angaben Berlin und Bezirk 2008: Statistischer Bericht A I 3 – j / 08. Bevölkerung in Berlin 2008. 
 Angaben LOR 2008: Abgestimmter Datenpool Berlin. Einwohnerregisterstatistik. Einwohnerinnen 

und Einwohner in Berlin in LOR-Planungsräumen am 31.12.2008. 
8  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg:  
 Alle Angaben 2018: Statistischer Bericht A I 16 – hj 2 / 18. Einwohnerinnen und Einwohner im 

Land Berlin am 31. Dezember 2018. 
9  Eigene Berechnungen aus: Amt für Statistik 
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Altersstruktur 
Der Anteil an Kindern und Jugendlichen im Gebiet ist im berlinweiten Vergleich 
überdurchschnittlich hoch. Darüber hinaus hat sich der Anteil an Kindern bis 15 
Jahren, ähnlich wie im Bezirk, um rund ein Drittel erhöht. Der Anteil an Jugend-
lichen zwischen 15 und 18 Jahren im Gebiet ist in den vergangenen zehn leicht 
gestiegen, und liegt etwa im Berliner und Bezirksdurchschnitt. Halbiert hat sich 
hingegen der Anteil an jungen Erwachsenen von 18-27 Jahren im Gebiet.  
Der Anteil an Erwachsenen zwischen 27 und 45 Jahren hat hingegen überpro-
portional zugenommen. Dieser lag vor 10 Jahren noch deutlich unterhalb des 
Berliner Durchschnitts und liegt heute fast auf demselben Niveau wie in der 
Gesamtstadt. Der Anteil an Erwachsenen zwischen 45 und 55 Jahren im Ge-
biet ist stark rückgängig, während der Anteil an 55- bis 65-Jährigen um fast die 
Hälfte zugenommen hat. Auch die Zunahme der über 65-Jährigen ist über-
durchschnittlich.  
 
Tab. 3:  Übersicht der Altersgruppen im räumlichen Vergleich10   

Räumlicher 
Bezug 

Personen 
2018 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahre in % 

unter 6  6-15 15-18 18-27 27-45 45-55 55-65 65 und 
mehr 

Berlin 3 748 148 5,0 6,9 2,6 11,9 28,7 14,8 11,9 18,4 
Bezirk  290 493 4,8 5,3 2,4 14,8 26,0 15,6 12,0 19,2 
N-HSH Nord  29 169 7,3 9,4 2,6 8,3 27,0 12,3 17,6 15,4 
N-HSH Süd  27 277 6,5 8,9 2,3 7,9 24,7 10,9 19,3 19,4 
Gebiet gesamt  56 446 6,9 9,2 2,5 8,1 25,9 11,6 18,4 17,3 

 
Tab. 4:  Entwicklung der Altersgruppen 2008-2018 im räumlichen Ver-

gleich11  

Räumlicher 
Bezug 

Bevölke-
rungsent-
wicklung 
2008-2018 
in % 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahre; Zu- bzw. Abnahme in % 

unter 6  6-15 15-18 18-27 27-45 45-55 55-65 65 und 
mehr 

Berlin 8,4 21,7 17,9 6,5 -10,0 10,1 0,2 14,3 9,9 
Bezirk 10,9 33,8 36,4 17,6 -38,7 24,0 -18,3 17,3 9,9 
N-HSH Nord 4,5 23,4 31,5 12,8 -114,1 18,3 -61,7 46,9 21,5 
N-HSH Süd 6,2 24,9 38,3 12,9 -86,9 21,3 -95,1 36,0 30,3 
Gebiet gesamt 3,5 24,1 34,7 12,9 -101,3 19,7 -76,8 41,4 26,3 

 
 
Migrationshintergrund und Ausländeranteil 
Der Anteil an Personen mit Migrationshintergrund bzw. der Ausländeranteil lie-
gen im gesamten Bezirk unterhalb des Berliner Durchschnitts. Im Zeitraum von 
2008 bis 2018 ist jedoch insbesondere der Anteil an Personen mit nichtdeut-
scher Staatsbürgerschaft weit überproportional gestiegen: er hat sich in diesem 
                                                        
10  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, 2018  
11  Eigene Berechnungen aus: Amt für Statistik, 2008/2018 
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Zeitraum fast vervierfacht (von 5,5% auf 16%), während er sich im Bezirk Lich-
tenberg immerhin verdoppelt hat (vgl. nachfolgende Tabelle). Daran haben die 
Flüchtlingsunterkünfte (MUF) sicherlich den größten Anteil.  
Aus der nachstehenden Tabelle gehen die Zahlen zur Migrationsentwicklung 
und Ausländeranteil im Vergleich mit Berlin und dem Bezirk Lichtenberg hervor.  
 
Tab. 5:  Entwicklung Migrationshintergrund und Ausländeranteil 2008-

201812 

Räumlicher 
Bezug 

Migrations-
hintergrund 
2008 in % 

Migrations-
hintergrund 
2018 in % 

Zuwachs 
2008-18 in 
% 

Auslän-
deranteil 
2008 in % 

Auslän-
deranteil 
2018 in % 

Zuwachs 
2008-18 in 
% 

Berlin 25,4 34,1 34,0 14,3 20,0 39,8 

Bezirk 13,9 25,7 84,3 8,2 16,4 99,5 

N-HSH Nord 14,2 26,9 89,9 5,5 16,0 191,7 

N-HSH Süd 13,3 26,2 97,2 5,9 15,5 161,9 

Gebiet gesamt 13,7 26,6 93,2 5,7 15,8 176,8 

 
 
Monitoring soziale Stadtentwicklung  
In den seit 1998 erhobenen Daten des Monitorings soziale Stadtentwicklung - 
MSS können einzelne Gebiete bis auf Ebene der Planungsräume identifiziert 
werden, die einer erhöhten stadtentwicklungspolitischen Aufmerksamkeit be-
dürfen. 
 
Index-Indikatoren 
Die wichtigsten Merkmale zur Beobachtung sozialer Ungleichheit und Benach-
teiligung sind sogenannte Index-Indikatoren, die die Anteile von Arbeitslosen 
und Transferbeziehern sowie die Kinderarmut widerspiegeln. In der nachfol-
genden Tabelle sind die jeweiligen Indikatoren für das Bearbeitungsgebiet im 
Vergleich zum Gesamtbezirk Lichtenberg und zu Berlin aus den Jahren 2012 
und 2016 aufgeführt.13  
 

                                                        
12  Eigene Berechnungen aus: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg:  
 Angaben Migrationshintergrund 2008: Abgestimmter Datenpool Berlin. Einwohnerregisterstatis-

tik. Datenmatrix EWR_MIGRA_E, Stand 31.12.2008. 
  Angaben Migrationshintergrund 2018: Statistischer Bericht A I 16 – hj 2/ 18. 
 Angaben Ausländeranteil Berlin und Bezirk 2008: Statistischer Bericht A I 3 – j / 08.  
 Angaben Ausländeranteil LOR 2008: Abgestimmter Datenpool Berlin. Einwohnerregisterstatistik. 

Datenmatrix EWR_A, Stand 31.12.2008. 
  Angaben Ausländeranteil 2018: Statistischer Bericht A I 16 – hj 2/ 18. 
13  Im Zuge der vergangenen Jahre sind die hierzu herangezogenen Indikatoren z.T. angepasst 

worden. Das im aktuellen Monitoring herangezogene Indikatorenset besteht in dieser Art seit 
dem Monitoring 2013. Die Stichtage für die Erhebung sind jeweils der letzte Tag des vorange-
gangenen Kalenderjahres. Die Fortschreibung erfolgt etwa alle zwei Jahre. 
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Tab. 6:  Index-Indikatoren des Monitoring Soziale Stadtentwicklung14 
 

Indikatoren 
N-HSH Nord 
N-HSH Süd Lichtenberg Berlin 

 2012 2016 2012 2016 2012 2016 
Arbeitslose in % 
 

12,7   
12,3 

8,2 
8,7 9,5 6,4 8,6 6,7 

Langzeitarbeitslose in % 
 

4,3 
4,3 

 
3,1 
3,0 3,2 2,2 2,9 2,1 

Transferbezieher in % 20,3 
17,9 

20,8 
19,3 12,5 13,0 13,4 13,4 

Transferbezieher < 15 J. in % 52,9 
51,7 

46,5 
47,7 35,4 30,5 34,7 30,6 

 
Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass die Prozentanteile in der Großsiedlung fast 
alle deutlich über dem Bezirks- und dem Landesdurchschnitt liegen. Insbeson-
dere der Anteil der von Kinderarmut Betroffenen liegt mit nahezu 50 % beson-
ders hoch. Die Quoten von Arbeitslosigkeit, Langzeitarbeitslosigkeit und Kin-
derarmut sind jedoch seit 2012 im Vergleich mit der bezirklichen und der Berli-
ner Entwicklung überdurchschnittlich stark gesunken.  
Auffällig ist, dass der Anteil an Transferbeziehern im Gebiet stagniert bzw. so-
gar leicht steigt, während der Anteil an Arbeitslosen und Langzeitarbeitslosen 
gleichzeitig um bis zu einem Drittel gesunken ist.  
 
Kontext-Indikatoren 
An den erhobenen soziodemografischen Merkmalen (Kontext-Indikatoren) ist 
erkennbar, dass die Jugendarbeitslosigkeit nach wie vor über dem Bezirks- und 
dem Berliner Durchschnitt liegt. Sie ist in den letzten Jahren jedoch überpro-
portional gesunken. Der Anteil alleinerziehender Haushalte stagniert auf ho-
hem Niveau: Knapp jedes zweite Kind lebt in einem alleinerziehenden Haus-
halt, während es bezirks- und berlinweit etwa jedes dritte Kind ist. 
Der Anteil Alleinerziehender in Bedarfsgemeinschaften liegt in der Großsied-
lung bei bis zu 70 %.15  
Die Altersarmut hat in den vergangenen Jahren leicht zugenommen, wobei der 
Anteil an von Altersarmut Betroffenen in Neu-Hohenschönhausen Süd unter-
halb des Berliner Durchschnitts liegt. 
Die Anzahl der Wohnräume je Einwohner*in entspricht in Neu-Hohenschön-
hausen dem Bezirks- und dem Berliner Durchschnitt. Jedoch sind die Wohnun-
gen bzw. die einzelnen Räume vergleichsweise deutlich kleiner, was sich in 
einer geringeren durchschnittlichen Wohnfläche niederschlägt.  
Aus der Tabelle gehen die Kontext-Indikatoren im Vergleich hervor.  

                                                        
14  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt: Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2013, 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen: Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2017 
15  Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, Arbeitsgruppe Sozialraumorientierung, Stadtteilprofile 2015 

Neu-Hohenschönhausen Nord bzw. Süd 
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Tab. 7:  Kontextindikatoren des Monitoring Soziale Stadtentwicklung (Aus-
wahl)16 

 
Indikatoren 

N-HSH Nord 
N-HSH Süd Lichtenberg Berlin* 

 2012 2016 2012 2016 2012 2016 
Jugendarbeitslosigkeit (15- bis un-
ter 25-Jährige) in % 
 

8,8 
8,8 

5,1 
5,8 5,9 3,7 5,2 3,7 

Alleinerziehende Haushalte in % 
 

47,9 
39,1 

46,3** 
39,8** 36,1 34,8 32,1 31,1 

Altersarmut (Transferempfänger 
65 Jahre und älter) in % 

4,9 
2,8 

6,0 
3,1 2,4 3,0 4,7 5,5 

Anzahl der Wohnräume (einschl. 
Küche) je Einwohnerinnen und 
Einwohner 

2,0*** 
2,0*** 

1,9 
1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 

Wohnfläche in m² je Einwohnerin-
nen und Einwohner 

33,1*** 
35,0*** 

32,7 
34,0 36,0 35,1 39,3 38,2 

*   Mittelwert aller betrachteten Gebiete (137 Bezirksregionen) 
**   Werte 2014. keine Werte für diesen Indikator im Zuge des MSS 2017 vom Amt für Statistik 

übermittelt, daher Rückgriff auf die Werte aus dem MSS 2015 
***  Werte 2014 - Indikatoren wurden erst im Zuge des MSS 2015 eingeführt 
 
 
2.6 Soziale Infrastruktur 
 
Im Gebiet befinden sich insgesamt 22 Kitas und 12 Schulen. Dabei handelt es 
sich um sechs Grundschulen, eine Gemeinschaftsschule (mit Grundschulteil) , 
zwei Sekundarschulen, zwei Schulen mit sonderpädagogischem Förder-
schwerpunkt und ein Oberstufenzentrum für Sozialwesen.  
 
Kindertagesstätten 
Die Kitabedarfsplanung (Kindertagesstättenentwicklungsplan - KEP) erfolgt an-
hand der Bevölkerungsprognose (mittlere Variante) des Landes Berlin. Auf-
grund der starken Abweichung des tatsächlichen Bevölkerungsstands von der 
Prognose und der anhaltend starken Dynamik wurde die bisherige Planung für 
das Jahr 2017 überprüft und anhand einer korrigierten Prognose aktualisiert. 
Hierbei sind auch die bezirklichen Wohnungsbaupotenziale berücksichtigt. Die 
Bedarfe werden im KEP in zwei Szenarien dargestellt, wobei die korrigierte 
Prognose (siehe Abschnitt "Prognose und Bedarfe" am Ende des Kapitels) dem 
tatsächlichen Bedarf näherkommt.  
Demnach betrug die Gesamtzahl an Kitaplätzen zum 1.6.201817 mehr als 2.900 
Plätze. Das Defizit in Neu-Hohenschönhausen Nord wird zum Stichtag 12/2018 
auf 360 Plätze prognostiziert und in Neu-Hohenschönhausen Süd auf 95 

                                                        
16  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt: Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2013, 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen: Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2017 
17  Bezirksamt Lichtenberg von Berlin: Lichtenberger Kindertagesstättenentwicklungsplan, Monito-

ring 2018  



 
 

        

 

 

     28 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |   www.planergemeinschaft.de 

Plätze. Ein Platzausbau ist in beiden Bezirksregionen dringend erforderlich, 
insbesondere durch die Anhebung der Betreuungsquoten für die 1- bis unter 
3-Jährigen. Hinzu kommen die Bedarfe aus Unterkünften für Geflüchtete, wo-
bei diese einer hohen Dynamik/Schwankungen unterliegen.18 
 
Grundschulen 
Der räumliche Bezug für die (Grund-)Schulentwicklungsplanung sind Einschu-
lungsbereiche, die wiederum in Schulplanungsregionen zusammengefasst 
sind. Neu-Hohenschönhausen ist der Schulplanungsregion Hohenschönhau-
sen Nord zugeordnet. Die sechs Grundschulen der Schulplanungsregion liegen 
innerhalb des Bearbeitungsgebietes, davon drei in Neu-Hohenschönhausen 
Nord und drei in Neu-Hohenschönhausen Süd. Der Grundschulteil auf dem 
Grünen Campus Malchow liegt außerhalb des Bearbeitungsgebiets (Mal-
chower Chaussee 2) und versorgt teilweise die Großsiedlung. 
 
Tab. 8:  Grundschulen der Schulplanungsregion Hohenschönhausen Nord 

Schulnummer Schule Adresse 

11G10 Schule im Ostseekarree Barther Str. 27, 13051 Berlin 

11G22 Martin-Niemöller-Grundschule Am Breiten Luch 5, 13053 Berlin 

11G25 Schule am Wäldchen Wustrower Str. 28, 13051 Berlin 

11G26 Randow-Grundschule Randowstraße 45, 13057 Berlin 

11G28 Feldmark-Schule Wartiner Str. 23, 13057 Berlin 

11G29 Matibi-Grundschule Prendener Str. 15, 13059 Berlin 

11K10 Grüner Campus Malchow / Grundschul-
teil (außerhalb des Gebiets) 

Malchower Chaussee 2, 13051 Ber-
lin 

 
Die Schulentwicklungsplanung des Bezirkes erfolgt anhand der Hochrechnung 
aktueller Geburtenzahlen bis zum Einschulungsalter, zzgl. der im Wohnbauflä-
cheninformationssystem (WoFIS) erfassten Flächenpotenziale. Nicht in die 
Prognose eingerechnet werden können Vorhaben mit Genehmigung nach 
§ 34 BauGB oder andere nicht kalkulierbare Entwicklungen, wie z.B. Zu- und 
Fortzüge. 
Die sechs Grundschulen in Neu-Hohenschönhausen wiesen im Schuljahr 
2017/2018 in der Summe ein Kapazitätsdefizit von 6,3 Zügen auf. Entspre-
chend der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung ist - trotz geplantem Aus-
bau zweier zusätzlicher Züge - mit einem Anstieg des Defizits auf 5,0 Züge im 
Schuljahr 2023/24 zu rechnen.  
Laut Schulentwicklungsplan des Bezirkes (Bearbeitungsstand 8/2018) ist in 
Neu-Hohenschönhausen mindestens ein weiterer Grundschulstandort in Pla-
nung. Durch Reaktivierung eines Schulgebäudes in der Wartiner Straße 6 bis 

                                                        
18  Ebd., S. 6 und S. 22 ff. 
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2021 können zusätzlich 2,5 neue Züge geschaffen werden.19 Weitere potenzi-
elle Schulstandorte werden im Rahmen der Erarbeitung des Soziale Infrastruk-
tur Konzepts (SIKo) untersucht, darunter Standorte in der Klützer Straße und 
Am Berl.  
 
Weiterführende Schulen 
Im Gebiet gibt es je eine Integrierte Sekundarschule (ISS) nördlich und südlich 
der Bahntrasse: Fritz-Reuter-Schule (Prendener Straße 29), Vincent-van-
Gogh-Schule (Wustrower Straße 26).Außerdem gibt es die Gemeinschafts-
schule Grüner Campus Malchow (Standort weiterführende Schule: Doberaner 
Straße 55). In unmittelbarer Nähe zum Bearbeitungsgebiet befindet sich das 
Barnim-Gymnasium (Ahrensfelder Chaussee 41) mit aktuell 1.210 Schülerin-
nen und Schülern.  
Die Vincent-van-Gogh-Schule in der Wustrower Straße erhielt im Jahr 2018 
einen Mobilen Erweiterungsbau (MEB) für einen kompletten zusätzlichen Zug. 
Zwei weitere ISS sind derzeit in Planung. Die Fertigstellungen sind geplant für 
2022/2023 (Wartiner Straße 1-3) und ca. 2025 (Am Breiten Luch 3). 
 
Prognose und Bedarfe 
Die vorliegende Bevölkerungsprognose vom Amt für Statistik aus dem Jahr 
2015 bezieht sich auf die Jahre bis 2030. Die Bevölkerungszahl in diesem 
Raum entspricht jedoch bereits heute (Stand 2017: 60.771 Einwohner) dem 
Prognosewert der mittleren Variante für das Jahr 2023 (60.773 Einwohner).20 
Um der aktuellen Entwicklung Rechnung zu tragen, plant der Bezirk derweil in 
Abstimmung mit der Senatsverwaltung mit einem Anstieg der Einwohnerzahlen 
bis zum Jahr 2030 im Prognoseraum Hohenschönhausen Nord auf 63.792 EW 
- das ist eine Korrektur um +1.279 Einwohner.21 Zu berücksichtigen ist, dass 
im selben Zeitraum der Altersdurchschnitt von 42,6 Jahre auf 45,4 Jahre deut-
lich zunehmen wird, während der Anteil an Kindern im einschulungsfähigen Al-
ter in einigen Jahren wieder zurückgehen wird.22 Mittel- bis langfristig ist wieder 
mit sinkenden Bedarfszahlen zu rechnen.23 Insofern sind Lösungen anzustre-
ben, wie Konzepte der Mehrfachnutzung sozialer Infrastruktur, die Errichtung 
neuer temporärer Gebäude und die Reaktivierung von Bestandsgebäuden. 
 
  

                                                        
19  Angaben zu neu geplanten Schulstandorten bzw. geplanten Schulerweiterungen sind Arbeits-

stände und unterliegen Änderungen im Zuge der Weiterbearbeitung. Ebenso werden sich Zu-
schnitte der ESB voraussichtlich für das Schuljahr 2020/2021 teilweise ändern.  

20 Bevölkerungsprognose für Berlin und die Bezirke, SenSW / Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, 
2015 

21  Zur Verfügung gestellt durch Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, StD WINKO, Februar 2019 
22  Bezirksamt Lichtenberg, 2019: Die Anzahl an Kindern im einschulungsfähigen Alter nimmt im 

PGR Hohenschönhausen-Nord laut Bevölkerungsprognose 2030 des Landes Berlin bereits ab 
dem Jahr 2018 wieder ab.  

23  Laut Bevölkerungsprognose des Landes Berlin bereits ab 2018, laut aktueller Bedarfsplanung 
nicht vor 2023/24 
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2.7 Einzelhandel und Gewerbe 
 
Nahversorgung 
Laut Stadtentwicklungsplan Zentren (StEP Zentren 2030) ist der Versorgungs-
bereich Prerower Platz als Stadtteilzentrum klassifiziert. Gemäß dem bezirkli-
chen Zentren- und Einzelhandelskonzept (Entwurfsstand 2016) gibt es dane-
ben fünf weitere zentrale Versorgungsbereiche als Nahversorgungszentren 
(NVZ): Ribnitzer Straße, Rostocker Straße, Falkenbogen/Warnitzer Bogen, 
Welsegalerie 1 und 2 sowie Mühlengrund. Das NVZ Hansastraße grenzt süd-
lich unmittelbar an das Gebiet an. (siehe nachfolgende Abbildung) 
Mit 0,26 m² Verkaufsfläche pro EW liegt das Ausstattungsniveau unter dem 
Lichtenberger Durchschnitt von 0,33 m²/EW. Es gibt eine gute Versorgung 
durch Supermärkte und Discounter, allerdings keinen Biomarkt und insgesamt 
drei Drogeriefachmärkte. Nahezu alle Siedlungsbereiche sind fußläufig ver-
sorgt.24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 11:  Nahversorgungsstruktur im Mittelbereich Hohenschönhausen Nord25 (Kartenausschnitt) 

(Quelle: Zentren- und Einzelhandelskonzept 2016, Entwurfsstand) 
 

Die Handelseinrichtungen und Dienstleistungsbetriebe sind in Neu-Hohen-
schönhausen - wie für Großsiedlungen typisch - hauptsächlich auf die Zent-
rumsbereiche beschränkt. In den Nahversorgungszentren finden Handel und 
Begegnung statt. Hier findet sich auch hin und wieder ein Bäcker mit Café. In 
den in Erdgeschosszonen von Wohngebäuden oder an den sogenannten 
"Lauflagen" finden sich jedoch kaum Einrichtungen von Handel oder Gastrono-
mie.  
 
 

                                                        
24  Bezirksamt Lichtenberg von Berlin: Aktualisierung des bezirklichen Zentren- und Einzelhandels-

konzepts für den Bezirk Berlin Lichtenberg, Stadt + Handel, Juni 2016 (Entwurfsstand) 
25  Ebda. 
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Handlungsbedarf Nahversorgungszentrum26 
Neben der Fokussierung auf die Funktions- und Bestandssicherung zielen die 
Handlungsempfehlungen des Zentren- und Einzelhandelskonzepts für Nahver-
sorgungszentren insbesondere auf die Behebung baulicher Mängel, die Redu-
zierung von partiellem Leerstand, die Erhöhung der Aufenthaltsqualität und die 
Förderung zentrenergänzender Funktionen einschließlich attraktiver gastrono-
mischer Angebote ab.  
Erkennbarer Qualifizierungsbedarf wird für das Nahversorgungszentrum (NVZ) 
Falkenbogen/Warnitzer Bogen hinsichtlich des Einzelhandelsbesatzes und der 
Ergänzung marktadäquater Strukturen gesehen. Für die Gewerbeeinheiten am 
"Falkenbogen" werden zurzeit Ideen zur Umstrukturierung und Weiterentwick-
lung diskutiert. Großer Handlungsbedarf wird hinsichtlich des kleinsten Nahver-
sorgungszentrums des Bezirks, dem NVZ Mühlengrund gesehen. Hier wird 
derzeit Wohnungsneubau mit Versorgungseinrichtungen realisiert.  
 
Handlungsbedarf Stadtteilzentrum Prerower Platz27 
Das Stadtteilzentrum Prerower Platz ist nach der Frankfurter Allee das zweit-
größte Zentrum im Bezirk Lichtenberg. Es hat eine wichtige Versorgungsfunk-
tion für die Mittelbereiche Hohenschönhausen Nord und Süd. Der Versor-
gungsbereich erfüllt die für Stadtteilzentren in der Berliner Zentrenhierarchie 
wichtigen Kriterien, darunter die gute Erreichbarkeit mit MIV und ÖPNV, Stand-
ort für Verwaltungs-, Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen, ein zentrenrele-
vanter Branchenmix im Einzelhandel mit einer Verkaufsfläche zwischen 10.000 
und 50.000 m², gastronomische und kulturelle Angebote und ein differenziertes 
Angebot an einzelhandelsnahen Dienstleistungen.28 Rund 98 % der Verkaufs-
flächen und alle strukturprägenden Anbieter sind im Linden-Center angesie-
delt. Weitere zentrenrelevante Angebote sind die Anna-Seghers-Bibliothek 
(ebenfalls im Linden-Center), ein Gesundheitszentrum und ein Multiplex-Kino. 
Außerhalb des Linden-Center befinden sich nur wenig Fachgeschäfte. Laufla-
gen sind hier im Sinne funktionsfähiger funktional-räumlicher Zentrenstrukturen 
schwach ausgeprägt. Bei der weiteren Entwicklung des Stadtteilzentrums wer-
den im Zentren- und Einzelhandelskonzept folgende Empfehlungen ausge-
sprochen: 
- Quantifizierung und Qualifizierung des Angebots durch die Ansiedlung wei-

terer Magnetbetriebe (Verträglichkeit ist gegenüber benachbarten zentralen 
Versorgungsbereichen nachzuweisen) bzw. Frequenzbringer, 

- Förderung der Zentrenstrukturen durch Verbesserung der räumlich-funktio-
nalen Struktur, insbesondere im Bereich der östlichen Potenzialfläche, För-
derung der Funktionsmischung und der Funktionsdichte sowie Aufwertung 
des öffentlichen Raums/Erhöhung der Aufenthaltsqualität. 

                                                        
26  Ebda. 
27 Zentren- und Einzelhandelskonzepts 2016 (Entwurfsstand) 
28  Senatsverwaltung für Stadtentwicklung: Stadtentwicklungsplan Zentren 2030, Berlin, August 

2019   
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Gewerbegebiete 
Im Bearbeitungsgebiet gibt es drei Gewerbegebiete: entlang der Darßer 
Straße, im südlichen Bereich der Pablo-Picasso-Straße sowie an der Hohen-
schönhauser Straße. Bislang haben sich u.a. ein Baumaschinenverleih, zwei 
Tankstellen mit Werkstätten, zwei Tischlereien, ein Wäschereigroßbetrieb, ein 
Werkzeugmacher und ein Recycling-Hof mit Containerservice angesiedelt. 
Im östlichen Bereich der Großsiedlung befindet sich der Hauptsitz der Coca-
Cola European Partners Deutschland GmbH sowie außerhalb des Gebiets Po-
tenzialflächen im Bereich des geplanten CleanTech Business Park Berlin. 
 
 
2.8 Freizeit und Sport 
 
Sportanlagen 
Im Gebiet befinden sich insgesamt 19 gedeckte und 13 ungedeckte Sportanla-
gen. Die gedeckten Sportanlagen beinhalten meist Sporthallen, die durch Ver-
eins- und Schulsport genutzt werden. Im Ostseeviertel befindet sich zudem 
eine Schwimmhalle. Die ungedeckten Sportanlagen verteilen sich im Bereich 
Hohenschönhausen und decken die Bedarfe für Schule und Vereine ab. Sie 
sind wettkampfgerecht angelegt. Weitere Standorte bieten Angebote für Trend-
sportarten und generationsübergreifende Bewegungsangebote. 
 
Senioreneinrichtungen 
Die Senioreneinrichtungen im Bearbeitungsgebiet sind in der Mehrzahl Pflege-
heime und Begegnungsstätten. Die Anzahl von Seniorenpflegeheimen bzw. 
betreutem Wohnen im Bearbeitungsgebiet beläuft sich auf sechs Einrichtun-
gen. Weitere soziale Angebote für Senioren werden an sieben Standorten an-
geboten. Dabei handelt es sich um zwei kommunale Begegnungsstätten, drei 
generationsübergreifende Angebote und zwei kirchliche Einrichtungen. Viele 
dieser Einrichtungen sind im nördlichen Bereich der Großwohnsiedlung veror-
tet. Im Zuge des demografischen Wandels und der Überalterung ist der Ver-
sorgungssicherung hier besondere Beachtung zu schenken.  
 
Kulturelle und Freizeitinfrastruktur 
Viele kulturelle- und Bildungsangebote befinden sich im zentralen Bereich der 
Großsiedlung. Hier gibt es die Anna-Seghers-Bibliothek, die Schostakowitsch-
Musikschule und die Volkshochschule.29 Das Studio im Hochhaus (Kommu-
nale Galerie mit den Schwerpunkten Freie Kunst, Architektur und Video) liegt 
etwas abseits des zentralen Bereichs im Wohngebiet.  

                                                        
29 Bezirksamt Lichtenberg von Berlin: Stadtteilprofile Neu-Hohenschönhausen Nord und Süd (Kurz-

profile 2017) 



 
 

        

 

 

33      Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |    www.planergemeinschaft.de 

Das Angebot wird ergänzt durch die Angebote von freien Trägern. Vor allem in 
Neu-Hohenschönhausen Süd existieren Vereinshäuser mit verschiedenen Trä-
gern, die Angebote über die Grenzen des Stadtteils hinaus bieten (z.B. Nach-
barschaftshaus im Ostseeviertel). In Neu-Hohenschönhausen Nord fehlen vor 
allem Angebote für Jugendliche und Räume für Vereine.30 
 
 
2.9 Grün und Freiraum 
 
Das Landschaftsbild in der Großwohnsiedlung Neu-Hohenschönhausen zeigt 
öffentliche und private Grün- und Freiflächen innerhalb der Wohnbebauung, 
umgeben von geschützten Landschaftsräumen im Norden (Wartenberger Feld-
mark), Nordwesten (Malchower Aue) und Südosten (Falkenberger Krugwie-
sen). 
Der Ortsteil Neu-Hohenschönhausen weist gegenüber anderen Lichtenberger 
Wohngebieten eine dichte Bebauung mit zahlreichen Freiflächen auf. Diese 
umfassen Grün- und Freiräume auf privaten Flächen in den Innenhöfen der 
Blockbebauung sowie Parkanlagen und Spielplätze auf öffentlichen Flächen. 
Entlang der Bahnlinie gibt es eine fast geschlossene Grünverbindung aus den 
Stadtbereichen in den Landschaftsraum. An den Siedlungsrändern sind meh-
rere kurze Verbindungen in den Landschaftsraum vorhanden.  
Außerdem liegt die Großsiedlung an drei von "20 Grünen Hauptwegen Berlins": 
- der "Hönower Weg" verläuft am Südrand der Siedlung, 
- der "Lindenberger Korridor" führt durch die Krugwiesen und verläuft südlich 

vom Dorf Wartenberg 
- und die "Humboldt-Spur" folgt dem Hechtgraben am nördlichen Siedlungs-

rand.  
 
 
2.10 Verkehr 
 
Übergeordnetes Straßennetz - Bestand 
Die das Gebiet in Südwest-Nordost-Richtung durchquerende Falkenberger 
Chaussee ist im Stadtentwicklungsplan Verkehr 2025 (StEP Verkehr) als über-
geordnete Straßenverbindung Stufe II dargestellt. Sie verbindet das Gebiet 
nach Südwesten über die Bundesstraße 2 (B 2) oder die Landsberger Allee mit 
der Berliner Innenstadt. Nach Nordwesten führt sie auf die B 158 mit direkter 
Verbindung zum Berliner Ring (BAB 10). 
Eine weitere Stufe II-Verbindung ist der nach Westen in Richtung Malchow und 
Pankow führende Wartenberger Weg. Nördlich des Bahnhofs Wartenberg geht 
dieser in Richtung Osten in die örtlichen Straßenverbindungen (Stufe III) Egon-
                                                        
30 Ebd. 



 
 

        

 

 

     34 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |   www.planergemeinschaft.de 

Erwin-Kisch-Straße und Ernst-Barlach-Straße/Dorfstraße auf. Ebenfalls 
Stufe III-Verbindungen sind die Darßer Straße im Südwesten sowie die Pablo-
Picasso-Straße/Bitterfelder Straße und die Hohenschönhausener Straße im 
Osten des Gebietes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 12:  Übergeordnetes Straßennetz - Bestand 2017 (Quelle: Geoportal Berlin, Zugriff: 

15.8.2018) 
 
 
Planung 
Der StEP Verkehr sieht für die Falkenberger Chaussee auf dem Abschnitt öst-
lich der Bahntrasse eine Rückstufung von Stufe II auf Stufe III (örtliche Stra-
ßenverbindung) vor.  
 
Für die Egon-Erwin-Kisch-Straße/Pablo-Picasso-Straße ist eine Hochstufung 
von Stufe III auf Stufe II als übergeordnete Straßenverbindung vorgesehen. Die 
Egon-Erwin-Kisch-Straße wird perspektivisch vom S-Bhf. Wartenberg entlang 
der Bahngleise nach Nordwesten zur B 2 geführt (Tangentialverbindung Nord 
TVN).  
 
 
 
 
 
 

Bestand 2017 
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Abb. 13:  Übergeordnetes Straßennetz - Planung 2025 (Quelle: Geoportal Berlin, Zugriff: 

15.8.2018) 
 
 
Stellplätze 
Die Stellplatzsituation ist räumlich unterschiedlich organisiert, so befinden sich 
Stellplätze auf öffentlichen (Straßen-)Flächen, auf privaten Flächen zwischen 
Straßenraum und Gebäuden sowie in geringem Umfang auf anderen privaten 
Flächen, z.B. Innenhofbereichen. Insgesamt besteht im Bearbeitungsgebiet in 
weiten Teilen ein vergleichsweise gutes Angebot an Stellplätzen. 
 
Öffentlicher Personennahverkehr  
Insgesamt ist das Bearbeitungsgebiet gut mit dem öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) erschlossen. Es bestehen Zugänge zum Regional-, S-Bahn-, 
Tram- und Busverkehr.  
Der Streckenverlauf der Regional- und S-Bahn erstreckt sich im Bearbeitungs-
gebiet zentral von Nord nach Süd. Die S-Bahn verkehrt mit der Linie S75 vom 
Endbahnhof Wartenberg über den Bahnhof Hohenschönhausen stadteinwärts. 
Der Alexanderplatz wird mit der S-Bahn in rund 25 Minuten erreicht. Die S-
Bahn verkehrt tagsüber im 10-Miunten-Takt und ab 21 Uhr im 20-Minuten-Takt.  
Am Bahnhof Hohenschönhausen verkehren die Linien RB 12 (Ostkreuz  
Templin Stadt, via Oranienburg) und RB 24 (Eberwalde Hbf.  Senftenberg, 
via Ostkreuz) des Regionalverkehrs. Die Linie RB 12 fährt zwischen 5 und 23 
Uhr und die Linie RB 24 zwischen 6 und 22 Uhr stündlich. 

Planung 2025 
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Der Tramverkehr erschließt das Bearbeitungsgebiet mit drei Linien und zehn 
Haltestellen. Es verkehren die Linie M4 im Wechsel von der Endhaltestelle Fal-
kenberg oder Zingster Straße über Weißensee, Greifswalder Straße und Ale-
xanderplatz zum S-Bhf. Hackescher Markt, die Linie M5 von der Endhaltestelle 
Zingster Straße über Landsberger Allee und Alexanderplatz zum S- und U-Bhf. 
Hauptbahnhof sowie die Linie M17 von der Endhaltestelle Falkenberg über 
Friedrichsfelde und Karlshorst zum S-Bhf. Schöneweide. Die Linien M4 und M5 
verkehren werktags im 5-Minuten-Takt und in den Nachtstunden alle 30 Minu-
ten. Die Linie M17 verkehrt tagsüber im 10-Minuten-Takt. Im Nachtverkehr en-
det die Linie M17 bereits an der Gehrenseestraße. 
Das Bearbeitungsgebiet wird darüber hinaus von insgesamt acht Buslinien er-
schlossen: zwei Nachtlinien, eine Expressbuslinie sowie fünf weiteren Linien, 
die auch die umliegenden Ortsteile anfahren. 
 
Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs 
Die bereits in der BEP 2005 enthaltenen Aussagen zur Planung für den ÖPNV 
haben in weiten Teilen auch heute noch ihre Gültigkeit. Keine davon wird aktu-
ell mit Priorität vorangetrieben. So sind beispielsweise die U-Bahn- und Tram-
Planungen nicht im aktuellen StEP Verkehr enthalten. Sie werden jedoch als 
langfristige Planungen weiterverfolgt. Eine entsprechende Trassenfreihaltung 
ist daher zu gewährleisten. Im konkreten Fall eines Bauvorhabens in unmittel-
barer Nähe zur jeweiligen Trasse ist die Zulässigkeit bei der zuständigen Se-
natsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz (SenUVK) abzufragen.31  
-  S-Bahn-Verlängerung: Die Planungen sehen eine Verlängerung der 

S-Bahnlinie 75 über den S-Bhf. Wartenberg hinaus Richtung Karower Kreuz 
vor. Hierfür wird das Gleis hinter dem Prellbock am S-Bhf. Wartenberg per-
spektivisch weitergeführt. Innerhalb des Bearbeitungsgebietes ist das hier-
für benötigte Gleisbett/Trasse bereits vorhanden und muss auch weiterhin 
freigehalten werden. Die Anschlussstelle an das bestehende Netz wird 
noch in Varianten gedacht. 

- Nord-Süd-Verkehrstangente: Bislang gibt es keine schnelle Nord-Süd-Ver-
bindung von Pankow über Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf in den Ber-
liner Südosten. Ziel der Berliner Verkehrsplanung ist deshalb die Herstel-
lung bzw. der Lückenschluss einer schienengebundenen ÖPNV-Verbin-
dung von Hohen Neuendorf über das Karower Kreuz durch das Bearbei-
tungsgebiet weiter zum bzw. in Richtung Flughafen BER. Derzeit ist nicht 
entschieden, ob die Verbindung als Regionalbahn oder als eigenständige 
S-Bahn-Linie angeboten wird.  

- Neubau U-Bahn: Seit den 1950er Jahren gibt es Planungen zur Weiterfüh-
rung der U-Bahn von der City Ost nach Weißensee. Eine Weiterführung der 
Trasse nach Neu-Hohenschönhausen bzw. Falkenberg ist im Flächennut-
zungsplan enthalten. Innerhalb des Bearbeitungsgebietes ist der Verlauf 

                                                        
31  Angaben zu ÖPNV-Planungen aus Telefonat SenUVK IV C am 29.8.2018  
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über Darßer Straße, Falkenberger Chaussee nach Wartiner Straße darge-
stellt.  

-  Tram-Verlängerung Endhaltestelle Falkenberg nach Marzahn: Die künftige 
Trasse wird noch in Varianten gedacht, entweder durch die Dorfstraße in 
Falkenberg oder südlich davon durch das Landschaftsschutzgebiet. Beide 
Varianten münden in die Wuhletalstraße. Aufgrund des zu erwartenden hö-
heren Fahrgastpotenzials wird von Seiten SenUVK eine Trassenführung 
über die Dorfstraße favorisiert. 
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3 Bürgerbeteiligung 
 
Standortkonferenzen 
Zur Beteiligung der Bürger gab es im Zusammenhang mit der Erarbeitung des 
städtebaulichen Rahmenplans zwei Standortkonferenzen im November 2018 
(Analyse und erste Konzeptentwurfe) - je eine für Neu-Hohenschönhausen 
Nord und Süd - sowie eine Informations- und Diskussionsveranstaltung für die 
Öffentlichkeit vor Abschluss des Prozesses. Daneben gab es die Möglichkeit 
einer Online-Beteiligung im Zeitraum vom 1.11. bis 2.12.2018 und vom 15.10. 
bis 15.11.2019.  
Im Anhang des Berichtes sind die Stellungnahmen aus den Standortkonferen-
zen sowie aus den Online-Beteiligungen in 2018 und 2019 mit den Erläuterun-
gen zum Umgang tabellarisch dargestellt. Außerdem wurden zusätzlich die ge-
bündelt zur Verfügung gestellten Stellungnahmen der Bürgerinitiative "Berliner 
Luft" aus den Jahren 1997-2019 in die Abwägungstabelle aufgenommen. 
Verkürzt und in Auszügen haben sich die Bürger auf den Standortkonferenzen 
sowie im Rahmen der Online-Beteiligung zu folgenden Themen geäußert (die 
Auswahl gibt die am häufigsten geäußerten Themen wieder): 
- Vielzahl an Hinweisen zur Entwicklung des Prerower Platzes/Umfeld S-Bhf. 

Hohenschönhausen (Bebauung, Gestaltung, Nutzung, Zentrumsentwick-
lung, Kulturstandort, Freiflächen/Grünflächen/Aufenthaltsflächen, Mobilität) 

- Wunsch nach "attraktiver Flaniermeile"/Nutzungsmischung, kleinteiligem 
Einzelhandel 

- Wunsch nach einem ganzheitlichen Mobilitätskonzept, Verkehrsanbindung 
übergeordnet und innerhalb der Siedlung muss verbessert werden 

- Hinweis auf (ggf. zukünftig) knappe Parkplätze 
- Verbesserung der Versorgung und Aufenthaltsqualität (Gastronomie, 

Dienstleistungen, kleinere Geschäfte/Spezialgeschäfte, kulturelle Ange-
bote, Aufenthaltsbereiche) 

- Ärzte fehlen 
- Es fehlen Begegnungsmöglichkeiten für Jugendliche und Senioren 
- Die Innenhöfe sollten nicht bebaut werden/grüne Höfe gesichert werden 

(v.a. zum Projekt Barther Straße) 
- Teile des (öffentlichen) Freiraums benötigen gestalterische Aufwertung und 

Pflege (insb. Sauberkeit, Beleuchtung, Bänke) 
- Barrierefreiheit ist nicht immer gewährleistet (ÖPNV, öffentlicher Raum, 

Wohnungen) 
Diverse Hinweise wurden bei der weiteren Erarbeitung des Rahmenplans so-
wie bei der Überarbeitung der Ergebnisse aufgenommen. Beispielweise wur-
den die Bebauungsprinzipien und die Nutzungsvorstellungen für Neu-Hohen-
schönhausen Mitte (urbanes Zentrum) im Hinblick auf die Hinweise der Bürger 
überarbeitet. Die Hinweise zu den Nutzungsideen für den Bereich Prerower 
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Platz/Neu-Hohenschönhausen Mitte sollen in einen geplanten städtebaulichen 
Wettbewerb mit einfließen. 
Es gab auch Hinweise von Bürger*innen, die im Erarbeitungsprozess mit an-
deren Belangen abgewogen und in der Folge nicht oder nur teilweise berück-
sichtigt wurden. Dazu gehören viele Hinweise zu fehlenden oder zukünftig weg-
fallenden Parkplätzen. Hierzu wurden im Rahmenplan beispielsweise lediglich 
Aussagen zum zukünftigen Umgang mit Stellplatzflächen getroffen (bspw. Prü-
fung der Unterbringung von Stellplätzen in Tiefgarage/Parkhaus). Detailliertere 
bzw. konkretere Aussagen zu Stellplätzen sind Gegenstand nachfolgender Pla-
nungsschritte. 
Nicht berücksichtigt wurden bspw. zwei Hinweise zur Ausweisung von Wohn-
bauflächen (nördlich Darßer Straße/Fläche am See bebauen), da diese Vor-
schläge der bezirklichen und übergeordneten Gesamtplanung/Flächennut-
zungsplanung widersprechen. 
Auf einige Hinweise kann der städtebauliche Rahmenplan keinen Einfluss neh-
men, wie bspw. auf die Niederlassung von Ärzten, da die Zuständigkeit bei der 
kassenärztlichen Vereinigung liegt. 
Einige Forderungen der Bürger kann der Rahmenplan nur indirekt berücksich-
tigen - wie beispielsweise die Wünsche nach bestimmten kleinteiligen Einzel-
handelsnutzungen, nach Restaurants oder Cafés sowie den allgemeinen 
Wunsch nach Lebendigkeit im Quartier. Die städtebauliche Konzeption des 
Rahmenplans folgt hier dem Ansatz, mit Verdichtung an zentralen Lauflagen 
und an attraktiven Platzbereichen (insb. Prerower Platz, südliche Zingster 
Straße, an der Falkenberger Chaussee) zusätzliche Möglichkeiten zur Unter-
bringung von gastronomischen und kulturellen Einheiten zu schaffen und damit 
zur Belebung und Lebendigkeit beizutragen. 
Eine detaillierte Auflistung der Hinweise und des Umgangs damit befindet sich 
im Anhang zum Bericht. 
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4 SWOT-Analyse  
 
Aus der nachfolgenden Darstellung gehen die in den vorangegangenen Kapi-
teln eruierten räumlichen Stärken und Schwächen hervor. Hervorzuheben sind 
die vielen dargestellten Stärken in der Grünstruktur: zahlreiche private grüne 
Höfe, das Grünflächenband entlang der Bahnlinie, diverse Grünflächen und 
kleine Parks im Gebiet sowie die Verbindungen zum Landschaftsraum. Schwä-
chen sind insbesondere die trennenden Barrieren der Verkehrsachsen sowie 
einige zentral gelegene Flächen mit städtebaulichem Verbesserungsbedarf. 
Gleichzeitig stehen auf diesen Flächen Bebauungspotenziale zur Verfügung, 
die die Chance einer Aufwertung des zentralen Identifikationsbereichs bieten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 14:  Stärken-Schwächen Plan: Darstellung der räumlichen Stärken und Schwächen 
 
 
Insgesamt lassen sich folgende Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken 
für die Großsiedlung erkennen: 
 
Stärken 
+  Städtebau und Siedlungsstruktur:  

Hofstruktur für Bildung von Nachbarschaften, vier räumlich gegliederte 
Quartiere zur Identifikation -> klare Hierarchie (Siedlungszentrum/Quar-
tierszentren/Höfe), viele kommunale und genossenschaftliche Wohnungen 
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+  Grün und Freiflächen:  
Durchgrünung mit Parks und ruhigen grünen Wohnhöfen, direkter Bezug 
zu den angrenzenden Landschaftsbereichen  

+  Nutzungsstruktur:  
Mehrere Bildungs- und Kulturstandorte vorhanden (Bi-bliothek, Kino, Ate-
lier etc.), Flächenpotenziale für Gewerbe und soziale In-frastruktur vorhan-
den 

+  Einzelhandel, Verkehr und Versorgung:  
In den zentralen Gebietsteilen sehr gut mit ÖPNV erschlossen (S-Bahn, 
mehrere Tramlinien), Funktion Stadtteilzentrum (Linden-Center) 

 
Schwächen 
-  Städtebau und Siedlungsstruktur:  

Straße, Bahntrasse und Tramtrasse als Barriere, Siedlungsränder bzw. 
Übergänge zu Nachbarquartieren in Teilen undefiniert, geringe Dichte und 
städtebaulich unbefriedigende Situation im Gebietszentrum (östlich 
Prerower Platz), tlw. undefinierte Rand- und Restflächen außerhalb des 
Zentrumsbereichs 

-  Grün und Freiflächen:  
in Teilen schlechte Versorgung mit öffentlichen wohnungsnahen Grünan-
lagen  

-  Nutzungsstruktur:  
wenig urbane Nutzungsmischung trotz relativ hoher Einwohnerdichte 
(auch bedingt durch Gebäudetypen und Städtebau), keine/wenig kleintei-
lige EH- oder DL-Struktur, zentrale Versorgungsbereiche und Zentrumsbe-
reich mit städtebaulichem Verdichtungs- und Verbesserungspotenzial so-
wie Gestaltungs- und Aufwertungsbedarf 

-  Einzelhandel, Versorgung und Verkehr:  
wenige "Lauflagen" um das Linden-Center, Einrichtungen zur medizini-
schen Versorgung fehlen, prognostizierte Unterversorgung mit Kita- und 
Schulplätzen, (Service)-Wohnen für Senioren; Verkürzung/Unzuverlässig-
keit der S75, tlw. fehlende Barrierefreiheit, Kapazitätsgrenzen Tramlinien 

 
Chancen  
Kurz- und mittelfristig: 
!  Gestalterische und bauliche Aufwertung östlich Prerower Platz, Nutzung 

des Flächenpotenzials zwischen Prerower Platz und Bahnhof Hohen-
schönhausen zur Behebung städtebaulich-funktionaler Mängel (ergän-
zende Magnetfunktion, Kultur o.ä.) 
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!  Stärkung der Nutzungsmischung durch Ergänzung mit Nicht-Wohnnut-
zung (vorhandene Bildungs- und Kulturstandorte ggf. als "Keimzellen" für 
eine Entwicklung) 

!  Verbreiterung des Wohnungsangebots: Studentenwohnungen/barriere-
freies Wohnen -> Stärkung der sozialen Mischung 

!  Städtebauliche Aufwertung der Quartierszentren durch Verdichtung/Sta-
pelung 

!  Neubaumöglichkeiten durch Rückstufung östliche Falkenberger Chaussee 
!  Teilweise Qualifizierungspotenziale in den Wohnhöfen (Spielplätze/Grün-

gestaltung) vorhanden 
Langfristig: 
! Stärkung der sozialen Mischung im Gebiet durch Wohnungsangebote für 

unterschiedliche Zielgruppen/soziale Schichten beim ergänzenden Woh-
nungsbau 

! durch Neubau TVN/perspektivisch: Neuordnungsmöglichkeiten und Umge-
staltungspotenzial um den S-Bahnhof Hohenschönhausen (neue Nutzun-
gen/Nutzungsmischung) 

! Durch Neubau TVN/perspektivisch: "Reststreifen" als zusätzliches (be-
grenztes) Nutzungspotenzial 

 
Risiken 
? Verlust der besonderen Qualitäten der Großsiedlung (Grünflächen und 

Wohnhöfe, gute Versorgung mit sozialer Infrastruktur etc.) 
? Überlastung der Infrastruktur durch Einwohnerwachstum: Kitas, Schulen, 

Grünflächen, Verkehr, Parken etc. 
? Bau von Wohnungen auf für andere Zwecke vorgesehenen Flächen (sozi-

ale Infrastruktur, Kultur ...) oder auf nicht dauerhaft attraktiven Grundstü-
cken  
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5 Resümee 
 
Aus der Analyse werden in Überleitung zu der Konzeption folgende Schlüsse 
gezogen: 
 
1. Das Bevölkerungswachstum der letzten Jahre ist im Vergleich zur Gesamt-

stadt überdurchschnittlich und stärker als prognostiziert, v.a. in den Alters-
gruppen 6-15 Jahre und 55-65 Jahre.  
- Das bedeutet: zusätzliche Einrichtungen für Jugendliche sowie für ("jün-

gere") Senioren sind notwendig. 
2. Die soziale Struktur ist - trotz positiver Entwicklung in den vergangenen Jah-

ren - nach wie vor gekennzeichnet durch überdurchschnittlich hohe Arbeits-
losigkeit, mehr Transferleistungsbeziehende, einen überdurchschnittlich 
hohen Anteil Alleinerziehender sowie eine moderate, jedoch leicht anstei-
gende Altersarmut. 

 Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund ist (ausgehend von ei-
nem niedrigen Niveau) in den letzten Jahren überproportional gestiegen. 
- Das bedeutet: zusätzliche (günstige/kostenlose) Möglichkeiten für die 

Begegnung sind notwendig (für die Begegnung von Neu- und Altbewoh-
nern, die Ausrichtung von (Familien-)Festen etc.). 

3. Die Wohnfunktion dominiert in vielen Teilen der Großsiedlung stark, die 
Siedlungsstruktur und die Gebäudetypologie erschweren die Unterbringung 
von Versorgungs-, Dienstleistungs- und Einzelhandelsnutzung. Wichtige 
Bereiche sind nicht bebaut bzw. ungenutzt, insbesondere im Zentrum der 
Siedlung. 
- Eine bauliche "Verdichtung" muss als Chance genutzt werden, um eine 

stärkere Durchmischung mit Nicht-Wohnnutzung zu erreichen. Gleich-
zeitig können so Verbesserungen im Stadtbild und im Erleben der Stadt 
erreicht und am Ende das Image des Stadtteils verbessert werden. 

- Eine bauliche Verdichtung kann auch zur Erhöhung der Vielfalt des 
Wohnungsangebots genutzt werden (seniorengerecht, für Großfamilien, 
hochwertig) 

4. Es gibt Kapazitätsengpässe bei der Versorgung mit Kita- und Schulplätzen. 
- Auch für die Zukunft soll daher der Bedarf gesichert werden, insbeson-

dere im Fall einer Verdichtung mit Wohnungen. 
- Gleichzeitig müssen die mittelfristig wieder sinkenden Bedarfszahlen 

berücksichtigt werden (demografischer Wandel). 
5. Die Versorgung mit öffentlichen Grünflächen in unmittelbarer Wohnungs-

nähe ist dennoch in Teilen schlecht - die privaten Wohnhöfe übernehmen 
oft die Versorgungsfunktion. 
- Insbesondere bei Verdichtung mit Wohnungen ist daher eine ausrei-

chende Versorgung sicherzustellen. 
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6. Die Bewohner wissen die Qualitäten der Siedlung, vor allem den hohen 
Grünanteil innerhalb der Siedlung sowie die Nähe zur Landschaft, zu schät-
zen. 
- Diese Qualität gilt es zu bewahren. 

 
Diese sechs Punkte sollen die wesentliche Grundlage bilden für die folgende 
Konzeption (Ziele, Leitbild und städtebaulicher Rahmenplan) 
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6 Konzeption 
 
6.1 Leitziele und Leitbild 
 
Das abgestimmte Leitbild und die Leitziele resultieren aus den Analyseergeb-
nissen und tragen der Stärkung vorhandener Qualitäten bzw. zu erreichender 
Verbesserungen Rechnung. Hieraus sollen sich die nachfolgende städtebauli-
che Rahmenplanung und die zukünftige Siedlungsentwicklung ableiten. Es 
werden fünf Leitziele formuliert, die durch konkretisierte Zielformulierungen er-
gänzt werden. 
 
Städtebauliches Leitbild 
Das städtebauliche Leitbild für die Großsiedlung Neu-Hohenschönhausen sieht 
für den Siedlungsbereich in den vier Quartieren ein durchgrüntes Wohngebiet 
vor. In den zentralen, gut erschlossenen Bereichen, insbesondere am Kreu-
zungsbereich der Bahnlinie und der Falkenhagener Chaussee sowie am Bahn-
hof Wartenberg ist eine höhere Intensität der Nutzungsmischung vorgesehen. 
Die vier Quartierszentren sind als Nahversorgungszentren mit Identifikations-
charakter dargestellt. Weiterhin sind die drei gewerblich genutzten Bereiche als 
durchgrünte Gewerbegebiete dargestellt sowie größere Grünbereiche im Über-
gang zur Landschaft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 15:  Städtebauliches Leitbild als Grundlage für den Rahmenplan Neu-Hohenschönhausen  
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Leitziele 
1 Durch Ergänzung von Nicht-Wohnnutzung soll die Siedlung zukunftsfähig 

weiterentwickelt werden - insbesondere Freizeit-, Kultur- und gewerbliche 
Nutzungen sollen Freizeitangebote und Arbeitsplätze bereitstellen, um da-
mit die Nutzungsvielfalt zu stärken. 

2  Die privaten und öffentlichen Grün- und Freiflächen sollen als wichtige Qua-
litäten der Großsiedlung gesichert werden. 

3 Die soziale Mischung soll gesichert und gestärkt werden durch Ergänzung 
von Wohnungsbau in verträglichem Maß für unterschiedliche Zielgruppen. 

4 Durch die baulichen Ergänzungen sollen Defizite beseitigt und die Versor-
gung der Bevölkerung verbessert werden (Infrastruktur/Daseinsvorsorge).  

5 Die verkehrliche Anbindung und innere Erschließung soll zukunftsfähig wei-
terentwickelt und verbessert werden. 

 
Konkretisierung der Leitziele 
 
 
 
 
- Den Zentrumsbereich am Prerower Platz bis zum Bahnhof Hohenschön-

hausen weiterentwickeln und insbesondere Kultur-, Bildungs- und Freizeit-
nutzung für breite Bevölkerungsschichten ermöglichen 

-   Gut angebundene Bereiche um die S-Bahnhöfe in der Nutzungsvielfalt stär-
ken, baulich verdichten und als Siedlungseingänge attraktiver gestalten 

- Den Bereich der Zingster Straße zu einem lebendigen Stadtbereich um-
strukturieren und in Teilen baulich verdichten (Pilotprojekt) 

- Gewerbeflächen für (möglichst arbeitsplatzintensive) Betriebe erhalten 
 
 
 
- Öffentliche Grünflächen und grüne Hofflächen erhalten und gestalterisch 

aufwerten 
- Durchgrünung und Durchwegung sicherstellen 
- Das "Grünband" westlich der Bahn sichern, ergänzen und gestalten 
- Den "Grünen Rand" und die Übergänge zur Landschaft erhalten und gestal-

ten 
 
 
 

2 Die privaten und öffentlichen Grün- und Freiflächen sollen als wichtige 
Qualitäten der Großsiedlung gesichert werden. 

1 Durch Ergänzung von Nicht-Wohnnutzung soll die Siedlung zukunftsfä-
hig weiterentwickelt werden, insbesondere Freizeit-, Kultur- und ge-
werbliche Nutzungen sollen Freizeitangebote und Arbeitsplätze bereit-
stellen, um damit die Nutzungsvielfalt zu stärken. 
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- Behutsame und verträgliche Ergänzung von Wohnungsbau (Freihaltung der 

Innenhöfe von Wohnbebauung) 
- Zukunftsfähigen Wohnungsmix ermöglichen: Ergänzung bspw. von senio-

rengerechten Wohnungen, Wohnungen für Großfamilien bzw. hochwerti-
gen Wohnungen 

 
 
 
 
- Reaktivierung brachliegender Flächen im Zentrumsbereich Prerower Platz 
- Die Nahversorgungszentren durch Verdichtung und städtebauliche Qualifi-

zierung (Platzbildung etc.) als Versorgungs- und Identifikationsstandorte 
stärken  

- Sicherung der Versorgung mit sozialer Infrastruktur 
- Qualifizierung und ggf. Bebauung heutiger undefinierter Flächen, insbeson-

dere im südlichen Bereich (sowie zukünftig entlang der übergeordneten 
Tangentialverbindung)  

- Den Planungsprozess der nördlichen Tangentialverbindung (TVN) aktiv be-
gleiten 

 
 
 
- Neue Verkehrsmittel, Konzepte und Ansätze entwickeln und berücksichti-

gen   
- Verkehrliche Barrieren überwinden (der S-Bahn- und Tramtrassen), beste-

hende Querungsmöglichkeiten optimieren 
- Barrierefreiheit der Durchwegung und der Zugänge zu den Bahnhöfen si-

cherstellen 
- Ausweitung der Anbindung mit dem ÖPNV (S-Bahn, U-Bahn und Tram) 
 
 
 

3 Die Ergänzung von Wohnungsbau in verträglichem Maß für unter-
schiedliche Zielgruppen soll zur Sicherung und Stärkung der sozialen 
Mischung beitragen. 

4 Durch die baulichen Ergänzungen sollen Defizite beseitigt und die Ver-
sorgung der Bevölkerung verbessert werden (Infrastruktur, Daseinsvor-
sorge). 

5 Die verkehrliche Anbindung und innere Erschließung soll zukunftsfähig 
weiterentwickelt und verbessert werden. 
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6.2 Städtebaulicher Rahmenplan  
 
Auf insgesamt 44 Flächen sind Umnutzungs- bzw. Qualifizierungspotenziale 
mit unterschiedlichen Nutzungszielen dargestellt: Wohnnutzung, Mischnutzung 
mit Wohnnutzung, Infrastruktur, gewerbliche Nutzung und Grünfläche. Einige 
Darstellungen sind als perspektivische Zielstellung vorgesehen (gestrichelt). 
Dazu gehören zum Beispiel Flächen, auf denen erst vor kurzem Gebäude sa-
niert oder modernisiert worden sind, aber auch die Überbauung an der Zingster 
Straße, deren Entwicklung längere Planungszeiträume in Anspruch nehmen 
wird. Für die Flächen, die entlang der zukünftig verlaufenden Tangentialverbin-
dung Nord (TVN) als "Restflächen" entstehen, sowie für die zentral am S-Bahn-
hof gelegenen Flächen nordöstlich des S-Bahnhofs an der Falkenberger 
Chaussee (Polizei und Grünfläche) wurde die Darstellung einer perspektivi-
schen "Nicht-Wohnnutzung" gewählt. Bedeutende abgestimmte verkehrliche 
Infrastruktur und der Bestand sind nachrichtlich in den Rahmenplan übernom-
men. 
 
Flächen für Bebauung 
In den für Wohnnutzung oder Mischnutzung vorgesehenen Flächen sind grobe 
Bebauungsvorschläge eingetragen. In vier Detailflächen wird die Bebauung 
vertieft beschrieben und mit städtebaulichen Kennzahlen unterlegt (siehe nach-
folgendes Kapitel). Daneben sind auch die bereits geplanten bzw. im Bau be-
findlichen Gebäude in den Plan aufgenommen. Insgesamt können in den im 
Rahmenplan vorgesehenen Bauflächen etwa 884 Wohneinheiten entstehen. In 
den bereits geplanten/abgestimmten bzw. im Bau befindlichen Flächen können 
842 Wohneinheiten realisiert werden (siehe hierzu auch nachfolgende städte-
bauliche Kennzahlen). 
 
Grün- und Freiflächen 
Alle im Gebiet existierenden öffentlichen Grünflächen sind als zu sichernde Flä-
chen aufgenommen. Bedeutende private Grünflächen in Hofflächen und Hof-
bereichen sind als "zu sichernd bzw. zu entwickelnd" dargestellt. An einer Stelle 
sind sie als Planungsziel formuliert (Vincent-van-Gogh-Straße, neben Nr. 31).  
An drei Stellen ist eine bedeutende öffentliche Platzfläche gekennzeichnet: Am 
Brunnenplatz, am Prerower Platz und am Platz südwestlich vor dem S-Bahnhof 
Wartenberg. Zusätzlich ist eine geplante bedeutende öffentliche Platzfläche am 
südlichen Ende der Zingster Straße dargestellt. 
 
Wettbewerb urbanes Zentrum Neu-Hohenschönhausen 
Der Bereich um den Prerower Platz von der Zingster Straße bis an die Bahnli-
nie ist mit einer beispielhaften Abgrenzung als Wettbewerbsfläche für einen 
städtebaulich-architektonisch-landschaftsarchitektonischen Wettbewerb emp-
fohlen.  
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6.3 Städtebauliche Kennzahlen 
 
Aus der nachstehenden Tabelle gehen die voraussichtlich zu erwartenden zu-
sätzlichen Wohneinheiten und Einwohner, sowohl aus den geplanten/im Bau 
befindlichen Vorhaben, als auch aus den zusätzlichen Bauflächen im Rahmen-
plan hervor. 
 
Tab. 9:  Geplante Wohneinheiten und Einwohner nach Bebauungspotenzial  
Geplante Wohneinheiten und Einwohner  
(100 m² BGF / WE) 

Im Bau/in 
Planung 

  

Rahmenplan-
entwurf 2019 

 Gesamt neu 

  

  WE EW*** WE EW*** WE EW*** 

Uckermärkisches Viertel 310 620 190 380 500 1.000 

Pablo-Picasso-Straße/Seehausener Straße* 200 400         

Welsestraße 1-3* 110 220         

Vincent-van-Gogh-Straße (neben 31) (1.1)     55 110     

Falkenberger Chaussee (vor 110/112) (1.2)     40 80     

Randowstraße 3 (1.3)     65 130     

Vincent-van-Gogh-Straße 18a (1.4)     30 60     

Mecklenburgisches Viertel 100 200 70 140 170 340 

Falkenberger Chaussee 95/97* 100 200        

NVZ Rostocker Straße (2.1)     70 140     

Ostseeviertel 60 120 577 1.154 637 1.274 

Zingster Straße - Nord (3.1)     400 800     

Bereich Prerower Platz / S-Bhf. (3.2) ** 60 120 40 80     

Bereich S-Bahnhof Wartenberg (3.3)     57 114     

NVZ Ribnitzer Straße (3.4)     80 160     

Mühlengrund 372 744 47 94 419 838 

Quartier Mühlengrund (HOWOGE)* 372 744        

Röttkenring 11 (4.1)     27 54     

Falkenberger Chaussee 70/72 (4.2)     20 40     

Gesamt 842 1.684 884 1.768 1.726 3.452 

*  Quelle Anzahl WE: WoFIS 12/2017; ** Gesamtstandort: 60 WE im WoFIS/40 WE im Rahmenplan;  

*** Annahme: 2 Personen/WE entsprechend den Vorgaben des Berliner Modells der kooperativen 
Baulandentwicklung 
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Demnach erfahren durch Nachverdichtung das Ostseeviertel mit rund 
1.270 Einwohnern den größten Zuwachs und das Mecklenburgische Viertel mit 
340 Einwohnern den geringsten Zuwachs.  
Etwa die Hälfte davon geht auf die zusätzlichen Bauflächen gemäß Rahmen-
plan zurück, die andere Hälfte des Einwohnerzuwachses ist bereits mit den 
abgestimmten/im Bau befindlichen Projekten zu erwarten. Hinzu kommen ge-
gebenenfalls Nachverdichtungspotenziale, die sich aus Vorhaben nach § 34 
BauGB sowie durch eine steigende Belegungsdichte ergeben. Diese sind in 
der Bevölkerungsprognose bis 203032 enthalten, die bis zum Jahr 2030 einen 
Zuwachs auf 58.127 Einwohner prognostiziert. Mit den zusätzlichen etwa 1.770 
Einwohnern aus der Rahmenplanung steigen die Einwohnerzahlen in der 
Großsiedlung im Zeitraum von 2018 bis 2030 um etwa 6 % auf dann insgesamt 
etwa 59.900 Einwohner (56.446 EW + 3.449 EW; siehe nachfolgende Tabelle). 
 
Tab. 10:  Einwohner Bestand und Prognose  

 
Drei Flächen, die im WoFIS noch enthalten waren, sind im Rahmenplan nicht 
übernommen worden (Wiecker Straße, Barther Straße, Darßer Straße). Daher 
ist das Potenzial der Wohneinheiten aus den WoFIS-Flächen 842 WE und nicht 
997 WE (vgl. Tabelle im Kapitel Übergeordnete Planungen/Abschnitt StEP 
Wohnen/WoFIS). 
 
Bedarf soziale Infrastruktur 
In den aktuellen Bedarfsrechnungen für grüne und soziale Infrastruktur sind die 
Bedarfe, die laut Bevölkerungsprognose bis 2030 bei einem Zuwachs um 2.068 
EW entstehen, berücksichtigt. Diese beinhalten einen Einwohnerzuwachs 
durch Neubaupotenzial in den WoFIS-Flächen und durch Genehmigungen 
nach § 34 BauGB sowie durch eine Erhöhung der Belegungsdichte in den vor-
handenen Wohnungen ("Sowieso"-Bedarfe). Der durch die Verdichtungsflä-
chen im Rahmenplan entstehende zusätzliche Einwohnerzuwachs beträgt 
+1.768 EW. Dieser Bedarf ist im WoFIS noch nicht berücksichtigt. Im Rahmen-
plan sind daher hierfür zusätzliche Reserveflächen vorgesehen. Für die 1.768 
                                                        
32  korrigierte und mit SenStadtWohn abgestimmte Bevölkerungsprognose 2030 des Be-

zirks Lichtenberg 

 
EW-Bestand 
2018 

EW-Prog-
nose 2030 

EW-Zu-
wachs 
2018-2030 
entspr. 
Prognose 

Zusätzli-
cher EW-
Zuwachs 
entspr. 
Rahmen-
plan 

EW-Zuwachs kumu-
liert (Prognose + 
Rahmenplan) 
absolut in % 

N-HSH Nord 29.169 30.144 975 520 1.495 5,1% 

N-HSH Süd 27.277 27.983 706 1.248 1.954 7,2% 
Einwohner 
Gesamt 56.446 58.127 1.681 1.768 3.449 6,1% 
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Einwohner (in 884 zusätzlichen Wohneinheiten) sind die errechneten zusätzli-
chen Bedarfe für die gesamte Siedlung wie folgt: 
- 87 Kitaplätze33 
- 95 Grundschulplätze (Neu HSH Nord: 28; N HSH Süd: 67) 34 
- 64 Schulplätze weiterführende Schulen (Neu HSH Nord: 19; N HSH Süd: 

45) 35 
- 1.768 m² öffentliche Spielplätze (netto)36 
- 10.608 m² öffentliches wohnungsnahes Grün37 
- 12.376 m² siedlungsnahes Grün38 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 16:  Kita- und Schulstandorte Bestand und Planung sowie zusätzliche aus Rahmenplan  
 
 
 
  

                                                        
33 Schlüssel: WE*2*1%*7*0,7 
34 Berechnung: WE*2*1%*6*0,9 
35 Berechnung: WE*2*1%*4*0,9 
36 Schlüssel: 1 m² nutzbare Fläche/EW 
37 Schlüssel: 6 m²/EW 
38 Schlüssel: 7 m²/EW 
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Tab. 11:  Übersicht Bedarfe Quartiere (zusätzlich aus Rahmenplan) 

Quartiere 
 
 

WE 
 
 

Kita 
 
 

Öffentliche 
Spielplätze 
(netto)  
 

Öffentliches 
wohnungsna-
hes Grün 

Siedlungsna-
hes Grün 
 

Uckermärkisches 
Viertel 

190 
 

19 
 

380 
 

2.280 
 

2.660 
 

Mecklenburgisches 
Viertel 

70 
 

7 
 

140 
 

840 
 

980 
 

Ostseeviertel 577 57 1.154 6.924 8.078 

Mühlengrund 47 5 94 564 658 

Summe 884 87 1.768 10.608 12.376 
 
 
 
6.4 Detailkonzepte 
 
Die Erarbeitung der Konzepte für die Detailstandorte erfolgte parallel zur Erar-
beitung des Rahmenplans im Gegenstromprinzip. Folgende Detailstandorte 
wurden näher betrachtet (siehe Abbildung): 
1. Falkenberger Chaussee/Ecke Vincent-van-Gogh-Straße 
2. Urbanes Zentrum Neu-Hohenschönhausen 
3. Bereich westlich S-Bahnhof Wartenberg 
4. Zentraler Versorgungsbereich Ribnitz-Center  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 17:  Detailstandorte 1-4 
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Falkenberger Chaussee/Ecke Vincent-van-Gogh-Straße 
 
Bebauungsstruktur und Nutzung 
-  zwei 6-geschossige Wohnhäuser  
-  ein 1(-2)-geschossiger Sockel – als Pendant zu gegenüberliegendem 

Schulgebäude: für Geschäfte, Dienstleistung, ggf. auch Kita oder Parken   
-  Wohnen: ca. 40 WE  
-  Nicht-Wohnen: ca. 2.300 m² 
 
Städtebauliche Kennwerte für Beispielbebauung (ca. -Werte) 
- Grundstück/Fläche:  6.366 m² 
- Grundfläche Gebäude:  2.300 m² 
- BGF Gesamt: 6.300 m² 
- BGF DL/Parken (I): 2.300 m² 
- BGF Wohnen (II-VI): 4.000 m² 
- Anzahl WE: 40 
- GRZ: 0,4    
- GFZ: 1,0  
 
Urbanes Zentrum Neu-Hohenschönhausen 
 
Bebauungsstruktur 
-  Bauliche Komplettierung des Siedlungszentrums 
-  Schließung baulicher Kanten, insbesondere entlang der Falkenberger 

Chaussee 
-  Gebäudekörper mit ausstrahlender Wirkung/Imagebildung 
-  Wichtige Durchgänge und Durchblicke 
-  Gestalterischer Umgang mit Höhenversprüngen in Gebäuden und Frei-

raum 
 
Mögliche Nutzungen nördlich Falkenberger Chaussee 
-  Bibliothek, Musikschule, Volkshochschule, Veranstaltungssaal 
-  Ausstellungen, Ateliers, Werkstätten, Gastronomie, etc. 
-  Öffentliche bürgernahe Einrichtungen (generationsübergreifend) 
-  Medizinisches Versorgungszentrum i.V. mit Schwimm-Sport-Einrichtung 

(Sport, Freizeit, Reha und Wellness) 
-  Nutzung der Dachflächen 
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-  Parkhaus  
-  Wohnen (ca. 100 WE), Rest: hier ca. 44.000 m² andere Nutzungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 18:  Detailstandort 2 – Urbanes Zentrum Neu-Hohenschönhausen  
 
Mögliche Nutzungen südlich Falkenberger Chaussee:  
-  Büro und Dienstleistungen 
-  Parken 
-  Berücksichtigung geplante U-Bahn-Trasse 
-  Wohnen (ca. 20 WE), Nicht-Wohnen: hier ca. 15.000 m² 
 
Empfehlung 
-  Städtebaulich-architektonischer Wettbewerb: gesamter Bereich inklusive 

Prerower Platz bis Zingster Straße sowie Bahnhofsumfeld 
 
Städtebauliche Kennwerte für Beispielbebauung 3.2 (ca.-Werte) 
- Grundstück/Fläche: 31.220 m² 
- Grundfläche Gebäude: 10.200 m² 
- BGF Gesamt: 54.200 m² 
- BGF Kultur, EH, DL, MVZ etc.: 44.200 m² 
- BGF Wohnen: 10.000 m² 
- Anzahl WE: 100 
- GRZ: 0,3 
- GFZ: 1,7 
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Städtebauliche Kennwerte für Beispielbebauung 4.2 (ca.-Werte) 
- Grundstück/Fläche: 8.770 m² 
- Grundfläche Gebäude: 4.350 m² 
- BGF Gesamt: 17.400 m² 
- BGF Büro, DL etc.: 15.400 m² 
- BGF Wohnen: 2.000 m² 
- Anzahl WE: 20 
- GRZ: 0,5 
- GFZ: 1,9 
 
Bereich westlich S-Bahnhof Wartenberg 
 
Bebauungsstruktur und Nutzung 
-  Ergänzung von drei Baukörpern um den Platz 
-  Zwei höhere Wohngebäude (sieben Geschosse) - eines mit zweigeschos-

sigem Sockel für Dienstleistung, Gastronomie o.ä. 
-  Ein viergeschossiges Gebäude mit Wohnen in zwei Obergeschossen und 

Nicht-Wohnen in den unteren Geschossen bspw. für soziale Einrichtungen 
-  Wohnen: ca. 57 WE 
-  Nicht-Wohnen: ca. 2.800 m² 
 
Städtebauliche Kennwerte für Beispielbebauung 3.3 (ca.-Werte) 
- Grundstück/Fläche: 8.450 m² 
- Grundfläche Gebäude (Planung): 1.650 m² 
- Grundfläche Gebäude (Bestand): 1.710 m² 
- BGF Gesamt (Planung): 8.500 m² 
- BGF Gesamt (Bestand): 2.377 m² 
- BGF DL/EH o.ä. (I-II): 2.800 m² 
- BGF Wohnen (III-VII): 5.700 m² 
- Anzahl WE: 57 
- GRZ: 0,4 
- GFZ: 1,3 
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Zentraler Versorgungsbereich Ribnitz-Center  
 
Bebauungsstruktur und Nutzung 
- Umstrukturierung inklusive Kitagrundstück 
- Einzelhandelseinrichtungen in den EG-Zonen, inkl. Lebensmittelmarkt 
- Zwei Komplexe mit mittiger Durchwegung  
- Platzbildung an zwei Stellen (Grün- und Stadtplatz) 
- Kita (ca. 1000 m²) plus Freiflächen am Platz 
- Parken in TG 
- Wohnen (ca. 80 WE) 
- Nicht-Wohnen: ca. 13.000 m² 
 
Städtebauliche Kennwerte für Beispielbebauung 3.4 (ca.-Werte) 
- Grundstück/Fläche:  14.270 m² 
- Grundfläche Gebäude: 6.350 m² 
- BGF Gesamt: 22.000 m² 
- BGF Kita: 1000 m² 
- EH (EG): 5.700 m² 
- DL in OGs (4*1.250+2*1.150): 7.300 m² 
- BGF Wohnen (4*1.500+2*1.150): 8.000 m² 
- Anzahl WE: 80 
- GRZ: 0,4 
- GFZ: 1,5 
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7 Handlungsempfehlungen 
7.1 Gutachterliche Empfehlungen 
 
Zu Städtebau, Image und Lebensqualität 
-  Nicht-Wohnnutzung als ergänzende Nutzung gegenüber dem Wohnen för-

dern (Daseinsvorsorge, Kultur, Gewerbe/freie Berufe etc.) - Verbesserung 
der Lebensqualität im Bereich Kunst/Kultur/Freizeit/kurze Wege 

-  Insbesondere Nutzungen fördern, die (allen) Bewohnern zugutekommen 
(Räume für "Begegnung" etc. - besonders das "Uckermärkische Viertel"/ 
Welsekiez hat hier Bedarf) 

-  Umnutzung kleiner Einheiten bspw. in den EG-Zonen der Wohngebäude 
ermöglichen 

-  Gestaltung der Bahnhofsumfelder (Freiraum und Bebauung) als "Visiten-
karten" für das Quartier 

-  Aufnahme der Bürgerstellungnahmen in den Wettbewerb Urbanes Zent-
rum Neu-Hohenschönhausen 

 
Zu Wohnungsbau  
-  Ergänzung von Wohnnutzung für besondere Wohnformen (insb. Senioren-

wohnen, betreutes Wohnen) auch/vor allem in den Mischnutzungsberei-
chen 

-  Ertüchtigung des Bestands (Fahrstühle/Barrierefreiheit) bzw. Neubau bar-
rierefreier Wohnungen 

 
Zu sozialer Infrastruktur 
-  Berücksichtigung der zusätzlichen Bedarfe der sozialen Infrastruktur, ins-

besondere bei der Kita- und Schulbedarfsplanung/zeitnahe Zuordnung zu 
den Reserveflächen  

-  Weitergabe der Bedarfe zu weiterführenden Schulen an die Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Sport 

-  Berücksichtigung der Reservestandorte im Rahmenplan und Integration in 
WoFIS 

-  Prüfung zusätzlicher Kapazitäten bei Kita-Neubaustandorten bzw. Reali-
sierung benötigter Kitaplätze innerhalb der Potenzialstandorte 

 
Zum Verkehr 
-  Innovative Mobilitätskonzepte, die unterschiedliche Verkehrsmittel und 

neue Entwicklungen berücksichtigen und befördern (i.V. mit Gesamtnetz 
U-Bahn, S-Bahn, Tram etc.) 
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Zu Freiraum, Vernetzung, Grün und Ökologie  
-  Aktivierung von Fördermitteln im Rahmen des Stadtumbaus zur Sicherung 

und Entwicklung des Grünzugs südwestlich entlang der Bahn 
-  Öffnung privater Höfe für den Durchgang 
-  Gestaltung der Außenbereiche (barrierefrei, ausreichend Bänke) 
-  Berücksichtigung ökologischer Ziele bei der Weiterentwicklung der Groß-

siedlung (Entsiegelung, Solar-, Gründächer etc.) 
 
 
7.2 Vertiefende Hinweise aus den Bürgerstellungnahmen  
 
Die folgenden Hinweise sind ein Auszug aus den Bürgerstellungnahmen. Sie 
sind in die allgemeinen Handlungsempfehlungen als Aufforderung aufgenom-
men worden, in den nachfolgenden Planungsschritten (Städtebauliche Ent-
würfe, Wettbewerbe o.ä.) geprüft zu werden und ggf. Berücksichtigung zu fin-
den.  
 
Hinweise zum Gesamtgebiet 
-  Bahnhofsumfelder als Visitenkarten sind zentrale/vordringliche Aufgabe.  
-  Hinwirken auf die sukzessive Umrüstung der Bestandsgebäude (Einbau 

von Fahrstühlen, barrierefreier Zugang zu den Wohnungen etc.). 
-  Altengerechtigkeit: Versorgungseinheiten in EG-Zone ermöglichen und 

Gestaltung der Außenbereiche (barrierefrei, ausreichend Bänke).  
-  Es fehlen Ärzte im Gebiet. 
-  Stellplätze: bei Verlust Tiefgarage/Parkhaus oder Parketage prüfen. 
-  Zukunftsorientiertes Verkehrs- und Freiraumkonzept zur perspektivischen 

Nachnutzung von Parkplatzflächen ("Mobilität der Zukunft").  
-  Flächen entlang der zukünftigen TVN als Grünflächen ausweisen (Darstel-

lung im Rahmenplan: "Nicht-Wohnnutzung") 
 
Hinweise zum Uckermärkischen Viertel (Welsekiez) 
- Einrichtung eines interkulturellen Gartens. 
- Verbesserung der Querung Pablo-Picasso-Straße an Warnitzer Straße.  
- Es fehlen öffentliche oder (mindestens am Tag) öffentlich zugängliche Toi-

letten. 
- Es fehlt eine Begegnungsstätte. 
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Ostseeviertel 
-  Es fehlen Bänke am Prerower Platz. 
-  Verbesserung der Zuwegung S-Bahnhof Hohenschönhausen, Aufwertung 

des Bahnhofsumfelds. 
-  In Wettbewerb aufnehmen: Weg zwischen Lindencenter und Ladenzeile, 

öffentliche Begegnung fördern, Problem der Sichtbarkeit von "360°-Raum 
für Kreativität", Co-Working Spaces, Mikroarbeitsplätze. 

-  Bürgerstellungnahmen zum Wettbewerb zur Verfügung stellen. 
-  Ersatzfläche schaffen für Festwiese/Rummelplatz. 
-  An der Zingster Straße fehlen Bänke zwischen Schwimmhalle und RIZ so-

wie Querungsmöglichkeiten. 
 
Mühlengrund 
-  Es fehlen multifunktionale/flexible Gemeinbedarfsräume für Nachmittags-

Kaffee, Gruppentreffen, Kinderspiele, Feste feiern o.ä. (prüfen: Umnutzung 
und Umbau in den EG-Zonen der Bestände Neues Berlin eG oder Einrich-
tung im Neubau der HOWOGE). 

-  Es fehlen öffentliche oder (mindestens am Tag) öffentlich zugängliche Toi-
letten. 

 
Mecklenburgisches Viertel (Wartenberg) 
-  Es fehlt eine Toilette im Park Neubrandenburger Straße. 
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Anhang 
 
-  Bürgerstellungnahmen/Abwägung  
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Städtebaulicher Rahmenplan Neu-Hohenschönhausen 
Übersicht der Stellungnahmen und Fragen (Stand: 5.5.2020) 
 
-  Standortkonferenz Ostseeviertel und Mühlengrund am 13.11.2018 sowie Welsekiez und Neu-Wartenberg am 27.11.2018 (Pinnwände Arbeitsgruppen)  
-  Standortkonferenz Neu-Hohenschönhausen am 30.10.2019 (Pinnwände Arbeitsgruppen)  
-  Online-Beteiligung vom 1.11.-1.12.2018 sowie vom 15.10.-15.11.2019 
Außerdem wurden zusätzlich die gebündelt zur Verfügung gestellten Stellungnahmen der Bürgerinitiative "Berliner Luft" aus den Jahren 1997-2019 aufgenommen. 
 
Bitte beachten Sie: Beim Rahmenplan handelt es sich um ein städtebauliches Zielkonzept und somit ein informelles, strategisches und ämterübergreifendes Planungsinstru-
ment des Bezirks Lichtenberg. Es dient u.a. als wichtige Beurteilungsgrundlage bei zukünftigen Entscheidungen sowohl für Nachverdichtungen als auch für die Bewahrung 
von nicht zu bebauenden Standorten in Neu-Hohenschönhausen. Die nachfolgende Tabelle dient der Transparenz zum Umgang mit einer Vielzahl an Stellungnahmen im 
Zuge des Beteiligungsprozesses. Sie zeichnet ein Bild dessen, was den Bewohnerinnen und Bewohnern bei der zukünftigen Entwicklung persönlich wichtig ist aufgrund 
ihrer Ortskenntnis und alltäglichen Erfahrungen. Die Stellungnahmen fließen - je nach Art, Inhalt und Detailgrad - an unterschiedlichen Stellen des Berichtes ein, z.B. bei der 
Analyse, der Zielformulierung oder konkret als Anforderungen für bauliche Nachverdichtungen bzw. Hinweise für zukünftige konkrete Detailplanungen.  
Ist die Berücksichtigung einer Stellungnahme nicht möglich, so wird dies begründet. Zum Teil werden seitens der Bürger*innen Defizite benannt oder Wünsche geäußert, 
die von einem städtebaulichen Zielkonzept allein nicht erschöpfend beantwortet oder gelöst werden können bzw. deren Berücksichtigung vom Bezirk nicht garantiert werden 
kann (z.B. Zuständigkeit Senat, Deutsche Bahn, BVG etc.). Einige Wünsche sind so detailliert, dass sie erst in nachfolgenden oder kleinräumigen Detailplanungen relevant 
werden bzw. überprüft werden können. Es sind auch Stellungnahmen darunter, die wiederum anderen Stellungnahmen widersprechen oder die im Zielkonflikt mit überge-
ordneten Planungen stehen und von der Bezirksverwaltung nicht umsetzbar sind. Ist ein Thema nicht Gegenstand einer städtebaulichen Rahmenplanung und somit ohne 
Konsequenz für diesen Plan, so wird auch dies benannt.  
Aus Gründen der Übersichtlichkeit und Handhabbarkeit werden sinngleiche Sachverhalte unterschiedlicher Stellungnahmen gebündelt und diese dann in einer vereinheit-
lichten Art und Weise beantwortet:  
- Wird zur Kenntnis genommen (ist ohne Konsequenz für die Rahmenplanung bzw. ist nicht Gegenstand dieser Rahmenplanung) 
-  Wird berücksichtigt  (wird im Rahmenplan aufgenommen bzw. ist im Entwurf bereits enthalten) 
-  Wird zum Teil berücksichtigt  (kann zu diesem Zeitpunkt nicht erschöpfend/abschließend beantwortet werden bzw. fließt in die allgemeine Zielformulierung ein) 
-  Wird nicht berücksichtigt  (mit Begründung/Erläuterung)  
-  Antwort  (Beantwortung einer konkreten Frage) 
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lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

1 Wohnen, Bebauung (Neubau/Bestand) 
1.1 (Raum für) Büros, "Co-Working" Medien/IT 

Wohnen und Gewerbe, Start-up - 15-20 Mikroarbeitsplätze 
Working-Spaces 

3 Wird zum Teil berücksichtigt  
Ist als Hinweis aus den Bürgerstellungnahmen aufgenommen (Aufnahme in Wettbewerb Ur-
banes Zentrum Neu-Hohenschönhausen, S. 61).  

1.2 Wieviel zusätzliche Wohnungen verträgt die Großwohnsiedlung? 
Wie viele zusätzliche Wohnungseinheiten verträgt die Siedlung (Druck Blanken-
burger Süden) 
mehr Leute auf gleicher Fläche führt zu mehr Reibung, Resultat mehr Gewalt; 
Lichtenberg hat schon sehr viel in den letzten Jahren gebaut und entsprechend 
auch viele Zuzüge. Alle wWestberliner Bezirke liegen weit abgeschlagen. 

3 Antwort 
Der Rahmenplan trifft hierzu verschiedene Zielaussagen (S. 47 Ziel 3). Im Rahmenplan sind 
ergänzende Bauflächen für 884 Wohneinheiten vorgesehen (S. 51). Diese werden auf der 
Grundlage der Analyse (SWOT S. 40 ff. und Resümee S. 43 f.) als verträglich erachtet.  

1.3 Angebote für betreutes Wohnen, kleine/barrierefreie Wohnungen 
seniorengerechtes Wohnen, insb. in den NVZ generationsübergreifend 
barrierefreie Wohnungen notwendig, bezahlbar 
Wohnraumwechsel für Rentner ohne finanzielle Einbußen (ehem. Fehlbele-
gungsabgabe) 
seniorengerechtes Wohnen 
betreutes Wohnen für Senioren 
Flexible Bebauungsformen, Mehrgenerationenwohnen 

7 Wird zum Teil berücksichtigt 
Im Rahmenplan werden Aussagen zur Verbesserung des Angebots an Wohnungen v.a. für 
besondere Wohnformen und zur Mischnutzung in zentralen Bereichen getroffen, z.B. 
Prerower Platz, Entwicklung Nahversorgungszentren, Umfeld S-Bhf. Wartenberg. (S. 43 Re-
sümee, S. 47 Ziel 3, S. 54 Detailkonzepte, S. 59 Empfehlungen).  
Die konkreten Anforderungen an das jeweilige Wohnungsangebot und -standard sowie Ar-
chitektur und Baukörper sind Gegenstand nachfolgender Planungsschritte.  

1.4 mehr Sozialwohnungen 
Sozialmieten fördern, weil unzureichend 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Im Rahmenplan werden Handlungsempfehlungen zu besonderen Wohnformen gegeben 
(S. 59). Konkretere Aussagen zum Bau von Sozialwohnungen sind nicht Teil der Rahmen-
planung. Der Anteil an förderfähigen Wohnungen bei Neubauvorhaben kann bei der Schaf-
fung von Baurecht durch Bebauungsplanverfahren festgesetzt werden. Durch einen städte-
baulichen Vertrag können nach dem Berliner Modell der kooperativen Baulandentwicklung 
Verpflichtungen seitens des Bauherrn geregelt werden.  
Dazu weitere Links: 
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/wohnungsbau/de/vertraege/  
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/mietzuschuss/  
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/buendnisse/index.shtml  

1.5 nördlich Darßer Straße für Wohnungsneubau nutzen <> Grün 
Freifläche an Darßer Straße: warum hier keine Bebauung? 

2 Wird nicht berücksichtigt 
Entsprechend der Darstellung im Flächennutzungsplan Berlin wird ein Teil dieser Fläche 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/wohnungsbau/de/vertraege/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/mietzuschuss/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/buendnisse/index.shtml
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lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

vorgehalten bzw. ist gekennzeichnet als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage 
und Sport, der andere Teil als Standort für einen Betriebshof des ÖPNV (im Bezirk Pan-
kow). 
Die gesamtstädtische Ausgleichskonzeption des vom Senat beschlossenen Landschafts-
programms sieht hier Ausgleichspotentiale für Baumaßnahmen an anderer Stelle vor. 

1.6 Ribnitz Center verbessern: richtig 
RIZ könnte man modernisieren 

2 Wird zum Teil berücksichtigt 
Dazu trifft der Rahmenplan Aussagen auf den Seiten 47 (Ziel 4), 49 (Rahmenplan), und 58 
(Detailstandort Ribnitz-Center) 

1.7 Sind die Potentialflächen alle empfohlen? Alle verwirklicht? 1 Antwort 
Die in der Präsentation der Standortkonferenzen im Herbst 2018 vorgestellten Potenzialflä-
chen wurden im Rahmen der Überarbeitung zum Teil angepasst. Die Umsetzung konkreter 
baulicher Vorhaben hängt von weitergehenden Entscheidungen der jeweiligen Eigentümer 
sowie der Genehmigungsfähigkeit etwaiger Bauanträge ab.   

1.8 Aufwertung Bahnhofsumfeld 
S-Bahnhöfe schöner! 
S-Bahnhöfe als attraktive Stadteingänge mit öffentlichen Angeboten 
Pablo-Picasso-Straße Leerstand (Bhf. Gehrenseestraße) 
Läden S-Bahn Wartenberg 
An dem S-Bhf.: Geschäfte! (Aufwertung der Bauachsen) 
Bahnhöfe modernisieren, Bahnhöfe als attraktive "Adresse" Hohenschönhausens 
Kennzeichnung der Zugänge zur Regionalbahn auf der Falkenberger Chaussee 
mit DB-LOGO 
Fahrkartenverkauf beim Bäcker Berlin Wartenberg 

9 Wird zum Teil berücksichtigt 
Entsprechende Hinweise zur Entwicklung des Bahnhofsumfeldes der einzelnen Bahnhöfe 
sind im Rahmenplan enthalten. (S. 45 Leitbild, S. 46 Ziel 1, und S. 54-58 Detailstandorte). 
Sie entsprechen den Zielstellungen weiterer übergeordneter Planungen des Bezirkes, z.B. 
INSEK Neu-Hohenschönhausen. Einzelne Details sind Gegenstand nachfolgender Pla-
nungsschritte. Die Hinweise betreffen teilweise den Zuständigkeitsbereich der Deutschen 
Bahn. Der Bezirk wirbt gegenüber der Deutschen Bahn für eine Verbesserung der Situation 
am Bahnhof.   
 

1.9 Neubau eines Bahnhofsgebäudes und eine neue Grünflächengestaltung des 
Bahnhofvorplatzes als Verbindung zwischen dem Bahnhof HSH und dem 
Prerower Platz zur Verbesserung der funktionalen Mischung und der Aufenthalts-
qualität; Bahnhofsgebäude direkt angrenzend und erreichbar vom Gleis des Re-
gionalverkehrs, als auch von drei weiteren Seiten  

1 Wird zum Teil berücksichtigt 
Entsprechende Hinweise zur Entwicklung des Bahnhofsumfeldes der einzelnen Bahnhöfe 
sind im Rahmenplan enthalten. (S. 45 Leitbild, S. 46 Ziel 1, und S. 54-58 Detailstandorte). 
Sie entsprechen den Zielstellungen weiterer übergeordneter Planungen des Bezirkes, z.B. 
INSEK Neu-Hohenschönhausen. Einzelne Details sind Gegenstand nachfolgender Pla-
nungsschritte. 
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1.10 Bebauung Prerower Platz (lt. Planung…) ist katastrophal!! Locker + grün = bes-
ser! 
Prerower Platz nicht so dicht wie in der Präsentation (nicht so klotzig, lieber offe-
ner) 
keine Bebauung an Prerower Platz 
kein Einzelhandel (Lindencenter reicht) [bezogen auf die Nutzung zukünftiger 
Neubauten am Prerower Platz] 
Prerower Platz als Kulturplatz (bündeln, besser als jetzt) 
"urbanes Zentrum"/Kultur-Zentrum 
Zentraler Raum für Kunst/Kultur Treffpunkt!! (zentraler Veranstaltungssaal) 
Mehrzweckräumlichkeiten in zentraler Lage (ca. 200 Pers.), oder: kleine Räum-
lichkeit, aber dezentral 
Kulturhaus mit moderner Bibliothek!!; neuer Standort Bibliothek; Bibliothek zu 
klein 
Theater!!; Hinweise auf Sehenswürdigkeiten 
"groß" denken! Zentrumsnutzungen z.B. Theater (oder kleine Bühne) 
Kulturhaus (Bibliothek, Musik, Kunst) =>Veranstaltungssaal 
Saal-Landschaft für Veranstaltungen; Stadthalle, Multifunktionsgebäude 
Verlagerung Kino in neues Gebäude => Umnutzung Kino 
Erlebnis-Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene (Disko, Billard) (Ac-
tion!) 
kulturaffine Dienstleistungen ins Kinogebäude 
Museum an Prerower Platz und Künstler-Projekte; "Museum", z.B. zur Entste-
hung der Großsiedlung… 
Schaffen von Highlights im Bezirk, dazwischen Häuser mit Spitzdächern 
Entwicklung "in einem Guss", keine Zerstückelung der Flächen 
Aufwertung Gebäude am "Brunnenplatz"  
Brunnenplatz soll erhalten bleiben  
Gestaltung/Pflege Prerower Platz unbefriedigend (Schräge)  
Prerower Platz (Bänke, Kaffee, Spielplatz) 
Prerower Platz Sitz-Möglichkeiten (Parkbankähnlich) vielleicht mit Außencafé 

30 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die in der Präsentation der Standortkonferenzen im Herbst 2018 vorgestellten Potenzialflä-
chen wurden im Rahmen der Überarbeitung angepasst. Der Vorschlag zur Berücksichtigung 
der kulturellen Nutzung ist im Rahmenplan aufgenommen. Die Entwicklung des Prerower 
Platzes im Sinne der Zentrenstärkung ist ein wichtiges Element im Rahmenplan (S. 46 
Ziel 1, S. 55 Detailstandorte, S. 60 Bürgerstellungnahmen). 
Die Stellungnahmen/Ideen zur Neu-Hohenschönhausener Mitte werden für nachfolgende 
Planungsschritte (Wettbewerbsverfahren) gebündelt zur Verfügung gestellt. 
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1.11 Zusammenfassung aus: Bürgervorschläge zur Gestaltung eines Zentrums in Ho-
henschönhausen; Ergebnisse der Aktion „Unser Zentrum – Bürger redet mit!“ 
vom 26. September 2012, Bürgerversammlung am 6.11.2012, Ideensammlung 
zum Einwohnerantrag (BI Berliner Luft):  
Erhalt eines öffentlichen Platzes / zentraler Festplatz für Zirkus, Kleinkunstbe-
triebe, Rummel etc. 
keine weiteren Einzelhandelsgeschäfte und Verkaufseinrichtungen 
Erhalt Grünfläche hinter dem Kino, Naturlehrpfad 
Park, grüne Oase 
Ruhezonen, Bänke 
Tiere, Streichelzoo 
Spielplatz, Abenteuerspielplatz 
interkultureller Garten, Obst und Gemüse 
Sportplatz, Eishalle, Sporthalle, Skihalle 
Erweiterung Parkplatz 
grünes Band entlang S-Bahn nicht einengen 
Park mit Hotel + Gaststätte + Parkplätze 
Restaurants, (mit Terrassen), die auch sonntags geöffnet haben 
SB-Waschsalon, Trödelmarkt, Luxus-Bordell 
Krankenhaus, Gebäude für medizinische Notfallhilfe/Katastrophenschutz, Hub-
schrauberlandeplatz 
Veranstaltungsgebäude mit kleinem Filmsaal 
ein Bürger- und Kulturhaus für alle Altersgruppen 
Gestaltung des Zugangs des Bahnhofes mit Gebäude, Neugestaltung des Bahn-
hofs – intakte Fahrstühle, bessere Umsteigemöglichkeiten 
markantes Zeichen am Eingangsbereich HSH 
Einbeziehung Lärmschutzwall 
Mobilitätszentrale zur Förderung Tourismus, Infostand / Tourismusbüro / Kun-
denzentrum der BVG + S-Bahn + DB 
Markthalle, Marktplatz, Markt für regionale / Bio-Produkte 
Lesecafé 
Eine „Experimenta“ (Wissen und Testen von Natur und wiss. Erkenntnissen) 
Öffentliche Toiletten 

48 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Stellungnahmen/Ideen zur Neu-Hohenschönhausener Mitte werden für nachfolgende 
Planungsschritte (Wettbewerbsverfahren) gebündelt zur Verfügung gestellt. 



 6 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |    www.planergemeinschaft.de 

lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

neue Wohnungen mit einer guten sozialen Mischung, bezahlbaren, altersgerech-
ten Wohnraum mit Aufzügen/ebenerdig, Studentenwohnheim, generationsüber-
greifendes Wohnen 
je 1 Hochhaus auf beiden Seiten der Falkenberger Chaussee 
Aussichtsturm 
Bessere Pflege des Platzes und der Grünflächen 
Namensgebung am Brunnen: „Hohenschönhausener Platz“ 
Mobiles Bürgeramt 

1.12 Entwicklung eines Zentrums nach außen orientiert 1 Wird berücksichtigt 
Mit der im Rahmenplan vorgeschlagenen Bebauung im Bereich Neu-Hohenschönhausener 
Mitte besteht die Chance einer stärkeren Belebung bzw. Orientierung der Nutzungen zur 
Straße.  

1.13 Umstrukturierung Zingster Straße: Ja, aber offener Prozess 
Bebauung Zingster Straße gegenüber Lindencenter mit Häusern und Innenhof 
mit 280 WE, unverhältnismäßig => Hurra, kaiserliche Mietskasernen 
keine hohe Bebauung! Max. Höhe Lindencenter! 
Die Bebauung Zingster Straße als Bürgerfläche => geht nicht - wir wollen keine 
Straßenfluchten 
Auf Zingster Straße ist Sa. Wochenmarkt und Parkplätze links alle belegt 
Zingster Straße = grüne Wege! Kirschbäume 
Zingster Str.: als Park mit Parkdeck + Freizeit oben 
Zingster Straße: Querschnitt der Zingster Straße nutzen für 
- Arbeiten (Büro/ruhiges Gewerbe) 
- Bildung 
- Kultur 
- Wohnen 
- Grünzug 

7 Wird zum Teil berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen  
Die in der Präsentation der Standortkonferenzen im Herbst 2018 vorgestellten Ansichten 
dienten der Anregung der Diskussion. Die Inhalte wurden zugunsten einer stärker abstra-
hierten Darstellung/ allgemeineren Aussagen verändert. Der Planungs- und Beteiligungs-
prozess für diesen Bereich steht noch am Anfang. Die konkrete Ausgestaltung wird Gegen-
stand nachfolgender Planungsschritte.  

1.14 Zingster: beißt sich mit Bebauung im Hof Barther Straße 
Bebauung von innen heraus, Fläche A und B vernichtet Grünfläche 
Barther Straße zu viele WE 
Barther Str. 17/19 => Bebauung durch die HOWOGE (280 WE) geplant => 
schlecht für Wohnqualität 

14 Wird zur Kenntnis genommen 
Die Planungen zur Bebauung des Hofinnenbereichs an der Barther Straße befinden sich 
noch im Prozess (siehe auch S. 22). Der Rahmenplan trifft zu der Hofbebauung die Zielaus-



 7 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |    www.planergemeinschaft.de 

lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Barther Straße 17/19 Kita statt Wohnungen 
Barther 17/19 braucht Grün und Spielplätze 
Barther 17/19 passt eine Kita hin => Kinder brauchen Sonne!! 
Keine Bebauung mit neuen Wohnungen (Barther Straße 17/19) 
zusätzliche Gebäude in Wohnhöfen führen zu schlechterer Wohnqualität des Be-
standes (Licht….) 
Widerspruch zwischen Bebauungsvorschlag Zingster Straße und Barther Straße 
Wertverlust der Eigentumswohnungen, Zingster Straße 1 A! 
Eine zusätzliche Verdichtung durch Wohnbebauung im Bereich der Innenhöfe, 
wozu auch das geplante Bauvorhaben der landeseigenen Wohnungsbaugesell-
schaft Howoge gehört, den Wohnhof durch Wohnbebauung des Grundstücks 
Barther Str. 17 erheblich zu verdichten, ist auszuschließen, da er als Grün- und 
Erholungsfläche fungiert und nicht für eine Wohnbebauung geeignet ist. 
Die Besucher des letzten Treffs am Steinernen Sofa am 17.09.2018 wollten 
mehrheitlich keine Bebauung der bezeichneten Fläche. Die Anwohner verweisen 
auf das historische städtebauliche Konzept, das außer der Kita keine Baukörper 
im inneren Bereich des Blocks vorgesehen habe. Eine Anwohnerin schlug 
vor, wieder eine Kita zu bauen, ergänzt um eine zusätzliche Etage mit Räumen 
für Grundschulkinder im Hortbetrieb. Für den Aufenthalt der Grundschulkinder im 
Freien sollte ein Schulgarten angeschlossen werden, in dem nicht nur gespielt, 
sondern auch in der Natur gelernt werden kann.  
Ich war erfreut, dass im Entwurf des Rahmenplanes diese Fläche 3.8 als Reser-
vefläche für Infrastruktur Nr. 4 eingeordnet wurde. Dies soll nun aufgeweicht wer-
den und auch als Reservefläche für den Wohnungsbau geprüft werden. Die 
HOWGE will bzw. soll auf dieser Fläche Wohnungen bauen, 2 Gebäude mit 14 
Geschossen sind im Gespräch. Grünfläche bleibt dann in diesem Bereich nicht 
mehr viel. 

sage "Reservefläche für Infrastruktur/ergänzender Wohnungsbau am Blockrand wird ge-
prüft" (S. 49 Rahmenplan). Die Fläche befindet sich in der bezirklichen Flächenkonzeption 
mit der Nummer 4. 
Am 3.9.2019 hat die Bezirksverordnetenversammlung für das Gelände zwischen der 
Barther Straße, Zingster Straße, Falkenberger Chaussee und der privaten Stellplatzanlage 
südwestlich der Wohnbebauung Falkenberger Chaussee 1/7 die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans mit der Bezeichnung 11-170 beschlossen. Anlass für die Verfahrenseinleitung ist, 
dass der unbebaute Innenbereich dieses Wohnblocks einem zunehmenden baulichen Ent-
wicklungsdruck ausgesetzt ist. Ziel des aufzustellenden Bebauungsplans 11-170 ist, die Be-
bauungspotenziale in dem Wohnblock zu untersuchen und eine ergänzende Bebauung zu 
ermöglichen, die im Bereich der vorhandenen Erschließung (Stich der Barther Straße mit 
Wendehammer) angeordnet wird und die vorzufindenden Bebauungsstrukturen fortsetzt. In 
der geplanten ergänzenden Bebauung sollen eine oder mehrere soziale Infrastrukturnutzun-
gen gesichert werden. Diese werden als Wohnfolgeeinrichtungen zur Versorgung des Ge-
biets sowohl aufgrund der Planung selbst als auch angesichts des ohnehin zu erwartenden 
Einwohnerzuwachses in Neu-Hohenschönhausen benötigt. Auch eine verträgliche ergän-
zende Wohnbebauung soll untersucht werden. Siehe hierzu ausführlicher Drucksache der 
Bezirksverordnetenversammlung Nr. DS/1429/VIII 
 
Für die Flächen 3.7, 3.8 und 3.9 im Rahmenplan wird folgendes ergänzt: "ergänzender 
Wohnungsbau am Blockrand wird geprüft". Diese Ergänzung wurde aufgrund aktueller Ent-
wicklungen vorgenommen.  

1.15 Wohnungen an Falkenberger direkt an Straße zu nah an anderen Bebauungen 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Abstandsregelungen werden im Rahmenplan beachtet. Im Rahmen der nachfolgenden Pla-
nungsschritte und der Konkretisierung der Planung wird dies erneut Beachtung finden (Be-
bauungs-, Entwurfs-, Genehmigungsplanung). 

1.16 "Mühlengrund" was wird mit ehem. Drogeriegebäude - Schandfleck! - nimmt Bau-
fläche weg 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
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Mühlengrund Drogerie muss doch nicht bleiben! Dieses Grundstück befindet sich in Privateigentum. Es besteht nicht die Möglichkeit, den 
Abriss anzuordnen bzw. ein Baugebot zu erlassen. 
Auf den benachbarten Flächen wird derzeit ein Neubau durch die HOWOGE realisiert. 
https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/muehlengrund.html 

1.17 Studentenwohnungen = Bedarf? 1 Antwort 
Der Bedarf an studentischem Wohnraum ist eine stadtweite Perspektive und betrifft entspre-
chend alle Berliner Bezirke. Der Rahmenplan ermöglicht bei Bedarf die Errichtung von Stu-
dentenwohnungen (S. 49 Rahmenplan und S. 55 Detailstandort Neu-Hohenschönhausen 
Mitte, "besondere Wohnformen"). 
Dazu ein weiterer Link: 
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/wohnungsbau/de/strategie/studenten.shtml  

1.18 Auf Beschattung achten (Zingster Straße) 
Zingster Straße Bebauung rechte Seite schauen wegen Schatten 
Verschattung bei Neubebauung prüfen! 

3 Wird zur Kenntnis genommen 
Abstandsregelungen werden im Rahmenplan beachtet. Im Rahmen der nachfolgenden Pla-
nungsschritte und der Konkretisierung der Planung wird dies erneut Beachtung finden (Be-
bauungs-, Entwurfs-, Genehmigungsplanung). 

1.19 6-Stöckige Gebäude mit Fahrstühlen belegen 
Fahrstühle: Gespräch mit HOWOGE 
Barrierefreiheit 
- Jeder 2. Aufgang mit Fahrstuhl bei sechs Geschossen 
- Im 11-Geschosser Fahrstuhl bis ins Parterre ziehen 
an Fahrstühle denken bei Modernisierung, auch bei 5-6 Etagen 
Mittelfristige Anhebung der technischen Ausstattung von Wohnungen der städti-
schen Wohnungsgesellschaften: Ich schlage vor, dass die Stadt Berlin in Zusam-
menarbeit mit dem Mieterrat der HOWOGE Einfluss auf den Aufsichtsrat der 
HOWOGE nimmt und diesen beauftragt, bis zum 30.06.2019 mittelfristige 
Schritte festzulegen, um im gesamten Bestand der HOWOGE durch Verwendung 
der jährlichen Gewinne und Aufnahme langfristiger Kredite ein bautechnisches 
Niveau herzustellen, dass dem der Erdgeschoßwohnungen entspricht. Im Detail 
meine ich damit die Ausstattung der 5- und 6-geschossigen Gebäude mit kosten-
günstigen Personenaufzügen mit Halt in den Geschossen EG, 2, 4 und 6. 

5 Wird zum Teil berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen 
Der Rahmenplan enthält Aussagen zur Barrierefreiheit im öffentlichen Raum (S. 47, Ziel 5). 
Der Bezirk wirkt gegenüber den öffentlichen Wohnungsgesellschaften auf eine sukzessive 
Verbesserung bzw. Nachrüstung im Bereich Barrierefreiheit hin. Allerdings ist bei den 5- 
und 6-geschossigen Wohngebäuden eine Barrierefreiheit ohne den Verlust von Wohnraum 
nicht möglich. 
Link zu Standards für Barrierefreies Bauen: 
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index  

https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/muehlengrund.html
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/wohnungsbau/de/strategie/studenten.shtml
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index
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lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

1.20 Fläche am See bebauen (Nord-westlich) 1 Wird nicht berücksichtigt  
Die vorgeschlagene Fläche ist im Rahmenplan nicht zur Bebauung vorgesehen. (siehe 
S. 40 SWOT, S. 45 Leitbild, S. 49 Rahmenplan). 
Die Flächen im Umfeld des Malchower Sees, des Hechtgrabens und des Berls liegen im 
Bereich des geplanten Landschaftsschutzgebietes Malchower Aue  

1.21 Kein Handel am S-Bhf. Wartenberg, eher Seniorenwohnen oder Versorgung 1 Wird zum Teil berücksichtigt  
Der Rahmenplan sieht an dieser Stelle Mischnutzung mit Wohnen und sozialer Infrastruktur 
vor (S. 49 Rahmenplan, S. 57 Detailstandort). Die konkrete Ausgestaltung wird Gegenstand 
nachfolgender Planungsschritte.  

1.22 urbane Dichte durch Wohnfolgeeinrichtungen, nicht Wohnen 
Kein Wohnungsbau, sondern zentrale Nutzungen für die Allgemeinheit 

2 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Hinweise entsprechen wesentlichen Zielen des Rahmenplans. Ein starker Fokus liegt 
auf der Verbesserung der Funktionsdichte und -mischung. Mit Blick auf den Wohnungsbe-
darf unterschiedlicher Zielgruppen steht Wohnungsneubau (in Maßen) nicht im Widerspruch 
zu diesen Zielen (S. 46 Ziel 1, S. 47 Ziel 3 und 4). 

1.23 Flächen im Zentrum zw. Lindencenter + S-Bahn 
Freifläche Kino für Kultur/Freizeit, Senioren und parken 
"Erlebniswelt" an der F.C. 
S-Bhf. Hohenschönhausen Richtung Zingster Str. (Flaniermeile, Kunst) 
Flaniermeile S-Bhf. => Prerower (Galerie, Geschäfte, Passage) 
Flaniermeile => kleinteiliges Gewerbe S-Bhf. Hohenschönhausen => Richtung 
Zingster. 
östlich Kino als öffentliche Grünfläche/Platz entwickeln 

7 Wird zum Teil berücksichtigt 
Das Umfeld S-Bhf. Hohenschönhausen ist im Rahmenplan einem der Vertiefungsbereiche 
zugeordnet. Aussagen dazu finden sich auf den folgenden Seiten: S. 46 Ziel 1, S. 49 Rah-
menplan, S. 55 Detailstandort. 
Stellungnahmen/Ideen zum zentralen Bereich/Prerower Platz werden für nachfolgende Pla-
nungsschritte (Wettbewerbsverfahren) gebündelt zur Verfügung gestellt.  

1.24 Am Breiten Luch/Falkenberger Chaussee 
Zentrum Wartenberger Straße 
Bebauung an Falk. Chaussee vorstellbar 

3 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Fläche südlich der Falkenberger Chaussee/Wartenberger Straße/Am Breiten Luch ist 
als Baupotenzial dargestellt (S. 49 Rahmenplan). 

1.25 An FC: Grünflächen (wo jetzt wohnen vorgeschlagen ist, rot) 1 Wird berücksichtigt 
Die Fläche Falkenberger Chaussee gegenüber der Kirche ist nicht mehr Gegenstand der 
vertiefenden Rahmenplanung (S. 49 Rahmenplan). 

1.26 An Falkenberger Chaussee: besser Gewerbe: Arbeitsplätze!! 
Büro und Gewerbe an Falkenberger Chaussee  

2 Wird nicht berücksichtigt 
Im Rahmenplan werden für diese Fläche (Fläche Nr. 1.2 im Städtebaulichen Rahmenplan) 
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nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Aussagen zur Nutzung von Erdgeschosszonen getroffen. Wohnungen in den Obergeschos-
sen sind an dieser Stelle möglich. Perspektivisch ist eine Herabstufung der Falkenberger 
Chaussee im StEP Verkehr geplant (bei Realisierung der TVN) (siehe S. 34 f, S. 49 Rah-
menplan, S. 55 Detailstandort) 

1.27 Das Lehrerbildungsinstitut wiederaufbauen 
VHS-Zentrum und Studenten-Wohneinheiten am S-Bhf. HSH 

2 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Mit den Bauflächen im Bereich Neu-Hohenschönhausener Mitte werden unterschiedliche 
Nutzungen ermöglicht. Vertiefende Aussagen sind Gegenstand nachfolgender Planungs-
schritte. 

1.28 abwechslungsreiche Fassaden: 
- bunt 
- niedrig/4-geschossig mit Spitzdach 
- mit Glas 
- anders als die "Platte" 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Gestaltung ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

1.29 Möglichkeiten Neubau (Wohnungen/Gewerbe) 1 Wird zum Teil berücksichtigt 
siehe S. 49 Rahmenplan 

1.30 Verteilung schlecht 4./5./6. Wohngebiet 1 Wird zur Kenntnis genommen 

1.31 Unterbringung von Fahrrädern, Kinderwagen, Rollatoren 1 Wird zum Teil berücksichtigt 
Im Rahmen des Förderprogramms Stadtumbau-Ost wurde hierzu, angeregt durch die Er-
gebnisse aus der Analyse der Rahmenplanung und der Bürgerbeteiligung, eine Studie in 
Auftrag gegeben (siehe S. 18).  
weiterer Link: 
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BE+%C2%A7+49&psml=bsbe-
prod.psml&max=true  
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/down-
load/bauen/20071129-AV-Stellpl.pdf  

1.32 Solaranlagen auf Dächer! 
flächendeckend Solaranlagen auf Dächer (HOWOGE) 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Bereits im Jahr 2017 hat die HOWOGE, gemeinsam mit weiteren Wohnungsbaugesell-
schaften und den Berliner Stadtwerken, eine Plattform für Mieterstrom gegründet. Demnach 
werden Dachflächen der beteiligten Unternehmen auf ihre solare Eignung hin untersucht. 
Erste Projekte in Lichtenberg wurden bereits realisiert.  

http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BE+%C2%A7+49&psml=bsbeprod.psml&max=true
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BE+%C2%A7+49&psml=bsbeprod.psml&max=true
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/bauen/20071129-AV-Stellpl.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/bauen/20071129-AV-Stellpl.pdf
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Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Link: 
https://berlinerstadtwerke.de/produkte/mieterstrom/  

1.33 Qualität an Rand und EDEKA aufbauen (nicht höher als sechs Geschosse) (bei 
Kirche) 
Stadtplatz an Kirche 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Der Vorbescheidsantrag für das Projekt wurde bereits vor Erarbeitung des Rahmenplans 
erteilt. Es ist inhaltlich nicht mehr Gegenstand der Rahmenplanung. 

1.34 Andere Wohnbauflächen erschließen (außerhalb!) 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Flächen außerhalb der Großsiedlung sind nicht Gegenstand des Rahmenplanes 

1.35 Welsestraße: Umbau Rückschritt! Verkehr, Passage 1 Wird zur Kenntnis genommen 

1.36 Rotes Quadrat: Begegnungsstätte! (Seehausener Straße) 1 Wird berücksichtigt 
Die Darstellung wurde geändert, der Standort ist nun als Potenzialfläche für soziale Infra-
struktur dargestellt (Fläche Nr. 1.6 im Städtebaulichen Rahmenplan). 

1.37 Schandflecken beseitigen 1 Wird zur Kenntnis genommen 

1.38 Ernst-Barlach Str. 1-6, 13059 Berlin, schlechter Zustand 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Der Standort befindet sich außerhalb des Planungsgebiets. 

1.39 temporäre Ausweichquartiere (Wohnungen) für Wohnungstausch 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Teil der Rahmenplanung.  
Link Wohnungstauschbörse. 
https://inberlinwohnen.de/ 

1.40 Bündnis zur Entwicklung des Wohnens unter Einbeziehung aller (HOWOGE, Ge-
nossenschaften etc.) 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Teil der Rahmenplanung.  
Weiterer Link: 
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/buendnisse/index.shtml  

1.41 Überbauung von Kaufhallten, Flächenausnutzung 1 Wird zum Teil berücksichtigt 
Der Rahmenplan ermöglicht die Überbauung von Kaufhallen und eine größere Flächenaus-
nutzung (S. 49 Rahmenplan und S. 54 ff. Detailstandorte). Vertiefende Aussagen sind Ge-
genstand nachfolgender Planungsschritte. 
Weitere Links: 

https://berlinerstadtwerke.de/produkte/mieterstrom/
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/buendnisse/index.shtml
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(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/zen-
tren/170831_broschuere_wachsende_stadt-supermarktgipfel.pdf  
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/zen-
tren/geschaeftsgebaeude_online-broschuere_2016.pdf  

1.42 Leerstände beseitigen 
realistische Planung, nichts ist schlimmer als Leerstand 
Leerstand Ladenstr. Warnitzer Bogen, Zingster Str. 

3 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Ergänzung von Nicht-Wohnnutzung und Beseitigung von Defiziten an Infrastruktur und 
Einrichtungen der Daseinsvorsorge sind wichtige Ziele des Rahmenplans. 

2 Grün- und Freiflächen, öffentlicher Raum allgemein 
2.1 Zusammenfassung aus: Vorschläge zur Verbesserung der Situation am Ver-

kehrsknotenpunkt S- und Regional-Bahnhof Berlin-Hohenschönhausen 1997-
2017, Attraktivere Gestaltung des Bahnhofsumfeldes (BI Berliner Luft):  
Leisere Fernzüge bzw. Lärmschutz für Pablo-Picasso-Str + E.-E.-Kisch-Straße 
Mehr Sicherheit durch große, neue Ampeln an Übergängen der TRAM-Gleise 
Attraktive Hinweisschilder auf das Zentrum von Neu-Hohenschönhausen 
Errichtung eines oder mehrerer markanter Zeichen / Wahrzeichen auf der Brü-
cke, als Eingang zum Bezirk und v. a. zur S- + RE-Bahn 
Mehr Grün, z.B. Personalhäuschen mit Kletterpflanzen bewachsen lassen 
Errichtung von Grünanlagen 
Große Bäume 
Entwicklung von Stadtplätzen, Ruheinseln im Bahnhofsumfeld, z. B. kleiner Park 
mit Bänken und Springbrunnen 
Mehr Bänke im Bahnhofsumfeld 
Verbesserung der Beleuchtung 
Gestaltung der Freiflächen im Umfeld: Ansiedlung von Kleinunternehmen zur 
Verbesserung des Flairs, z. B.: Café; Kioske für Fahrkarten, Imbiss, Blumen, Zei-
tungen, Lebensmittel, rechts neben dem S-Bahnhofsabgang stadteinwärts 
könnte z.B. ein Markt/ Park entstehen bzw. eine „Bahnhofspromenade“ 
Einbindung des Lärmschutzwalles in die Gestaltung des Bahnhofsumfeldes (z.B. 
Ausbau als Wander-/ Radweg) 

12 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Stellungnahmen/Ideen zu Neu-Hohenschönhausener Mitte werden für nachfolgende 
Planungsschritte (Wettbewerbsverfahren) gebündelt zur Verfügung gestellt. 

2.2 bessere Pflege der Grünflächen, Ersatzpflanzungen fehlen 
Pflege des Straßenbegleitgrün 
Sauberkeit im öffentlichen Raum 

7 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Das Thema der Pflege und Sauberkeit ist nicht Teil der Rahmenplanung. Der Rahmenplan 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/zentren/170831_broschuere_wachsende_stadt-supermarktgipfel.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/zentren/170831_broschuere_wachsende_stadt-supermarktgipfel.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/zentren/geschaeftsgebaeude_online-broschuere_2016.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/zentren/geschaeftsgebaeude_online-broschuere_2016.pdf
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Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
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ungepflegte Grünflächen 
Sauberkeit im öffentlichen Raum 
höhere Pflege für Bäume/Grün 
Sauberkeit Grünflächen/Parks, S- Bahn 

empfiehlt eine Verbesserung der Qualität der öffentlichen Grünflächen (siehe S. 46 Ziele, S. 
49 Rahmenplan). 

2.3 Angstraum abschaffen 1 Wird zur Kenntnis genommen  
Der Rahmenplan sieht vor, die derzeit ungenutzten Flächen unter anderem zur Abschaffung 
von Angsträumen zu bebauen. Vertiefende Aussagen sind Gegenstand nachfolgender Pla-
nungsschritte. 

2.4 Mehr Bänke im öffentlichen Raum (altersgerecht) 
Mehr Bänke => Wartenberger Hof => an den Obstplantagen 
Fußgängerweg mit Park-/Sitzplätzen ausstatten. Dafür eventuell kleine Ausbuch-
tungen anlegen. Wichtig für Senioren! 

3 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Teil der Rahmenplanung. 
Beispielsweise im Rahmen des "Bürgerhaushalts Lichtenberg" können für die Einrichtung 
von neuen Bänken im Internet konkrete Vorschläge mit der Möglichkeit genauer Verortung 
und Beschreibung eingereicht werden. 
Link: 
https://www.buergerhaushalt-lichtenberg.de/  
 

2.5 Interkultureller Garten: kommt weg? 1 Antwort 
Der genannte Garten ist am Standort Wiecker Stra0e 8/10. Dieser Standort ist als Infra-
strukturstandort (ergänzender Wohnungsbau am Blockrand wird geprüft) im Rahmenplan 
ausgewiesen. Es bestehen für die Howoge Baurechte nach § 34 BauGB. Ob und wie die 
Gartennutzung zukünftig aufrechterhalten werden kann, bedarf weiterer Abstimmungen. 

2.6 alle vorhandenen Grünflächen erhalten, besonders in den Innenhöfen 
Zur Aufwertung wäre eine qualitativ ansprechende Begrünung und Gestaltung 
der Innenhöfe (Grün- und Erholungsflächen, Spielplätze, Bänke, Fahrradwege) 
zu begrüßen.  
Innenhöfe bebauen/grün an der Falkenberger: Prima! Weg damit, man müsste es 
vielleicht sonst doch noch pflegen, und das kostet!!! Egal wenn die Gluthitze in 
den Sommermonaten durch fehlende grüne Areale verschlimmert wird. 

3 Wird zum Teil berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen 
Im Rahmenplan werden Aussagen zur Sicherung wichtiger privater und öffentlicher Grünflä-
chen getroffen (S. 45 Leitbild, S. 46 Ziele, S. 49 Rahmenplan). Die (Neu-) Gestaltung von 
Freiflächen ist Gegenstand weiterführender Planungen. Pflege und Instandhaltung gehören 
zu den Regelaufgaben der zuständigen Behörden bzw. liegen in der Zuständigkeit des je-
weiligen Eigentümers. 

2.7 Aktivitäten im Freien (?) 1 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
In der Großsiedlung und in angrenzenden Bereichen gibt es diverse Angebote an öffentli-
chen und privaten Frei- und Erholungsflächen für entsprechende Aktivitäten. Sie stellen eine 

https://www.buergerhaushalt-lichtenberg.de/
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erhaltenswerte Qualität der Siedlung dar. 
Zu den Zielen des Rahmenplans zählt die Erhöhung der Funktions- und Nutzungsmischung, 
was im Einzelfall auch die Wirksamkeit im öffentlichen Raum miteinschließt, z.B. bei kultu-
rellen und gastronomischen Angeboten.  

2.8 Toiletten fehlen z.B. bei öffentlichen Spielplätzen, bei den NVZ 
öffentliche Toiletten 

2 Wird zur Kenntnis genommen  
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Erkennbar ist, dass es in den Gebie-
ten Mühlengrund und Uckermärkisches Viertel/Welsekiez wenig Standorte gibt. Hierzu 
wurde im Rahmenplan ein Hinweis aufgenommen (S. 60). 
Link WC-Plan:  
https://www.lichtenbergmarzahnplus.de/wc-standorte-schneller-finden/  
Der WC-Plan liegt unter anderem in Ämtern, Bibliotheken, im Rathaus, in Seniorenfreizeit-
einrichtungen und Stadtteilzentren aus.  

2.9 Tütenspender und Papierkörbe für Hundekot 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

2.10 Nutzung Grün einteilen: hier Hunde, da Erholung 
Viele Hundetrainer => es fehlen Hundeplätze (Ersatz für Seehausener) 
Hundeauslaufgebiete 

3 Wird zur Kenntnis genommen 
Die Ausweisung konkreter bzw. ausschließlicher Nutzungen auf öffentlichen Grünflächen ist 
nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

2.11 Spielplatz/Bolzplatz hinter Warnitzer Straße 1 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Fläche ist im Rahmenplan als Infrastrukturstandort (voraussichtlich Freifläche für eine 
Kita) vorgesehen.  

2.12 Grünstreifen bei der blauen Fläche!! [Darstellung "flexibles Band"] 
Blau: als Grünfläche!! 
Nördlicher Zug neben S-Bahn 

3 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Die konkrete Nutzung der im Rahmenplan als "Nicht-Wohnnutzung" gekennzeichneten Flä-
chen wird zu einem späteren Zeitpunkt entschieden, sinnvollerweise im Zusammenhang mit 
der Konkretisierung der Planungen für die TVN. Der Hinweis wurde als Bürgerhinweis auf-
genommen (S. 60). 

2.13 Grünflächen schlecht entwickelt (besser wie Randow/Welse) 
Qualität der Bäume verbessern bei Neubepflanzung => robuste attraktive Be-
pflanzung 

2 Wird zur Kenntnis genommen  
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

https://www.lichtenbergmarzahnplus.de/wc-standorte-schneller-finden/
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2.14 zusammenhängende Grünflächen fehlen! 
Park mit entsorgten Skulpturen (Clara Zetkin) 

2 Wird zum Teil berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen 
Im Rahmenplan ist eine Fortführung der Grünverbindung süd-westlich der S-Bahn in Rich-
tung S-Bhf. Gehrenseestraße vorgesehen (S. 45 Leitbild, S. 49 Rahmenplan). Die konkrete 
Ausgestaltung ist Gegenstand nachfolgender Planungsschritte. 

2.15 Friedhof Wartenberg - Vergrößerung 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Der Standort liegt außerhalb des Plangebietes. 

2.16 Barrierefreiheit 
Treppe südlich Falk. Chaussee => barrierefrei gestalten 
Barrierefreiheit 
Barrierefreier Ausbau/Nachrüstung des Bestandes und bei Neubau 

4 Wird zum Teil berücksichtigt 
Allgemeine Hinweise zur Verbesserung der Barrierefreiheit sind im Rahmenplan enthalten 
(S. 59 Empfehlungen, S. 47 Ziel 5). Stellungnahmen/Ideen zum zentralen Bereich/Prerower 
Platz werden für nachfolgende Planungsschritte (Wettbewerbsverfahren) gebündelt zur Ver-
fügung gestellt. 
Link: 
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index  

3 Verkehr 
3.1 Wohnen nur, wenn Stellplatzfrage gelöst  

Bedarfsgerechte Stellplatzentwicklung!!! 
Firmenfahrzeuge blockieren Stell-/Parkplätze für Bewohner 
kein Wegfall von Parkplätzen, wohin mit dem neuen Bedarf? 
Zingster Str.: Parkplätze fallen weg! 
Es können keine Parkplätze vernichtet werden!  
Parkplätze erhalten 
Stellplätze - aber wo? 
Parkhäuser 
öffentliche Stellplätze vs. Quartiersparkhaus 
Parkplätze für Firmenwagen 
1 Gebäude auch als Parkhaus 
Wiedereinführung Stellplatzpflicht für Neubau 
Parkplätze: es gibt zu wenig 
Ruhender Verkehr: keine Reduzierung Parkplätze 
Problem: Verlust der Parkplätze an Zingster Straße 
Stellplätze/Tiefgarage/Parkhäuser 
"Haus auf Stelzen" => für Parkplätze 

19 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
 
Der Rahmenplan trifft allgemeine Zielaussagen zum Thema Verkehr (S. 47 Ziel 5) Der Fo-
kus liegt hier auf einer zukunftsfähigen Weiterentwicklung des Verkehrs. Die Detailkonzepte 
enthalten Hinweise auf Nutzungsmöglichkeiten, u.a. Parken (S. 54 ff.). Konkretere Aussa-
gen sind Gegenstand nachfolgender Planungsschritte.  
Das Parken allgemein ordnet sich zudem in das übergeordnete Thema Mobilität in der 
Großsiedlung ein. Auch wenn in Teilen der Großsiedlung ein verhältnismäßig gutes Stell-
platzangebot besteht, werden an anderer Stelle Wünsche nach einem ganzheitlichen Mobili-
tätskonzept geäußert. Dies ist als Hinweis im Bericht aufgenommen worden.  
Grundsätzlich ist anzumerken, dass es eine rechtliche Verpflichtung zur Bereitstellung von 
Pkw-Stellplätzen für die Bedarfe von Menschen mit schwerer Gehbehinderung und für Roll-
stuhlnutzerinnen und Rollstuhlnutzer gibt. Die Bereitstellung muss auf dem betreffenden 
Baugrundstück bzw. kann in zumutbarer Entfernung auch durch öffentlich-rechtliche Siche-
rung im öffentlichen Straßenland erfolgen. 
Links: 
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BE+%C2%A7+49&psml=bsbe-
prod.psml&max=true 

https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BE+%C2%A7+49&psml=bsbeprod.psml&max=true
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BE+%C2%A7+49&psml=bsbeprod.psml&max=true
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lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Warum nicht mal mutig sein, der Bau eines Parkhauses z. B.im Bereich der Park-
flächen zwischen Darßer Straße und Falkenberger Chaussee 1 und 3. Dadurch 
könnten viele Parkflächen in der Falkenberger Chaussee entfallen. Die Betonflä-
chen der Parkplätze könnten dann bebaut werden. 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/down-
load/bauen/20071129-AV-Stellpl.pdf 

3.2 Ganzheitliches Mobilitätskonzept für die Großsiedlung; Verkehrskonzept notwen-
dig ÖPNV, Fahrrad, E-Autos und Tankstellen, Wartehäuser; Verkehrskonzept 
(übergeordnet) ist nötig 
Verkehr neu denken! nicht nur an Autofahrer denken; Verkehr: Problem! (EW-
Dichte); Durchgangsverkehr hat durch Vers. Zentrum in Vincent-Van-Gogh- 
Straße zugenommen; Lärm der Tram: Problem; An Falkenberger Chaussee = 
Lärmbelastung! gesunde Luft!! + weniger Feinstaub besonders entlang der S-
Bahn/Straße 
moderne Bike & Ride - Stellplätze am S-Bhf.; Mobilitätsstation am S-Bhf., sichere 
Fahrradabstellanlagen; moderne Fahrradstellplätze am S-Bhf. Hohenschönhau-
sen; Mobilitätsstation am S-Bhf. HSH; Mobilitätsstation an S-Bahn auf "Stelzen" 
(Fahrradparkhaus, Mopeds etc.); Park & Ride am S-Bhf. Wartenberg (und an 
Wendeschleife) => Parkhaus?; Regionalbahnhof Verkehrsknoten stärken: 
- Barrierefreiheit, 
- Umsteigebeziehungen,  
- Reduzierung MIV,  
- Attraktiver Wartebereich 
Fahrradfreundliches Hohenschönhausen => Mobilitäts-Leitbild, das Alternativen 
zum Auto schafft für Radfahrer an Bahnhöfen; schlechte Radwege, auch Aus-
tausch und Zusammenarbeit mit benachbarten Bezirken; Flächen/Achsen für 
Fahrradschnellwege; Europaradweg Ostsee, Kopenhagen 
ÖPNV verbessern zu den Gewerbegebieten; "Verkehr" denken damit weniger 
Auto, mehr "Öffis"!!; ÖPNV stärken 
Kreisverkehr für Einmündung Seehausener Straße in Pablo-Picasso-Strasse: 
Der Stadtbezirk Hohenschönhausen sollte abseits der Magistralen beginnen, die 
feuchte-empfindlichen, permanent ausfallenden Ampelkreuzungen durch Kreis-
verkehre zu ersetzen. Die o.g. Kreuzung wäre von der Lage her besonders ge-
eignet dafür. Die Kreisverkehre würden zudem zu einem besseren Verkehrsfluss, 
Verringerung der Raserei und verstärkter Aufmerksamkeit im Verkehr führen. 

26 Wird zum Teil berücksichtigt 
Der Rahmenplan trifft allgemeine Zielaussagen zum Thema Verkehr (S. 47 Ziel 5). Der Fo-
kus liegt hier auf einer zukunftsfähigen Weiterentwicklung. Die Konkretisierung ist Gegen-
stand nachfolgender Planungsschritte. Dies müsste auf mind. drei Ebenen erfolgen: 
1. Berücksichtigung entsprechender (kleinteiliger) Lösungen bei zukünftigen bezirklichen 
Planungen und Bauvorhaben 
2. Werbung und Ansprache von Grundstückseigentümer*innen durch Politik, Verwaltung 
und Bürgerschaft zur Realisierung entsprechender (kleinteiliger) Lösungen auf ihrem jeweili-
gen Grundstück; 
3. Werbung und Ansprache der Senatsverkehrsverwaltung, der BVG und der Deutschen 
Bahn für (übergeordnete/"ganzheitliche" sowie kleinteilige) verkehrliche Lösungen und Kon-
zepte, sofern sie deren Zuständigkeit betreffen, z.B. Lichtsignalanlagen (Ampeln), Haupt-
straßen und öffentliche Verkehrsmittel bzw. Schienenwege.  
 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/bauen/20071129-AV-Stellpl.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/bauen/20071129-AV-Stellpl.pdf
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lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Seit langem setzen sich engagierte Bürger für eine umweltfreundliche Mobilität / 
Umweltverbund und Verbesserungen am Verkehrsknoten HSH 

3.3 Zusammenfassung aus: Vorschläge zur Verbesserung der Situation am Ver-
kehrsknotenpunkt S- und Regional-Bahnhof Berlin-Hohenschönhausen 1997-
2017, Verkehrsverminderung / Verkehrssicherheit (BI Berliner Luft):  
Schaffung eines fußgänger- und fahrradfahrerfreundlichen Umfeldes am Ver-
kehrsknotenpunkt und von Alternativen zu dem derzeit gefährlichen Radweg auf 
der Straße über die Brücke (geplant: 2. Radweg stadteinwärts) 
Beleuchtung für überdachte Fahrradabstellmöglichkeiten im Bahnhofsumfeld  
Baustellen – Wegeleitsystem ständig aktualisieren, auch auf den Bahnsteigen 
(schwarze Schrift auf gelbem Grund) 
Einrichtung von Parkplätzen für Car- Sharing und von P+R, an der Falkenberger 
Chaussee auf dem Wohngebietsparkplatz von Vincent-van-Gogh-Str. bis Wel-
sestr. (stadtauswärts) 
Schaffung einer Taxi-Rufanlage, Vorschlag: am Gleis 4 
Tempo-30 am Verkehrsknotenpunkt Falkenberger Chaussee, unter Beachtung 
Radnutzung auf der Fahrbahn mit Radstreifen 
Förderung der Bildung von Fahrgemeinschaften und Mitfahrzentralen 

7 Wird zum Teil berücksichtigt 
Der Rahmenplan trifft allgemeine Zielaussagen zum Thema Verkehr (S. 47 Ziel 5). Der Fo-
kus liegt hier auf einer zukunftsfähigen Weiterentwicklung. Die Konkretisierung ist Gegen-
stand nachfolgender Planungsschritte. Dies müsste auf mind. drei Ebenen erfolgen: 
1. Berücksichtigung entsprechender (kleinteiliger) Lösungen bei zukünftigen bezirklichen 
Planungen und Bauvorhaben 
2. Werbung und Ansprache von Grundstückseigentümer*innen durch Politik, Verwaltung 
und Bürgerschaft zur Realisierung entsprechender (kleinteiliger) Lösungen auf ihrem jeweili-
gen Grundstück; 
3. Werbung und Ansprache der Senatsverkehrsverwaltung, der BVG und der Deutschen 
Bahn für (übergeordnete/"ganzheitliche" sowie kleinteilige) verkehrliche Lösungen und Kon-
zepte, sofern sie deren Zuständigkeit betreffen, z.B. Lichtsignalanlagen (Ampeln), Haupt-
straßen und öffentliche Verkehrsmittel bzw. Schienenwege.  
 

3.4 zweiter "Ausgang" S-Bahnhof  
Zugänglichkeit S-Bahnhof Hsh. verbessern 
funkt. Fahrstühle und Ausweichmöglichkeiten für Rollstuhlfahrer 
Barrierefreiheit am Bhf. verbessern =>bessere Anbindung 
barrierefreier Zugang zum Bhf. Hohenschönhausen von allen Seiten! 

5 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Zugänglichkeit und Barrierefreiheit der Bahnhöfe ist in den Zielen aufgenommen (S. 47 
Ziel 5).  
Im Nahverkehrsplan der Senatsverwaltung ist ein zusätzlicher Zugang für den S-Bhf. Ho-
henschönhausen enthalten. Die Durchführung baulicher Maßnahmen an Bahnhöfen liegt in 
der Zuständigkeit der Deutschen Bahn.  
Grundsätzlich sind bei öffentlichen baulichen Maßnahmen die Anforderungen an barriere-
freies Bauen entsprechend der "Allgemeinen Anweisung für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Bauaufgaben Berlins" (ABau) zu beachten. Link: 
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index 

3.5 Zusammenfassung aus: Vorschläge zur Verbesserung der Situation am Ver-
kehrsknotenpunkt S- und Regional-Bahnhof Berlin-Hohenschönhausen 1997-
2017, Bauliche Verbesserungen auf dem S- und Regional -Bahnhof und Service-
Einrichtungen, Kundenfreundliche Optimierung Nahverkehr (BI Berliner Luft):  

26 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Hinweise betreffen weitgehend den Zuständigkeitsbereich der Deutschen Bahn, in Tei-
len betreffen sie auch andere Träger, wie die BVG. Der Bezirk wirbt gegenüber der Deut-
schen Bahn für eine Verbesserung der Situation am Bahnhof.   

https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index


 18 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |    www.planergemeinschaft.de 

lfd. 
Nr. 
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der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Dach für den Regional-Bahnhof (Gleis 3 und 4)  
öffentliche Toiletten (u. a. behindertengerecht, evtl. mit Regenwassernutzung) 
Bessere Beleuchtung des Bahnhofs und -umfeldes in der Nacht (evtl. durch So-
larzellen) 
Aufzüge am Bahnhof vergrößern, wenn möglich! 
Zugänge zu allen Bahnsteigen direkt von den Wohngebieten aus!  
Bau einer Verbindungsbrücke zwischen S-Bahnhof und Fernbahnhof 
Freundliche Farbgestaltung auf S- und Regional-Bahnhof 
Windgeschützte Unterstellmöglichkeiten für Fahrgäste 
Größere und detaillierte Beschilderung an den Aufgängen zu Bus, Tram und 
Straße, d.h. konkretere Hinweise auf Bus und Tram, genauere Hinweise auf an-
liegende und wichtige Einrichtungen in den Wohngebieten, sowie zum BVG – 
Knoten „Prerower Platz“ 
Fahrpläne an mehreren Stellen, auf allen drei Ebenen des Verkehrsknotenpunk-
tes 
Ansprechbares Personal auf den Bahnsteigen 1 - 4, schnellstmögliche Öffnung 
des Service - Containers! 
Erstellung eines Fahrplans bzw. Fahrplanheftes für den Verkehrsknotenpunkt (BI 
hat dazu bereits Vorschläge gemacht) 
Aufstellen eines großen Stadtplanes oder eines vergrößerten Umgebungsplanes 
Kombinierter Fahrkarten-/Info-Schalter (Mobilitäts-/Touristenbüro mit Hinweisen 
auf touristische Attraktionen, empfehlenswerte Wanderwege und interessante 
Fahrten in das Umland) 
Einrichtung einer Mobilitätszentrale 
Entwicklung eines Jugendprojektes zum Einstieg in die Erwerbsarbeit, z.B.: In-
stallierung eines Jugendbahnhofs, Schaffung eines Lehrlings-Schalters, Zu-
kunftsprojekte 
Benennung einer Bahnhofsadresse (bei 112 i. o.; bei Taxi-Zentrale fehlt)  
Installation eines Informationssystems (digital?) zu Abfahrtzeiten der Straßen-
bahnen und Busse auf dem S-Bahnhof (Vorschlag der BVG!), wichtig v. a. auf 
der Mittelebene 
Akustische Mitteilungen über evtl. Verspätungen und Angabe von Alternativen, 
Ansage der Umsteigemöglichkeiten mit Linienangabe (z. B. M4) bei 
S-Bahn, ODEG, DB Regio, Bus und Tram 

Sofern die Stellungnahmen/Ideen Maßnahmen im Bahnhofsumfeld bzw. die Neu-Hohen-
schönhausener Mitte betreffen, werden diese für nachfolgende Planungsschritte (Wettbe-
werbsverfahren) gebündelt zur Verfügung gestellt. 
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Größere Schrift beim DB-Fahrkartenautomaten + Installation Automat auch auf 
Gleis 3 
Einrichtung von Notrufsäulen offen und wichtig, auch auf Gleis 3 und 4 
Große Uhr auf der Brücke (evtl. solarbetrieben) 
Toiletten in Bahnhofsnähe 
Bessere Abstimmung der Fahrpläne zwischen Tram und Bus sowie auch mit den 
S-Bahn-Fahrplänen 
Planung der RB 24 (Eberswalde-Bernau-Hohenschönhausen-Lichtenberg-Ost-
kreuz-BBI-Wünsdorf) 

3.6 Lärm durch S-Bahn mindern 
Lärmschutz östlich S-Bahn 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 
Über Lärm durch Schienenverkehr informiert die Senatsverwaltung. 
Link: 
https://www.berlin.de/umwelt/themen/laerm/artikel.256008.php 

3.7 Flugzeuglärm: Schneise immer tiefer 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Beschlusslage des Abgeordneten-
hauses ist die Schließung des Flughafens Tegel ein halbes Jahr nach Eröffnung des neuen 
Flughafens BER. 

3.8 TVN für Welse-Kiez noch belastender (Feinstaub/Lärm) Gewerbeflächen?? 
TVN: Probleme Trennung durch Schallschutz 
Bedenken: Reflektion des Lärms an Lärmschutzwand 

3 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Schutzmaßnahmen im Zusammen-
hang mit der TVN sind Gegenstand konkretisierender Planungen.  

3.9 Verlängerung S-Bahn nach Buch oder Pankow 
S-Bahn bis Karow 
S 75 zum Karower-Kreuz verlängern 
S-Bahn-Ausbau (Verlängerung) 
S-Bahn =>Karow 
Zusammenführung der S-Bahn-Linien S2 und S7 im Bereich Blankenburg 

6 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 
 

3.10 Langfristiger Ausbau des zweiten S-Bahn-Rings: Barrierefrei bzw. mit Kinderwa-
gen, Koffer u.ä. ist ein Umstieg in Richtung Köpenick, Grünau oder Schönefeld 
erst nach sieben Stationen Fahrt in der falschen Richtung an der Jannowitzbrü-

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 
 

https://www.berlin.de/umwelt/themen/laerm/artikel.256008.php
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cke möglich. Zur Entwicklung und Vernetzung der Stadt wird dringend der wei-
tere Ausbau des östlichen S-Bahn-Rings benötigt, im Norden die Verbindung 
Wartenberg - Pankow, im Süden die Verbindung Springpfuhl - Adlershof/Grünau. 

 

3.11 Bahn bis Ostbhf 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 

3.12 Takt der S 75 verdichten => wird gebraucht 
Verbesserung ÖPNV, Taktfolge erhöhen 
S-Bahntakt verkürzen 

3 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 

3.13 U-Bahn wichtig! 
U-Bahn nach Weißensee und Hohenschönhausen 
ÖPNV verbessern, Verlängerung der U9 von Osloer Str. über Pankow, Weißen-
see, Hohenschönhausen, CleanTechPark, Marzahn bis ins Umland (Mit Schaf-
fung von Arbeit) 
U-Bahn Anbindung 
U-Bahn-Linie 9 von Osloer Str. über Pankow, Weißensee, Hohenschönhausen, 
CleanTecPark über Marzahn verlängern 

5 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 
Mit dem langfristig angelegten Flächennutzungsplan wird eine U-Bahnstrecke von Weißen-
see bis in die Großsiedlung Neu-Hohenschönhausen dargestellt. 
 

3.14 Straßenbahn bis Falkenberg 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 

3.15 ÖPNV-Anbindung verbessern  
- Richtung Alex 
- Tangential nach Pankow + Marzahn 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 

3.16 Personal auf Bahnhöfen 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung.  
Informationen zur Ausstattung der S-Bahnhöfe und zu Ansprechpartnern bietet die DB Sta-
tion&Service AG: 
https://sbahn.berlin/fahren/bahnhofsuebersicht/hohenschoenhausen/?tabs=tbc-l33  

https://sbahn.berlin/fahren/bahnhofsuebersicht/hohenschoenhausen/?tabs=tbc-l33
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3.17 X 54 Buslinie Verlängerung bis Prerower Platz mindestens (am Sonntag) 
Damit nachts eine bessere Busverbindung vom belebten Prewower Platz ge-
währleistet wird, schlage ich vor, eine neue Nachtbuslinie zwischen Marzahn und 
Prewower Platz über die Rhinstraße und der Landsberger Allee bis zum S-Mar-
zahn fahren zu lassen. 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 

3.18 Verlängerung des N97 über den S-Bahnhof Hohenschönhausen bis Prewower 
Platz [endet derzeit nur 2 Stationen vor dem Prewower Platz] 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 
Link für Anregungen an die BVG: 
https://www.bvg.de/de/Serviceseiten/Kontakt  

3.19 Verlängerung der Nachtbuslinie N56 von Hagenower Ring bis zur Siedlung War-
tenberg, damit diese auch nachts bedient wird 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. Allgemeine Zielformulierungen sind 
dazu im Rahmenplan festgehalten (S. 47 Ziel 5). 
Link für Anregungen an die BVG: 
https://www.bvg.de/de/Serviceseiten/Kontakt  

3.20 eindeutigere Kennzeichnung der Linienführung von Bus und Tram (bei geteilter 
Linienführung) 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 
Link für Anregungen an die BVG: 
https://www.bvg.de/de/Serviceseiten/Kontakt 

3.21 Mehr Straßenquerungen der S-Bahn um LKW abzulenken (großräumig) 
Fußgängerbrücken über S-Bahn oder Tunnel 

2 Wird nicht berücksichtigt  
Es sind aufgrund fehlender Planungs- und Finanzierungssicherheit keine neuen Querungen 
der Bahntrasse im Plangebiet vorgesehen. 

3.22 500-100m Straße Richtung Dorfstraße = enge Kurve (Verbesserungswürdig) (= 
außerhalb) 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Der Standort liegt außerhalb des Plangebietes. 

3.23 Ampelschaltung fußgängerfreundlicher machen 
Beschleunigung des Straßenverkehrs - Falkenberger Chaussee stadtauswärts: 
Die Falkenberger Chaussee - stadtauswärts - ist vor allem zwischen 15 und 18 
Uhr eine stark befahrene Straße. Da es zum Teil an vernünftigen ÖPNV-Alterna-
tiven mangelt, bleibt vielen Menschen jedoch nichts anderes übrig, als ihren Pkw 
für den Arbeitsweg zu nutzen. Leider halten unnötig lange Rotphasen der Licht-
zeichensignalanlagen den Verkehr teilweise so lang auf, dass es zu einem nicht 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 
Link: 
https://www.berlin.de/senuvk/verkehr/lenkung/vlb/de/dauer3.shtml 

https://www.bvg.de/de/Serviceseiten/Kontakt
https://www.bvg.de/de/Serviceseiten/Kontakt
https://www.bvg.de/de/Serviceseiten/Kontakt
https://www.berlin.de/senuvk/verkehr/lenkung/vlb/de/dauer3.shtml
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unerheblichen Aufstauen der Kraftfahrzeuge kommt. Hier schlage ich eine Über-
prüfung und Anpassung der Ampelphasen vor. 

3.24 Beleuchtung der Fußwege und Fußgängerbereiche Durchgänge durch Wohnblö-
cke 
zur Steigerung des Sicherheitsgefühls durch Beleuchtung und Sauberkeit 
schlechte Beleuchtung Bereich Warnemünder Straße, auch bei Durchwegungen 
von Grünflächen 
Straßenbeleuchtung 
Beleuchtung z.B. Wendeschleife Straßenbahn, Randowstraße 
Bessere Fußweg- und Straßenbeleuchtung in den Wohnblöcken 
Die kleine Parkanlage hinter dem Bürgeramt zur S- Bahn ist noch immer unbe-
leuchtet. Hier sollte es entlang des Weges Laternen geben. 

7 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema Beleuchtung ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 
Zur Beleuchtung von Parkanlagen ist grundsätzlich anzumerken, dass diese, wenn auch der 
Wunsch nachvollziehbar ist, nach dem Grünanlagengesetz nicht verpflichtend ist und dass 
z.B. in naturnahen Bereichen aus ökologischen Gründen (bis auf begründete Ausnahmen) 
auf künstliche Beleuchtung verzichtet wird, siehe hierzu entsprechende Vorgaben der Se-
natsverwaltung: 
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/baukultur/lichtkonzept/index.shtml   

3.25 Beschleunigung der Reparatur der durch Vattenfall zerstörten Fußwege im Wel-
sekiez: Die Unebenheiten betragen oft mehr als das Doppelte der zulässigen Ab-
weichungen. [...] Da hier anscheinend weder die Verträge noch die Vorschriften-
beachtet werden, schlage ich vor: 
1. Vattenfall eine Mängelrüge einschließlich Termin zur Nachbesserung und der 
Schadensersatzforderungen bei Verzögerung zu übermitteln 
2. die ausführende Firma ab sofort von öffentlichen Aufträgen in Berlin auszu-
schließen. 
3. die zuständigen Mitarbeiter des Fachbereichs Straßenunterhaltung und -auf-
sicht aus dem öffentlichen Dienst zu entlassen. 
4. Die Gehwegreparatur im Fall der Weigerung von Vattenfall dringend auszu-
schreiben und zu Lasten des Verursachers durchzuführen. 
5. Im Winter sind die betroffenen Fußwege zu Lasten des Verursachers Vatten-
fall manuell von Eis und nicht abfließendem Tauwasser zu befreien. 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

3.26 Zebrastreifen zur Polizeistation: Der Weg von der bronzenen Pferdestatue zum 
Fahrrad- und Erholungsweg, der hinter der Polizeistation zum S-Bahnhof Hohen-
schönhausen verläuft, ist durch die vielbefahrene Pablo-Picasso-Straße unsicher 
unterbrochen. Die nächste Ampel ist erst in einiger Distanz an der Falkenberger 
Chaussee. Ein Zebrastreifen würde Fußgängern Zeit ersparen und ihnen die Nut-
zung des schöneren Wegs ermöglichen statt direkt neben der Falkenberger 

1 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Verbesserung der Querungssituation Pablo-Picasso-Straße/Warnitzer Straße ist im 
Rahmenplan bei den Bürgerhinweisen aufgenommen (S. 60). 
Der genannte Weg ist kein öffentlicher Weg und unterliegt nicht der Verkerssicherungs-
pflicht. 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/baukultur/lichtkonzept/index.shtml
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Chaussee laufen zu müssen. 
Gleichzeitig hätten Fahrzeuge durch die Verlangsamung des Verkehrs eine bes-
sere und sicherere Möglichkeit zum Einbiegen auf die Pablo-Picasso-Straße 
bzw. zum Abbiegen ins Wohngebiet. 

3.27 Ausbau der Egon-Erwin-Kisch-Str. zur Entlastung des Verkehrs wäre wün-
schenswert 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Ein Ausbau ist derzeit nicht vorgesehen. Im Zuge der Planungen für die übergeordnete TVN 
(Tangentialverbindung Nord) durch die Senatsverwaltung, deren Verlauf im Abschnitt Neu-
HSH zwischen Egon-Erwin-Kisch-Str. und Bahntrasse vorgesehen ist, rücken auch die 
Egon-Erwin-Kisch-Str. selbst und deren Anschlüsse in den Fokus. Eine Zeitplanung für den 
Ausbau der TVN ist dem Bezirk derzeit nicht bekannt. 

4 Versorgung (Soziale und kulturelle Infrastruktur, Einzelhandel + Dienstleistungen, Freizeitangebote) 

4.1 Jugendangebote 
Betreuung für Jugendliche, vorhandene Einrichtungen überbelastet 
Begegnungshaus (Nachbarschaftshaus Stadtteilzentrum) im Welsekiez 
noch mehr Begegnungsorte, im (kein) Landschaftspark Welsekiez 
soziale Wohnfolgeangebote wichtig, wenn Familien zuziehen 
ausreichend Kita- und Schulplätze bei Neubau berücksichtigen 
100 WE = 9 Kitaplätze? Unzureichend! 
zusätzliche soziale Angebote/Stärkung des Nachbarschaftshauses Neu-Hohen-
schönhausen Süd; Kooperation sozialer Infrastrukturen nördlich und südlich der 
Bahntrasse 

8 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Sicherung und der bedarfsgerechte Ausbau sozialer Infrastruktur sind als wichtige Ziele 
im Rahmenplan enthalten (S. S. 47 Ziel 4, S. 49 Rahmenplan, S. 52 ff. Bedarf Soziale Infra-
struktur, S. 59 f. Empfehlungen). 

4.2 Gaststätten/Cafés fehlen (Angebote sonntags, abends) 
Gastronomie und ergänzender Einzelhandel 
Kulturelle Freizeit - Angebote schaffen, - Musik, Theater, Restaurants, Cafés, … 
Grüne Oasen schaffen, die zur Erholung und Entspannung beitragen und das 
miteinander fördern (Café, Biergärten, Eisdielen, Restaurants, …) 
Café/Eisdiele, Gastronomie in Grünflächennähe 
mehr kulturelle Einrichtungen 
mehr "Leben" 
Stadtplatz (Kaffee, Ausstellungen, Restaurants)  
Plätze mit Anziehungspunkten, Springbrunnen, Treffpunkten 

16 Wird zum Teil berücksichtigt 
Das städtebauliche Leitbild des Rahmenplans folgt unter anderem dem Ansatz, mit Verdich-
tung an zentralen Lagen, frequentierten Straßenräumen und attraktiven Platzbereichen 
(insb. Prerower Platz, südliche Zingster Straße, an der Falkenberger Chaussee) zusätzliche 
Möglichkeiten zur Unterbringung von gastronomischen und kulturellen Einrichtungen zu 
schaffen und damit zur Belebung beizutragen (S. 44 Leitbild, S. 46 Ziel 1, S. 55). 
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Cafés, Galerie, Gaststätten… 
kulturelle Einrichtungen fehlen 
Begegnungsstätten fehlen 
Lebendigkeit schaffen! Einsame Gastronomie ohne etwas Schönes oder Interes-
santes drum herum funktioniert nicht  
Gaststätten 
Atmosphäre wie Rüdesheimer Platz 
Gleichzeitig sollten im Bereich der bestehenden Freiflächen, z.B. am Prerower 
Platz, weitere Möglichkeiten zur Verbesserung der Infrastruktur geschaffen wer-
den (Geschäfte, Begegnungsstätten, Restaurants, Arztpraxen). 
Der diskutierte Standort für ein Kulturzentrum in der Wustrower Str. wurde nicht 
erwähnt; UND ist jetzt von der Tiertafel besetzt!? 

4.3 Anschluss an Kulturevents der Innenstadt (z.B. Festival of Lights) 
Fête de la Musique 21.6. 
Beteiligung an Berlin weiten Events wie Festival of Lights 

3 Wird zum Teil berücksichtigt 
Die Themen sind nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

4.4 altengerechte Angebote in Zentrumsnähe 
Seniorenbegegnungsstätten fehlen 
Handel fußläufig wäre gut (für alte Leute) 
Freizeit-Angebote für Senioren 
kurze Wege zu Dienstleister 

5 Wird zum Teil berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen 
Der Rahmenplan enthält Aussagen zur Funktions- bzw. Nutzungsmischung (Konzept der 
kurzen Wege), zu Wohnungsangeboten für besondere Zielgruppen, zur Gestaltung des öf-
fentlichen Raums und zur Nutzung von Erdgeschosszonen. (S. 47 Ziel 4, S. 55 ff. Detail-
standorte, S. 60 Empfehlungen). 
Auf die Vermietung privater Flächen im Einzelnen hat der Bezirk begrenzten Einfluss. Stel-
lungnahmen/Ideen zum zentralen Bereich/Prerower Platz werden für nachfolgende Pla-
nungsschritte (Wettbewerbsverfahren) gebündelt zur Verfügung gestellt. 

4.5 Angebote zum Hechtgraben in Leerstandsgebäuden 1 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Das Gebäude gehört dem Bezirk. Es musste leergezogen werden. Teilweise konnte Ersatz 
durch die Howoge angeboten werden. Das Bezirksamt sucht nach Alternativen der Grund-
stücksnutzung. 
 

4.6 Linden-Center ergänzende Nutzung auf der Dachfläche 
Dachbegrünung ggf. nutzbar 
Vergrößerung Abstellmöglichkeiten Fahrräder + Überdachung 
Nutzung Parkhaus Linden-Center v.a. am Abend 

6 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Das Thema ist nicht Gegenstand der Rahmenplanung, sondern betrifft nachfolgende Pla-
nungsschritte. Die Hinweise wurden tw. als Bürgerhinweis aufgenommen (S. 60) und tw. im 
Detailkonzept zur Neu-Hohenschönhausener Mitte (S. 55 f.). 



 25 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |    www.planergemeinschaft.de 

lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

"Kulturdash" Lindencenter 
Lindencenter = kulturelles Zentrum? Wohl nicht! 

4.7 Arztpraxen, Ärztehäuser (attraktive Räume, keine Wohnungen) 
dezentraler Ärzte ansiedeln, z.B. bei NVZ 
zusätzliche Versorgung: Muss für Ärzte attraktiver sein 
Ärzte fehlen! 
Kinderärzte, spezial-/Fachärzte; Allgemeinärzte 
Anreize zur Ansiedlung von Ärzten schaffen + bessere Ärzteverteilung im ganzen 
Gebiet 
Kinderärzte fehlen (3-4 Std. Wartezeit) 
Poliklinik => Ärztehaus, Kinderärzte, Fachärzte 
Poliklinik! 
neues Gesundheitszentrum => Ärzte in Wohnbauten dort niederlassen => wer-
den Wohnungen frei 
In HSH gibt es kein Krankenhaus, dafür aber in Alt-Libg. mind. 3 

11 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Der Hinweis wurde als Bürgerhinweis aufgenommen (S. 38 und S. 60). Die Zuständigkeit 
liegt bei der kassenärztlichen Vereinigung. 
Das bestehende Gesundheitszentrum am Prerower Platz wird eng in die Betrachtung bei 
weiterführenden Planungen für die bauliche Verdichtung der Neu-Hohenschönhausener 
Mitte einbezogen. 

4.8 Geldautomaten fehlen (kurze Wege notwendig) 
Sparkasse 
Bankautomaten fehlen 
Post/Sparkasse an S-Bhf. Wartenberg geschlossen 
Schließung Sparkasse Warnitzer Bogen 

5 Wird zur Kenntnis genommen/ Wird zum Teil berücksichtigt 
Der Rahmenplan enthält Aussagen zur Funktions- bzw. Nutzungsmischung (Konzept der 
kurzen Wege). Die im Rahmenplan formulierten Zielstellungen auch hinsichtlich des Nach-
verdichtungspotenzials sind ein Beitrag zur Verbesserung der Rahmenbedingungen.  

4.9 Verkaufsflächen ausreichend, aber nicht Mühlengrund 
NVZ: Rewe raus/nur Döner etc. 
Mühlengrund nicht vernachlässigen 
Versorgung: Mühlengrund-Weg zu weit zu Einkaufsmöglichkeit 
Im begonnenen Mühlengrund-Projekt sollte unbedingt darauf geachtet werden, 
dass geachtete Einrichtungen, wie die Apotheke, der Friseur, ein Restaurant und 
der Discounter wieder ihren Platz finden. 

5 Wird zum Teil berücksichtigt 
Hier plant die HOWOGE die Errichtung von Wohnungsneubauten. Im Erdgeschossbereich 
sind Flächenangebote für Nahversorgungseinrichtungen vorgesehen (siehe Bericht S. 49 
Rahmenplan, S. 55 Detailstandort). 

4.10 Auch Interimslösungen für Handel 
bei Bautätigkeiten zuerst Angebote sichern, dann erst Abriss (Negativbeispiel: 
Mühlengrund) 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
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4.11 Kitas aufstocken! 1 Wird berücksichtigt 
Die Erweiterungsmöglichkeiten bestehender Kitas sind Gegenstand der Untersuchung und 
bereits bei der Kitaentwicklungsplanung des Bezirks berücksichtigt. 

4.12 kleinteiliger individueller Einzelhandel (nicht nur "Ketten") 
Klein-Gewerbe => Kaffee, Friseur, Restaurant 
NVZ, kleine Händler fehlen, Dienstleister fehlen 
DL/Versorgung verschwinden 
kein Friseur mehr im Viertel, bekam keine Wohnung! (für den Laden) 
Gewerbe 
mehr an vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten 
keine Schlafstadt, Bahnhöfe, zentrale Orte = DL, Gastronomie, Kultur, Versor-
gung 

8 Wird zum Teil berücksichtigt 
Das städtebauliche Leitbild des Rahmenplans folgt unter anderem dem Ansatz, mit Verdich-
tung an zentralen Lagen, frequentierten Straßenräumen und attraktiven Platzbereichen 
(insb. Prerower Platz, südliche Zingster Straße, an der Falkenberger Chaussee) zusätzliche 
Möglichkeiten zur Unterbringung von gastronomischen und kulturellen Einheiten sowie von 
kleinteiligem Einzelhandel und Dienstleistern zu schaffen und damit zur Belebung beizutra-
gen (S. 45 Leitbild, S. 46 Ziel 1, S. 55). 

4.13 Kunst-Ateliers zum Mitmachen für alle/Begegnungsstätte 
Möglichkeiten zur kreativen Beteiligung z.B. Musik, Malen, Tanzen, Chor… 
Nachnutzung leerstehender Gebäude: bspw. ehemalige Sparkassenfiliale am S-
Bf . Wartenberg, in der Picassostr., bspw. für Nachbarschaftstreffs, -werkstätten 

3 Wird berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen 
Der Vorschlag zur Berücksichtigung der kulturellen Nutzung ist im Rahmenplan aufgenom-
men. Zudem sind die Sicherung und der bedarfsgerechte Ausbau sozialer und kultureller 
Infrastruktur als wichtige Ziele im Rahmenplan enthalten (S. 46 Ziel 1, S. 54 ff. Detailstand-
orte). 

4.14 temperiertes schönes Bewegungsbad! 
Spaßbad 
Schwimmhalle mit 50m-Bahn, Erlebnisbad 
Therme 

4 Wird zur Kenntnis genommen 
Der Rahmenplan ermöglicht prinzipiell bei Bedarf die Errichtung eines Schwimmbades. 
Die Idee wird in die Bürgerstellungnahmen übernommen (S. 60). 

4.15 Bürgeramt muss barrierefrei werden! 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Betrifft nicht die Rahmenplanung. Der Rahmenplan enthält Aussagen zur Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum (S. 47, Ziel 5). 
Weiterführender Link: 
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index  

4.16 Problem Schule: Fußballplatz (Falkenberg…) 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Aus der Frage geht der Sachverhalt nicht deutlich hervor, sie kann daher nicht beantwortet 
werden. 

https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_120/index
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4.17 entlang der Egon-Erwin-Kisch-Str. eine modernere Bebauung, denn die jetzigen 
barackenähnlichen Verkaufsbauten sind unschön, sollten erweitert und moderni-
siert werden, vielleicht mit anderer geschäftlicher Nutzung u.ä., so würde es dem 
Schallschutz dienen. 

1 Wird zum Teil berücksichtigt 
Im Rahmenplan ist der Bereich zwischen der Tangentialverbindung Nord und der Egon-Er-
win-Kisch-Straße für die Ergänzung von Nicht-Wohnnutzung vorgesehen. Ziel ist die Ergän-
zung insbesondere von Freizeit-, Kultur- und gewerblicher Nutzung (S. 46 Ziel 1). Die Kon-
kretisierung betrifft nachfolgende Planungsschritte. 

5 Leitbild, Image, Übergeordnetes 

5.1 Informationsbedarf z.B. zu  
- Barther Straße 
- "NVZ" Mühlengrund 

1 Wird zur Kenntnis genommen 
Die HOWOGE ist in den Prozess der Rahmenplanung einbezogen. Der formulierte Informa-
tionsbedarf ist im Rahmen der Informationsveranstaltungen direkt an die anwesenden Ver-
treter der HOWOGE adressiert worden.  
Allgemeine Informationen zu einzelnen Projekten und Ansprechpartner der HOWOGE sind 
der Website zu entnehmen. 
https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/barther-strasse.html  
https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/muehlengrund.html  

5.2 Stadt der kurzen Wege 
kurze Wege 
Nutzungsdurchmischung Wohnen-Arbeiten-Bildung-Kultur-Grün-Freizeit 
Nutzungsmischung, abwechslungsreiche Versorgung in Wohnortnähe 

4 Wird berücksichtigt 
Die Hinweise entsprechen wesentlichen Zielen des Rahmenplans. Ein starker Fokus liegt 
auf der Verbesserung der Funktionsdichte und -mischung (S. 45 Leitbild, S. 46 Ziel 1, S.55 
Detailstandort). 

5.3 besonders grüner Kiez 
zufrieden mit Grünanteil 
Qualität Landschaftsschutzgebiet 
Margaretenhöhe 
Spielplatz-hopping möglich 
Wir Hohenschönhausener können über das viele Grün in den Wohngebieten 
dankbar sein. Das soll auch weiter gepflegt und gestaltet werden. 

6 Wird berücksichtigt 
Die Qualitäten der Siedlung wurden bei der Analyse herausgearbeitet. Sicherung und Quali-
fizierung des vielfältigen Grüns sind im Rahmenplan enthalten. Die im Erarbeitungsprozess 
getroffenen Äußerungen zum Image und zur Identifikation der Bevölkerung mit der Groß-
siedlung flossen in das Leitbild des Rahmenplans ein (S. 40 Analyse SWOT, S. 42 Leitbild, 
S. 47 Rahmenplan). 

5.4 Image: Familienfreundlichkeit stärken 
Imageaufwertung 
Imagepflege: Einladen von Ortspartnern zu der großen Veranstaltung 
Image: Charakter der Siedlung erhalten 
Nachbarschaften beleben, stärken auch durch Identifikation 
Identifikation mit "Ostseeviertel" als … 

9 Wird zum Teil berücksichtigt/ Wird zur Kenntnis genommen 
Die Rahmenplanung berücksichtigt die Qualitäten und die städtebauliche Struktur der Groß-
siedlung. Ziele und Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensbedingungen werden im Leit-
bild für die weitere Entwicklung der Großsiedlung formuliert und anhand konkretisierender 
Ausführungen und Handlungsempfehlungen näher ausgeführt (S. 45 Leitbild, S. 46 f. Ziele). 
Die detaillierten Vorschläge sind nicht Gegenstand der Rahmenplanung. 

https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/barther-strasse.html
https://www.howoge.de/wohnungsbau/neubauprojekte/muehlengrund.html


 28 Planergemeinschaft für Stadt und Raum eG   |   Lietzenburger Str. 44   |   10789 Berlin   |   T. (030) 885 914 0   |    www.planergemeinschaft.de 

lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

Sanddorn im Ostseeviertel/Obstbäume pflanzen 
IMAGE: • Dessauer Bauhaus-Philosophie; • Vorteile Platte aufgreifen 
In meiner Region beobachte ich eine allmähliche Verschlechterung der Wohn- 
und Lebensqualität, und das v.a. für ältere Menschen. 

5.5 Welche soziale Vielfalt meinen die Verfasser der Rahmenplanung? Noch ist 
diese einigermaßen gegeben. Die Gewaltzunahme ist das wahre Potential. 47% 
der Kinder hier leben in Transferhaushalten. Sollen es noch mehr werden? Doch 
Verslumung? 

1 Antwort 
Sofern sich die Frage auf den im Rahmenplan verwendeten Begriff "Stärkung der sozialen 
Mischung" bezieht, wird die zukünftige Entwicklung - neben allen Anstrengungen - auch als 
Chance gesehen, die vorhandene soziale Mischung durch neue Angebote (Wohnen, soziale 
Infrastruktur für Jung und Alt etc., Flächen für Handel, Dienstleistungen, Kultur) für unter-
schiedliche Zielgruppen und Bedürfnisse weiter zu stärken bzw. bestehenden Defiziten 
auch für die ansässige Bevölkerung zu begegnen. Eine Auswertung vorliegender Kennda-
ten zur Bevölkerungsentwicklung ist im Analysekapitel des Berichtes enthalten. 

5.6 Schaffung Arbeitsplätze 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Das im Rahmenplan formulierte Ziel der Nachverdichtung durch Nicht-Wohnnutzung bein-
haltet die Ergänzung von Flächenangeboten für Gastronomie, Kultur, Handel/Dienstleistun-
gen etc. Bei der Realisierung entsprechender Angebote entstehen neue Arbeitsplätze im 
Gebiet. (S. 46 Ziele) 

5.7 Tierheim Falkenberg => architektonisches Highlight, Schloss HSH 
Kultur: Ausstrahlung Schloss HSH 

2 Wird zur Kenntnis genommen 
Die genannten Orte sind nicht Teil des Plangebietes. 

5.8 Einbeziehung / Rolle HOWOGE-Stiftung ./ Instrument „Stadtwerkstätten“ 1 Wird zur Kenntnis genommen 
Die Stellungnahme enthält einen Hinweis auf eine Möglichkeit für Beteiligungsformate bei 
der Fortsetzung des öffentlichen Dialoges   

5.9 sinnvoll und zukunftsorientiert wäre auch die Berücksichtigung / Einbeziehung 
der DÖRFER UND der für deren Bewohner erforderliche Infrastruktur 

1 Wird berücksichtigt 
Die angrenzenden Dörfer weisen auf unterschiedlichen Ebenen Bezüge zum Planungsge-
biet auf. Dies ist im Rahmenplan entsprechend gewürdigt, z.B. bei der Charakterisierung 
der Großsiedlung, ebenso bei den Grünverbindungen oder den Hinweisen zu Verkehrsbe-
ziehungen. 

5.10 fehlende Anlagen sowie Zeitplan  Wird zur Kenntnis genommen 
Der Rahmenplan dient als strategisches Planungsinstrument mit gutachterlichen Empfeh-
lungen in Vorbereitung auf zu erwartende bzw. erforderliche nachfolgende Planungsschritte 
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lfd. 
Nr. 

Inhalt der Stellungnahme Anzahl 
der Nen-
nungen 

Ergebnis der Prüfung und Abwägung 
(Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf den Bericht zum Rahmenplan) 

oder zukünftige konkrete Planungsabsichten Dritter. Es handelt sich nicht um eine Maßnah-
menplanung im Sinne einer Zeit- und Finanzierungsplanung. Sofern Zeitangaben Dritter zur 
Verfügung gestellt wurden, sind diese im Bericht benannt (z.B. S. 21 ff.).  

 


